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Amerika und Europa.
Als im Oktober v. I . die amerikanische Bankier-

Vereinigung zu ihrer Iahrestegung zusammentrat und
hierbei sich etwa 10 060 amerikanische Bankiers ver¬
einigten , waren die weltpolitischen und weltwirtschaft¬
lichen Zusammenhänge , wie sie die Nachkriegszeit ge¬
schaffen hat . noch nicht erneut durch den französisch-
belgischen Einmarsch im Ruhrgebiet verwirrt . Die Be¬
deutung der amerikanischen Stellungnahme für die mit
ungeheuerlicher Eindringlichkeit schnellster Lösung zu-
prebenden internationalen Probleme , die von Mittel¬
europa über die ganze Welt ausstrahlen , läßt es auch
jetzt noch wertvoll erscheinen, einiges ans den damali¬
gen Verhandlungen auf Grund der jetzt vorliegenden
ausführlichen Berichte zu registrieren und der deutschen
Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Die Erundnote der ganzen damaligen New Parker
Verhandlungen wurde durch die Begrüßungsansprache
vcn Thomas W. L a m o n t. Teilhaber der Firma
I . P . Morgan u. Co., mit den Worten gegeben: „Die
Herabsetzung der deutschen Reparationslast ist wohl
von großer Bedeutung für den wirffchaftlichen Wieder¬
aufbau Europas , wenngleich sie innerhalb des wichti¬
geren und allgemeineren Problems der interalliierten
Verschuldung nur eine sekundäre Rolle spielt." Man
muß diesen Satz in allen seinen Auswirkungen durch¬
denken, um zu einem Verständnis der Politik zu ge¬
langen , die unter dem wesentlichen Einfluß der Finanz¬
kreise unabhängig von sonstigen innerpolitischen Diffe¬
renzen seit Ende des Weltkrieges von den Vereinigten
Staaten . verfolgt worden ist. Man wird diese Auf¬
fassung im Äuge behalten muffen, um unbegründeten
Optimismus und unbegründete Hoffnungen auf ame¬
rikanische Hilfe, die schwere und schmerzliche Ent¬
täuschungen bringen müßten, zu vermeiden.

Was die deutschen Reparationsverpflichtungen be¬
trifft . so wurde einmütig von den amerikanischen Red¬
nern , wie auch von R . McKenna (Aufstchtsratvorsitzen-
den der London Joint City u. Midland Dank, Ltd.,
London und früheren Chancellor of the Exchequer Groß¬
britanniens ) hervorgehoben, daß die Engländer schon
seit August 1921 erkannt hätten , daß Deutschland nie¬
mals eine Summe zahlen wird oder zahlen kann, die
der im Londoner Ultimatum festgesetzten nahekommt.
Auch die französische Regierung habe diffe Über¬
zeugung gewonnen. Und im Oktober 1922 war es auch
die Auffaffung der mit dem französischen Finanzmarkt
in engem Zusammenhang stehenden Kreise, daß selbst in
Frankreich diese Erkenntnis mit aller Gewalt zum
Durchbruch kommt. Nur nehme die französische Regie¬
rung den Standpunkt ein. daß sie diese Tatsache so
lange nicht offiziell zugeben dürfe, als ihr nicht für
die aesamte Verschuldungsfrage eine angemessene
Lösung geboten wird.

Für alles das . was in den nächsten Wochen und
Monaten cm inoffiziellen und offiziellen Beratungen
zur Lösung des europäischen Konflikts und zur Durch¬
setzung der wirffchaftlichen Vernunft in Betracht
kommt, find die Leiffätze der Bankierkonferenz in New
Pork von besonderer Bedeutung , die hier grundsätzlich
über die Wege aufgestellt wurden , auf denen Schuldner¬
staaten die erforderlichen ausländischen Zahlungs¬
mittel zur Bezahlung ihrer Schulden beschaffen können.
Diese Leitsätze lauten:

1. Aus einem eventuellen Aktivsaldo der Handelsbilanz.
2. Durch den Auslandsverkauf der ausländischen Wert¬

papiere , (Afften und Obligationen) , die die Sämldner-
vativn im Eigentum bat.

3. Durch den Auslandsverkauf von Juwelen . Kunstgeaen-
nanden und anderem Eiaentnm. Bankguthaben „iw.,
über die die Burger des betreffenden Staates verfügen.

4. Durch den Auslandsverkauf von Banknoten lind andern
gesct-l'chcn Zallungsmttteln des Staates und der Ge¬
meinen des Schi'ldnefftaates.

6. Durch den Verkauf van Immobilien jeder Art an Aus-
lanl êr gegen Auslandskredtte.

6. Aus Beträgen, welche für Fracht- und Paffacnettahtten
vom Ausland bei Benutzunri der Schiffe des Schuldner-
noatcs enmeden.

ff. Ans „ Nettoverficherungsvrämien oder Gewinnen in
ausländischer Wäbrung aus irgendwelchen anderen
Diensten. die Ausländem geleistet werden, einschließlich
der Einnahmen aus dem Tmiristenverkebr,

8. Aus Beträgen fremder Währung, die Ausländer an
Burger des Scbv.ldnerstaates überweisen.

9. Durch die Lieferung von Gütern (aus Landwirtschaft.
Bergbau und Industrie) , die im Schuldnerstaate er¬
zeugt wurden.

W. Durch Ausführung von - öffentlichen oder privaten
Arleiten innerhalb des Gläubiaerlandes durch Ange-
hör-.ge des Schuldncrftartes. die von diesem unter¬
halten werden.

11. Durch Ausfuhr edler Metalle.
Mr werden in Deutschland gut daran tun . uns der

Durchdenkung aller hier angegebenen Möglichkeiten auf
das eingehendste zu widmen. Wir müffen bei allen uns
jetzt gestellten Aufgaben besonders darauf achten, daß
wir an .derartige internationale Vorarbeiten unsere
rijMKB Pläae *»d Zielsetzungen anlehneu. Die seiner-

zerttgen Gutachten des Bundes der englischen Industriel¬
len, die Verhandlungen dieser Dankierkonferenz , die in
den letzten Wochen stattgehabte bedeutsame Tagung der
-amerikanischen Baumwollindustrien geben in ihren
wirtschaftspolitischen Richtlinien den wesentlichen Kern
der Politik ihrer Länder wieder . Nicht die deklamato¬
rische Leistung von der Tribüne der Parlamente , son¬
dern die frei von Taktik und diplomatischen Erwägun¬
gen ausgestellten internationalen wirtschaftlichen Mei-
rmngsäußerungen müffen wir gerade jetzt in unserem
Wirtschaftskampf auf einen Generalnenner zu bringen
versuchen, um aus einer weltwirffchaftspolitischen Ein¬
heit heraus eine stabile, zielsichere Grundlage aller
Aufbaupolitik zu gewinnen!

«cuuiai Voran jar w »» *■» » (nt

W-T.-B Baris , 15. Febr. Wie her „New Bork Harald'
aus Wall.', ginn berichtet, erklärte 'Senator Bor ah . erfl , Anhänger der Streichung der Schulden wenn hierdurch
die Nuhe , n Europa wiederhergestellt  werdenkonnte.

rj. .. W-T-'5 Pan «. 15. gebt . Der ..Petit Parisien " be-
sck'.astlgt sich mit der Stellung Englands zu Frankreich in derqifise des Ruhrebenteuers.  Der offenbar be¬
einflußte Artikel hat folgenden Wortlaut : Wenn die In¬
te rv ent ton,  an die der englisch« Premierminister denkt,
darin bestehen sollte, daß dem Vorgehen Frankreichs und
Bel«,ens Unterstützung zuteil werden soll, so würde sie selbst¬
verständlich willkommen sein. Denkt er dagegen an eine
Vermittlung,  so ist es sicher besser, man warnt ihn.
da« er die Psychologie Frankreichs ebenso wie die Belgiens
verkennt. Kern unterrichteter Engländer kann künftighin
übersehen, daß der franzöliich-deutswe Konflikt anläßlich der
Rubrbesi'tzung den Charakter eines Kampfes bis zum
Au bersten  angenommen hat. In diesem Kampfe, von
dem ncchi allein das Schicksal ?er Reou : '-tronen. sondern
auch dasienige des Versailler Vertrages abbängt, können
Frankreich und Belgie , nur auf den Erfolg zählen, wennhe mit der Zeit rechnen können. Ein englisches Vermitt¬
ln rasa „gebot uv mehr oder minder kurzer Frist erwarten
zu lallen würde alio schon jetzt eine Behinderung aus
dcvvelte Art bedeuten Einerseits würden die Blockade-
und Reorgan ' sationsmabnab me n.  die im
Nbeinlnn-d jetzr geh offen wurden, nickt die Zeit haben, ihre
volle , Wirkung auf Deutschland sowohl wie auch aus den
auslandilchen Markt auszuüben' auf der anderen Seite
konnte die Aussicht auf etwaige Hilfe von außen her
Deutschland dazu ermutigen, in seinem Widerstande zu be¬
harren.. Wie skeptisch auch die öffentliche Meinung Eng¬
lands ingeiamt mit Donar Law  über die Wirksamkeit
der französisch-belgischen Methode denken möge, das min¬
deste, was man von ihr verlangen kann. ist. dab sie nicht
durch einen unbedachten Rettungseifer eine Operation be-
h'Ndcrt. be> der es um die Zukunft ihrer beiden ehemaligen
All eierten auf dem Kontinent geht. Vom französisch-belgi¬
schen Standpunkt günstiger wäre gewiß eine Politik des
Zusammenwirkens, die cs gestatten würde. Frankreich wirk¬
samer zu unterstützen, ohne dab sie England in die Verant¬
wortung für das Rhein landunternehmen verwickelte. In
d'-ffer öinstchr scheint man in der Tat in London geneigt,
den Miistster für östentliche Arbeiten Le Troauer  günstig
aufzunebmer., der über den Kanal gegangen ist. um über
die heikle Frage der Eisenbahnen inder englisch en
Zone  von Köln zu verhandeln. Obwohl die englische
Regierung au' der Rat des Generals G o d l e v die Schienen¬
wege dieser Zone den französisch-belgischen Organen nickt zur
Verküpung glaubt stellen zu können, daff man nichtsdesto¬
weniger annebmen. dab sie zu G r e n z b e r i cht i g u n g e n
bereit kein wird die für den interalliierten Verkehr eine
wicht'ge. nördlich-von Köln gelegene Ader freimachen wür¬
den. Durch diese Art Zugeständnis,  wie übrigens
auch durch die wohlwollende Neutralität,  die die
englischen Behörden im Rheinland wahrten, würde Frank¬
reich eine indirekte Unterstützung geboten, denen Bedeu¬
tung zu verkennen ungerecht wäre. Was man in der Rede
Bonar Laws mit einem alles übrige übersteigenden Be¬
dauern vermißt, ist eine Warnung an die Adresse
Deutschlands.  Anstatt daß der cnttische Premier¬
minister ungewollt die Illusion einer Vermittlung entstehen
läßt, wäre es Heller gewesen, wenn er klar und unwider¬
ruflich geäußert hätte, dab Deutschland in keinem Falle
darauf zählen könne, daß England es vor der Gefahr des
Ertrinkens retten tt«¥be. der es sich hartnäckig aussetze. Eine
derartige Erklärnv« sei für alle Fälle di« einzige Formel
für eine englücke Intervention , wie ste Frankreich und
Belgien zur Stunde zu wünschen in ver Lage seien. Viel¬
leicht sei es nicht zu spät für die Hoffnung, daß es noch dazu
kcmnien werde.

Eine Konferenz zwischen französischen nnd belgischen
Industriellen.

W. T.-B. Paris . 15. Febr. Wie der ..Petit Varisten"
mitteilt , wird eine Anzahl bclqischer Industrieller beute inSaris erwartet,wo ste mit Persönlichkeiten der französtschenndustrie über Fragen im Zusammenhang mit der B e -
setzung des Ruhrgebietes  verhandeln sollen. Das
Blatt erinnert in seiner Erläuterung zu dieser Nachricht an
die neuerliche Verschärfung der Ansfubrsperre
im Ruhr gebiet. Eine der von beiden Regierungen ins
Auge gefaßten Maßnahmen bestehe in der Organisation des
Absatzes der Fabrikate des Ruhrgebietes durch die Be-
satzuugsniächte. Zunächst habe man an die Bildung von
staatlichen Kontoren  gedacht . Darauf scheine man
iedoch «ui Einwendungen von erfahrenen Leuten bin. wie
des Ministerpräsidenten Tbeunrs.  verzichtet zu haben.
Zurzeit erwarteten die beiden Regierungen von dieser in¬
dustriellen Kc-r.fe' enz. daß ste d'e verwickelte Frage von
kanfmännischcm Standpunkt einer Prüfung unterziehe und
vvaktische Lcsungcn verschlafe, oer deren Ausarbeitung ste
sich, wenn nötig, der bereits bestehenden sranzösisch-belgi-
schen öanit-elgMßanifotionen bedienen können.

England und Frankreich.
as . Berlin , 15. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Herr Poincarö,  der sich, bevor
er Ministerpräsident wurde , sehr energisch gegen das
Regieren im Umherziehen ausgesprochen hat , sieht sich
jetzt veranlaßt , seine Minister recht häufig auf Reisen
zu schicken. Ganz besonders Herr Le Troquer,
Minister für öffentliche Arbeiten , reist bald nach
Düsseldorf, bald nach Brüssel und seine neueste Reise
führt ihn nun jetzt nach London,  wo er über die B e-
nutznng der Verkehrswege in der engli¬
schen Zone  für den Kohlentransport verhandeln soll.
Die Pariser Abendblätter meinen noch, es sei Aussicht
vorhanden , daß England das Verlangen Frankreichs
erfüllen werde. Aber nach dem Kabinettsrat,
der gestern in London  stattfand , dürfte der französi¬
sche Minister kaum irgendwelche Zusagen erhalten , da
sich nach Londoner Meldungen die Haltung der briti¬
schen Regierung zur Frage der Kohlentransporte durch
die englische Zone nicht geändert hat . Das Kabinett ist
vielmehr der Ansicht, daß das ' französische Ersuchen
eine wichtige Prinzipienfrage  darstelle und
daß die anderen Bahnlinien für die Kohlen , die Frank¬
reich aus dem Ruhrgebiet erhalte , genügten.
. Es ist kaum anzunehmen , daß das

die Stimmung gegen England»
wie sie in den ftanzösischen Blättern zum Ausdruck
kommt, verbeffern wird . Man ist in Paris mit der
Adreßdebatte des englischen Parlaments nicht zufrieden
und der „Temps" beispielsweise fragt , ob ein französi¬
scher Premierminister etwa ebenso sprechen würde wie
Bonar Law.  wenn England sich in gleicher Lage be¬
fände wie Frankreich und auf eine Erklärung der
Bundestreue warte . Die Urteile der Pariser Presse
gipfeln im allgemeinen in der jetzt wieder vorgebrach¬
ten Feststellung, daß die Londoner Reden nicht geeignet
seien, eine Entspannung zwischen Frankreich und Eng¬
land herbeizuführen. Das Mißvergnügen der ftanzösi¬
schen Blätter über die englische Parlamentsdebatte ist
durchaus begreiflich, denn tatsächlich hat es ja auch im
englischen Parlament nicht an Stimmen der Ver¬
urteilung für das französische Vorgehen an der Rrchr
gefehlt. Es haben franzosenfreundliche Uniomsten,
Liberale und Arbeiterparteiler , der Ministerpräsident
B o n a r L a w, der Minister des Äußern Lord
Eurzon,  der Liberale Lord Erey  gesprochen, aber
alle waren sie einig in der Verurteilung des französi¬
schen Vorgehens. Immer wieder ertönten die Worte:
„Zu gefährlich und unheilvoll " und die scharfen Worte:
„Unklug und verhängnisvoll " sind gerade aus dem
Mund Lord Greys  gefallen . Das Günstigste, was
die Franzosen zu hören bekamen, war die Bitte des
llnionisten : Man wünsche den Verbündeten Erfolg.

Auf der anderen Seite wird man aber auch nicht
verkennen können, daß hinter dieser Verurteilung der
Ruhraktton

kein pofittves englisches Programm
steht. Eine Jntervenffon Englands im Ruhrkonflikt
liegt in nebelhafter Ferne und man wird deutscher¬
seits an die englische Darlamentsdebatte mit ihrem —
man könnte fast sagen — akademischen Charakter
keinerlei Hoffnungen  knüpfen , sondern wird
aus ibr lediglich den Schluß ziehen, daß Deutschland
auch weiterhin auf sich allein angewiesen ist.

Unangenehmer als die englische Verurteilung der
Ruhraktion wird in Paris

das wirtschaftliche Berhänanis
wirken. Der Franken ist wieder einmal gefallen . Wur¬
den vorgestern noch 76 Franken für das englische Pfund
ir Patts gezahlt, so waren es gestern bereits 77 und
gleichzeitig melden die Pariser Abendblätter eine Ver¬
teuerung des Zuckers— sie beträgt , dem „Journal " zu¬
folge, 60 Franken für 100 Kilogramm —, des Mehls
und anderer Lebensmittel . Die Mark setzt, dank der
aktiven Devisenpolitik  der Reichsregierung,
ihre Aufwärtsbewegung fort und es ist eine Ironie der
Weltgeschichte, daß Frankreich diese Aufwärtsbewegung
fördern hilft . Frankreich muß für die Ruhraktin , deren
Kosten der französische Finanzminister mit 40 Millionen
Franken monatlich beziffert, deutsche Reichsmark kaufen.
40 Millionen Franken entsprechen aber 60 Milliarden
Papier .iiark, und nach kompetenterBeurteilung muß hier¬
von ein Viertel , d. h. 15 Milliarden , in Reichsmark
aufgebracht werden. Eo sind französische Markauskäufe
an den ausländischen Börsen erforderlich geworden und
diese Aufkäufe werden schließlich in der gleichen Rich¬
tung wie die Iniffative der Reichsbank entgegengesetzte
Ziele, aber das gleiche Ergebnis herben!
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Die Verkehrslage.
W. T.-B. Essen. 14. Febr . Die Verkehrslase ist , seit

»este,n im großen und ganzen unverändert.  Infolge
-er Sperre der Kohle, der Nebenprodukte und der metallur¬
gischen Produkte ist der Güterverkehr nur gering'
es fahren nur wenige Züge. > Aus dem Norden wird ge¬
meldet . doß die Güterzsige 25 Minuten halten muffen, um
von den Franzosen nach »ostpslichtigen Waren untersucht »u
werden . Durch die Besetzung des Enterbahnhois Hengsen
ist die Betrieksläge der Strecke Unna -Elberfeld nach wie
vor ich leckt. Die Züge werden kontrolliert und dann durch¬
gelassen. Elberfeld ist nur auf Umwegen zu erreichen. Die
Lebensmittelversorgung  bat hierdurch rm süd¬
lichen Teil des Bezirks mit Schwierigkeiten  zu
kämoken.

W. T.-B. Paris . 15. Febr . Das ..Echo Nationale " schreibt:
Man versicherte gestern abend , daß die Situation rm Nuh.r-
gebiet sich nickt geändert  habe . Man müsse das tn
dem Sinne verstehen, daß der deutsche Widerstand
nickt schwächer  geworden sei. Als einen Beweis hier¬
für führt das Blatt an . die Vergwerksverwaltungen wet-
gertrn sich. Kable zu liefern . Die wenigen Zu« , die die
frcnzcsilcken Offiziere und Ingenieure in den letzten Tagen
hätten nach Frankreich und Belgien «blassen können, seien
noch die Züge , die man zu Beginn der Okkupation von ihrer
Route abg«lenkt habe.

Vorläufig kein Oberkommissar für das Ruhrgebiet.
W. T.-B. Paris . 15. Febr . Die „Journös Industrielle"

versichert, daß man aus dem Aufschub derR eise  des
belgischen Ministerpräsidenten T h e u n >s nicht schließen
dürfe , da st es um die Wäb rungs frage  schlecht stehe.
Die rbeinfsche Währung werde binnen kurzem gescharten
werden . Für den Augenblick soll dagegen nach dem Blatt«
keine Veränderung in der militärischen und zivilen Organi¬
sation >m Rubrgebiet erfolgen . Dreier Beschluß sei rm gegen¬
seitigen Einrerncbmen zwischen der französischen und der
belgischen Regierung zustande gekommen. Man !er ganz
richtig der Meinung gewesen, daß die Ernenn,inq einer
neuen Persönlichkeit , nachdem die Besetzung bereits einen
Monat andcuere von den Deutschen gegen dre derzeitiaen
Leiter ausgobeutet würde . Da für den Augenblick mili¬
tärisch« Maßnahmen als die wesentlichste Grundlage des
ganzen Vorgelrens enzusehen seien, werde das Oberkom¬
mando in derselben Form ansgeubt werden wie bisher Erst
später , wenn der Betrieb der Organisation normal arbeite,
rreide die Ernennung eines Oberkommisiars wieder akut
werden.

Weitere Ausweisungen.
W.T.-B, Koblenz. 15. Febr . Wegen Nichtbefolgung

von Befehlen der Rbcinlandkommission stnd mit sofor¬
tiger Wirkung  ausgowiesen worden : , Sellke. Zoll¬
inspektor in Lridenbera . Teller . Zollinspektor in
Ble -ali . Lauerbas . Zrllassistent in Bleialst Necke.
Zollinspektor in SaMcklaa . Sellwig Direktor , des
Hauptzollamts in Neuwied . Rothe , stellvertretender Direktor
des Hauvtzollamts in Neuwied . . .

W. T.-B. Koblenz. 15. Febr . D,e Rheinlandkommission
hat weiter ausgewieson : den Fabrikanten LiebriÄ in Neu¬
stadt a. d. H und Paul Kohl in Höchst a. M. weil sie
Plakate der Rbeinlandkommission entfernt haben wllen. Die
Familien der Ansgewiesenen müssen binnen vier Tagen dis
besetzte Gobiot rerlassen . Mit sofortiger Wirkung sind
ferner ausgewiesen worden : Bahnhofsvorsteher Elgen-
Ehrang l Trier ) . Dezernent Steaner bei der Eisenkmbn-
direktion Trier , stelloertretender Bahnhofsvorsteher Sckarz-
Ebiang Präsident der Obernostdirektion Trier . Feldberg.
Kaufmann Landrat in Euskirchen. Oberpostrat HeKgies in
Trier . Bürgermeister Rösinaer in Zweibrücken. Oberamt-
mnnn Elemers In Kusel. Oberförster Berresheim i-n Dron-
ecken. sämtlich wegen Richtbefolguna der Sankttonsoernrv-
nungen der Rbeinlandkommission . Di« Famttren muffen
innerhalb vier Tagen das besetzte Gebiet verlaffen haben.

. Reue ZeitungsverSote.
W T.-B Koblenz 15 Febr . Die Koblenzer Zei¬

tung"  ist zum drittenmal innerhalb 14 Tagen verboten
worden, und zwar auf drei Tage.

W'l. Koblenz. 15. Febr . (Erg. Drahtbericht .) Dre
Wormser Nachrichten  stnd von der Rbeinlandkom-

miffion wegen Veröffentlichung eines Berichts über den
Besuch des Reichspräsidenten Ebert in Darmstadt für drei
Taxe verbaten wo' den. — Ferner wurden verboten : die
..Krouznccher Zeitung ", der ..Rabetafbote " in Oberstetn und
-offen Kovillatt . die .Volkestimme in Kreuznach, für ie
*Iei WT -B. Esten. 15. Febr . (Drahtbericht .) Di« JEITenet
Allgemeine Zeitung"  wurde von den Besatzungs-
bebörden verbvten.

Streik auf der Zeche Pallemberg.
W . T .-B . Kölu . 15 . Febr . Auf der Zeche Pallem¬

berg, die sich in französischem Besitz  befindet,
streikt  seit gestern mittag die deutsche Belegschaft. ,

Berliner Theaterbrief.
Berlin . Mitte Februar.

Tenidenzdramen stehe ich als Tbeaterbetrachter immer
mit einer kühlen Reserve gegenüber . Atem« votttMe Seele
mag sich am ihnen ergötzen oder, ie nachdem, erbosen, künst¬
lerisch gewogen werden sie in den meisten Fallen zu leicht
befunden. Di« Komödie ..Die Insekten vom Karel
und Ioseph Eravek.  mit der das Theater tn.der Kontg-
grätzerstraße nach dem Saoonarola -Mitzgrm einen Erfolg
errang , der die Möglichkeit van 200 Aufführungen um-
Mießt . darf allerdings schon dadurch eine ander« Bewertung
verlangen , daß sie vor ihrem Erscheinen mit keinem A3ott
als TendenKicktung ausgerufem worden wt. das kein Mensch
vorher ahnte , das diese phantastische Komödie ein hallender,
fesselnder, von starkem Ethos gespeister Aufschrei gegen den
Krieg gegen den Mord , gegen Habsucht und Beutegier sei.
Indem die Verfasser jeder äußeren Kennzeichnung als Ten¬
denzdichter aus dem Weg gingen , haben ste stck den ersten
Anspruch darauf erworben , daß man ihre Arbeit reim als
Kunstwerk wertet.

Der zweit« Anspruch ergibt sich aus der künstlerischen
Form . Fm Leben der Insekten sehen wir em Abbild mensch¬
lichen Lebens und Erlebens . Für d,e sinnliche Lebenssre^ e.
die Erotik und Genußsucht, die .weiten Kreisen der Mensch¬
heit des Lebens ganzer Inhalt ist. wird das gaukelnde Trei¬
ben der Schmetterlinge zum Symbol . Raubkafer . die listig
ihre Rebenlier « morden , um nur die eigeneu. Wanst« voll¬
zuschlagen. Mistkäfer , denen der Klunwen Mist alle Selig¬
keit bedeutet , verkörpern Raffgier und Beutelust . Und wenn
es stch bis dabin nur um die . GestnnungsbaßllMeit einzel¬
ner Individuen handelt , so wrrd itn Ameisenstaat deutlich,
wie Arbeit , die ihr höchstes Ziel m der Arbeit für den Krieg
erblickt, icklietzlich Völker vernichtet . Der Mord . schreitet
durch die Welt der Insekten wie durch die der Menschen, und
unbekümmert um alles Leid und alles Elend kriechen nur die
Schnecken über den Boden bin . deren letzt« Weisheit ist. da«
alles beffer wäre , wenn es mehr Kohl und weniger Schnecken
gäbe, und denen alles Sterben gleichgültig ist. io lange sie
selbst nur leben.

Die Symbolik dieser Akte ist ganz gewiß nicht sehr tief.
Man könnte sie sogar ruhig zu einem großen Teil banal
nennen. Die beiden Brüder Ezavek haben stch durchaus da¬
mit begnügt , menschliche Empfindungen und Geschehnisse aut
die Inlektenwelt zu übertragest und in ibr zu stärkerem Aus¬
druck zu bringen . Von einer geistigen Vertiefung der Ana-

Maßnahmen des Kommandanten von Essen.
W . T.-B. Essen, 15. Febr . Der Divisionsgeneral

F o u r n i c i hat dem Oberbürgermeister von Essen in
einem Schreiben mitgeteilt , daß er auf Grund der Wei¬
gerung der Hotelbesitzer und Kaufleute , Angehörige der
Besatzungsarmeen zu bedienen, folgende Maßnahmen
getroffen habe:

1. Das Hotel Handelshof wird requiriert.
2. Den alliierten Militär - und Zivilpersonen wird

das Recht eingeräumt , sich in allen dem Publi¬
kum geöffneten Lokalitäten bedienen zu lassen;
rm Weigerungsfälle wird das Lokal geräumt;
erforderlichenfalls wird Gewalt angewandt.

3. Den alliierten Militär - und Zivilpersonen wird
das Recht eingeräumt , in allen dem Publikum
geöffneten Geschäften zu kaufen, was sie nöfig
haben ; falls die Geschäftsinhaber den Verkauf
verweigern , werden die Geschäfte goschlosien, er¬
forderlichenfalls mit Gewalt.

W. T.-B. Essen, 15. Febr . Der Oberbürgermeister
von Esien richtete an den General Fournier ein Schrei¬
ben, in dem er gegen die in Aussicht genommenen
schärfsten Maßnahmen Einspruch  erhebt . Rach dem
deutschen Gesetz könne kein Deutscher das Recht in An¬
spruch nehmen, in einem Gasthaus bedient zu werden
oder in einem Laden Waren verabfolgt zu erhalten.
Durch die Verordnung des Generals könne dieses Recht
fremden Militär - und Zivilpersonen nicht eingeräumt
werden.

Ein neuer Zwischenfall in Gelfenkirchen.
W.T -B. Geilenkirchen. 15. Febr. Ein neuer Zwischenfall

bat sick aestezp nachmittag 4 Ubr ereignet, als ein ttanzost-
icker Offizier mtt der Straßenbahn in der Richtung Böckum
fahren wollte. Die Volksmenae. die in d̂ieser Stunde autze--ordevtlick zahlreich war. verhinderte die Abfahrt, worauf
der Offizier den Straßenlmbnwaaen verließ. Er wurde von
der Menge in die Hrndenburastraße adaodränat: dort zog
er. ebne daß ihm naendwel-be körverlicke Verletzung zn-
gefüat werden war. feine Pistole  und rietet e sie aufdie Menge In diesem Augenblick kam eine Pollzeitttette.
der es nach vielen Bcrn,",h,<naen gelang, an den Offizier
heranzukommen. Der Offizier überreichte den. Beamten sein«
Pistcle und btt sbn zu sckützen. Obwohl di« Polizei alles
tat . um den Offizier vor der erregten Volksmengem Schutz
zu nehmen. Gelang es nickt, ihn vor einigen (FM/wr , unb
Fußtritten zu bewahren. Der Offizier wurde schließlich im
Polizeivrästd'um vnteraebrackt wo eine tteine Wund« am
Kopf vom A' »t verbunden wurde. Dre Wunde wurde als
unbedenklich kczeicknet.

Ein Lokomotrvputzer erschossen.
W . T.-B. Köln, 15. Febr . Der Lokomofivputzer

Franz Eltgen  vom Betriebswerk Jünkerath wurde
gestern beim überschreiten des Bahnkörpers , zu desien
beiden Seiten er sein Eigentum hat . in der Räbe des
Bahnhofs Jünkerath  von einem französischen
Posten ohne erkenntlichen Anlaß erschoffen.

Ern Schiffer durch Bajonettsticheverletzt.
Wck Binnen. l5. Febr. (Eia. Drabtberickt.) In der ver¬

gangenen Nackt kam der Kjäbrrge Schiffer G ' l l . aus
We'ftr.au auf dem Wege nack (einem Sckift am Rbern in
die Nabe eines französischen Postens. Er wurde durch
Bajonettstiche  lebensgefährlich verletzt und liegt
sterbend im Biuger Krankenhaus Der Schmer war. von
dem Posten auaerufen worden und ist dem Anruf anfchernend
n-icki sofort gefolgt.

Besetzung der Zollhalle in Bingen.
Wd.  Singen , 15. Febr. (Cig . Drakhtberlchl.) Nachdem Me Fran¬

zosen schon am Montag versucht hatten, in die Z o 11h ° l I g einzu,
dringen wurde das Gebäude am Dienstag von ihnen besetzt  Der
Vorgang vollzog sich unter dem Protest  sämtlicher Beamten.  Da,
Personal versteht seinen Dienst weiter.

Die Gewerkschaften halten durch.
Br . Hamm, 15. Febr . (Erg. Drcrhtbericht.j In einer

Besprechung von Vertretern der Industrie , des
Handels und der Arbeitnehmerver-
bände  in Hamm wurde zum Schluß von den Vertre¬
tern der Freien Gewerkschaften eine ' Erklärung im
Namen aller Gewerkschaften und Arbeitnehmerveibände
abgegeben, daß von ihrer Seite aus der K a m p f b i s
zum letzt en Ende durchseführt  werden solle.

logien ist nicht di« Red«" Äber die Szenen sind mit einem
Humor und einer Klugheit gestaltet, di« immerbin schon
etwas bedeuten, und das Ethos der Auflehnung gegen den
ewigen Mord ist von einer echten Färbung. Die Ezaoeks
sind Tschechen, ick weiß nickt welches Sckickial diesem Stuck
in ihrer Heimat besckieden war. aber wenn es wahr m. daß
die Komödie bereits für London und eimge ander« Städte
der Ememtestaaten angenommen nt, so mochte man hotten,
daß dort der Eindruck, den sie in Berlin erzielte, uck»zu eini¬
ger Wirkung aut die Gemüter vertiefen wurde. Vrelleich«
gerade, weil die geistigen Werte der Komodre auf der Ober¬
fläche bleiben, ist sie um so eher geeignetz den S-ckrer gegen
den Mordwabnstnn in die. Obren der Masten dröhnen ,u
lasten, die tiefgründtgen. stockernsten Auseinandersetzungen
lieber verschloffen bleiben.

An dem außerordentlichen Erfolg, den die Komödie in
Berlin errang, bai freilich die Aufführung einen erheblichen
Anteil. Emil Pirchan. der in den Staatstbcatern sich, als
Ausstattungskünstler einen Namen gemacht bat. debuttert«
cm diescm Abend Äs Spielleiter . Phantast« und künstleri¬
scher Wille stehen rbm zu Gebote. Die Dsorckenreiche der In¬
sekten werden durck Lickt und Farbe in Andeutungen ge¬
staltet. die voll friscker Ansckauunsskrcrft sind. Auch bei der
Gen>andung der Infekten batte Pirchan sich klug auf,Andeu¬
tungen beschränkt und war darüber hinaus nur der einzelnen
Tieren gegangen, bei denen die Natur sich sicherer nach-
schafien läßt. Ausgezeickmet waren die Darsteller aufeinan¬
der abgestimmt, der gaukelnde Leichtsinn der Schmetterlinge
und der schavse Soldatenton der Ameisen in reinsten Klang
gebracht, und nur bei den Raubkäfern ermüdete man ein
wenig. Die Smeler waren alle sichtlich mit eigener Freude
bei der Sache. Und dock müffen Ebarlotte Schultz, die be¬
strickendste Schmetterlingskokotte, und Frieda Rickard ein
köstliches Mistkäßerweiblein. ebenso besonders berrorgebohen
werden wie der Landstreicher Steinrücks. aus desieu Trau¬
men die Akte der Insektenkomödie erwackffen. um schließlich
eine MirNiMeit zu werden, die ibn mörderischm sich bm-
eiirreitzt.

Noch von einem anderen großen Theater erfolg nt zu be¬
richten. In der ..Tribüne" fand die Uraufsübrung von
Leonid A ndr ej e w s Drama ..Der Gedanke  statr.
di« Tragödie eines Arztes, der so lange mit dem Gedanken
des Wahnsinns spielt, bis er wirklich wahnsinnig wird.
Kersbenzew steht in dem Denkvermögen, im Gedanken, den
einzigen Fortschritt des Menschen gegen den Asien. Aber
letzten Wert gewinnt der Gedanke doch erst, wenn er zur Tat
wird. KershenreM simuliert Wahnsinn, um als Wahnstnni-

Die Sichrrung der Lohnzahlung
in den besetzten Gebieten.

W . T.-B. Berlin . 14 Febr . In D ü r e n und K ö ln
fanden am 10. und 12. Februar Verhandlungen zwl-
fcheri den Arbeitgeberverbänden und den Gewerkschas-
l«n über die Sicherung der Lohnzahlung im altbesetzten
Gebiet statt , die zu einer Vereinbarung  führten.
Eine ähnliche Vereinbarung soll auch im neubesetzten
Gebiet abgeschlossen werden . Nach der Vereinbarung
trägt der Arbeitgeber die Lohnzahlung , solange er dazu
imstande ist, ohne den wirtschaftlichen Fortbestand
seines Betriebes zn gefährden . Andernfalls tritt die
Rhein - und Ruhrhilfe ein . Die Durchführung der
Lchnstcherung übernimmt die Interessengemeinschaft
der Arbeitgeberverbände in enger Fühlung mit den
Gewerkschaften. Einem bei der interessierten Gemctn-
schaft zu bildenden paritätischen Ausschuß,  der
sich unter dem Vorsitz eines Unparteiischen aus drei
Arbeitgebern - und Ärbeitnehmervertretern zusammen¬
setzt, obliegt die Aufstellung von Richtlinien für die
Oraanisatton und Handhabung der Lohnsicherung. Eine
Lohnzahlung aus der Rhein - und Ruhrhilfe scheidet
aus , wenn der Arbeitnehmer die Übernahme von Ar¬
beit ohne wichtigen Grund ablehnt

Reichsauftrage für das besetzte Gebiet.
W . T.-B. Berlin , 14. Febr . Um die Wirtschaft«

lichen Wechselbeziehungen  zwischen dem be¬
setzten und unbesetzten Gebiet gerade in der jetzigen
Zeit aufrechtzuerhalten und die Industrie und das
Unternehmertum im besetzten Gebiet nach wie vor mit
Reichsaufträgen  in ausreichendem Maße zu ver-
seben, beauftragte der Reichsverkehrsmimster dre
Re 'lchsbahndirektionen dieser Frage besondere Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden und größtes Entgegenkommen bei
der Vergebung von Aufträgen nach dem besetzten
Deutschland zu zeigen.

Die deutsche Antwortnote wegen der Einstellang dev
v -Zugverkehrs.

Br. Berlin . 15. Febr. (Eia. Drahtberickt.) Das Auü-
wärticie Amt hat der f r a nzo f, ! cke n Botschaft  auk
die Note vcm 31. Januar wenen der ErMtelluna, des
Schnellzuasmttebrs auf dc-n Linien Paris - Köln-
Berlin - Warschau und Berlin - Riga  geant-
D5'm:1<?Bie der französischen Regier,,ng bereits auf,eine b«

der deutschen Bottckast eineebrachte Beschwerde über dre
Zugei' stclluna mickaeteilt wurde, bat drei« durch dre
sitzvno des Rubraebicts venirfackte und inzwischen durch
die Beirtzuna weiterer deutscher Gebiete vettckarfte Ber-
kebrsschwtzriIkeitdie Reicksbalmverwalttina zu, statten
Emschränkunhender sabrnlanmäßiaen Zuaverbindungen
gezwungen So baben am 1. Februar etwa 40 Prozent
der dcvtscken Schnellzüge eingestellt werden muffen D-.e
Einschränkungen stnd naturgemäß in erster Linie bei den-
feniaen Zügen eingesübrt worden „die, als Lurus- und
Scklaswagenzüge nur von verbaltnismaßrg „wenigen
Reisenden benutzt zu werden pileaen Dazu geboren auch
die obengenannten ausländischen, durch Deutschland geoen-
^^El̂ tcklautende Noten erhielten die belgische und vol-

niscke Botschaft.
2V» »»» M. Geldbuße für Bochum.

Br . Bochum. 15. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wegen
des Zwischenfalls am 8. Februar , bei dem ein fran¬
zösischer Soldat verletzt  wurde , ist der Stadt
Bochum eine Butze von 200 000 M. auferlegt worden.

Kein Berkehr aus dem Rhein-Herne-Kanal.
Br Essen. 15. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Der

Verkehr auf dem Rhein -Herne-Kanal ist von den deut¬
schen Arbeitern durch Versenkung eines
Kahns unmöglich  gemacht worden.

Entwaffnung der Sicherheitspolizei.
W . T.-B. Paris . 14. Febr . Der Düsseldorfer Sonder¬

berichterstatter von Havas meldet, daß die französischen
Behörden an vielen Stellen zur Entwafinung der
Sicherheitspolizei übergehen und sie in eine Ge-
meindepolizei  umwandeln.

ger den Mann d>-r Frau ungesttaft morden zu können, di« er
immer noch liebt. Aber der Tat geworden« Gedanke ist mäch¬
tiger als der Menick. der ihn getragen bat. Der Simulant
bat nickt gewußt, daß in feinem Willen schon dre Grenze
überschritten war. daß die Grenzen zwischen Denken uwd
Wahnsinn sich sckon verwischt batten. In der Untersuchungs-
jeit verschwindet die Grenze, der «obeuchelte Mabnffnn wird
^ ^ T^w^k̂ neswegs uninteressanteProblem wird mit jener
Breite erörtert und szenisch gegliedert, di« den Russen,
insbesondere Andreiew. nun einmal eigen ist. Aus der Be-
fomnis heraus, man könne das Drama für ein« gowöbnlicke
Eifersucktsg eickickte halten, beleuchtet Andreiew immer
wieder unermüdlich das geistige Problem. Es bedurfte schon
der ungeheuren kümstlenschen Aktivität eines Paul Wegener.
der wieder einmal vom Film zur Kunst zuruckgekebrt rst. um
den Hörer nicht aus dem Bann zu lassen. Aus Wegener
glüht eine ichausoielerssche Uttralft. die. über ein paar filmi-
stsscke Unarten der Mimik hinweg, durch einen Blick, durch
ei« Wort tiefste Ausschlüsse zu geben, menschlichste Erschütte¬
rung zu verbreiten vermag. Dieser äußeren und inneren
Robustbeit gegenüber war Kurt Götz in der Rolle des späte:
Ermordeten ein Gegenspieler von leichtestem Blut , dessen
rusblitzender Humor auf die düstere Stimmung des Werkes
anziehende Lichter setzte. Maria Fein, die geliebte Frau , bat
stch zu einer erfreulichen Schlichtheit des Ausdrucks ent¬
wickelt der es an Inntafeit nicht mangelt. Der Gefamtein-
druck der von Emil Gener geleiteten Anffübrnns weckte das
in Berlin nickt allzu häufig erlebt« Gefühl einer künstleri¬
schen Darbietung, und man kann stck einwal wirklich über
den Dauererfolg freuen, der diesem Theaterabend be'chieden
fchernt. _ Erich K8 hr « r.

Das Ruhrland und sein werden.
Das Rubrgebiet bat sich erst langsam zu dem ..Her»vn

Deutschlands" entwickelt. Einen inhaltsreichen geschicht¬
lichen Rückblick über di« Entstehung des Kohlenbergbaus in
diesem Gebiet gibt Dr. Fr . A. Pinkernei in einem Äluffatz
der Leipziger ..Illustrierten Zeitung". Als die Dauern im
14 Iabrbunderi im Rubrtal auf die schwarzen Steine auf¬
merksam wurden, da hoben ste mifüti diesen Schatz der
Natu> und brachten ibn weit, weit fort, mn ibn gegen das
einzutauschen, was sie. zusammengedrängt aus kleinern
Raum, notwendig brauchten. Di« Arbeit des Bauern ver¬
band sich Io unauflöslich mit der des Bergarbeiters, und diese
Zwiefältigkeit der Beschäftigung verlieb den Menschen an
-er Ruhr das Gepräge . Die meisten, di« beute als Führer
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„ .. „Br- Berlin 15. Febr. (Eig Drahtbericht) Präsident" e eronncte die Reichstagssitzung am Mittwoch mit
en,em Nachruf auf den auf dem Heimweg vom Reichstag
m>nem Herzschlag erlegenen Abg. Vogtherr (Soz .). —

nberweitlug des 11. Nachtragsetats, der die Neu-
regelung der Beamtenbesoldung  enthält , an
m^ ..H^usbaltsausschuß. wurde die Änderung des-Uo Ui  di e.ci gei cNes  in erster und zweiter Lesung erledigt.

Der von ollen Parteien eingebrackte Gesetzentwurf, der
u r "Ä crr 1 0 f e r u n * e t ft ii fc u na vom 19 . Februarob erhobt, fand in allen drei Lesungen Annahme.

Hierauf setzte das Haus die zweite Lesung des Justiz-e t a t s fort.
In der Aussprache wurde von Rednern verschiedener

Parteien besonders die Notlage der Anwälte  und ihresPersonals bcrvoracboben.
■■■ S| £Iörtc  Abg Giebel (So *.). daß beute noch ersi-klainge Bureanvörsieber Eebälter von 20- bis 40 000 M.erhielten.

Das Gebalt des Ministers sowie die Ausgaben und
Einnahmen des Haushalts wurden bewilligt, die bean¬
tragten Entschließungen wurden dem Recktsausfchubüber¬wiesen.

. Es folgte die Beratung des Haushalts des Re ich s-
m i n ist e r >um st es Innern.  Daß die wichtigste Auf¬
gabe d-eses M-nisteriums die Herstellung und Aufrechter-
Haltung gcde'blicher Verhältnisse zwischen den Landes-
regieiu'igen sei. betonte Jxrc  Zentrumsabgeordnete Dr.Schreiber  in seiner Rede.
„... Der Redner der Sc»iaDemokraten. Aba. S o l l m a n n -
Kolsti erklärte, daß Gerechtigkeit. Duldsamkeit und Freiheildie Leitsterne für «ns alle sein mühten. Im Westen könne
der Kamm, m dem wir uns umHlutige Lorbeeren holten,
nicht eine Stunde geführt werden ohne die Teilnahnr« der
rerublikanstchen Arbeiterschaft. Wäre Deutschland heute
nicht ein Staat mit revublikantscher Verfassung, so würden
wrr den Kamps nicht besteben.

Aus den Ausschüsse« .
8r . Berlin. 15 Febr, (Eig. Drabtbericht.) Der Woh¬

nung  s au  s schu ß des Reichstmis erledigt« am Mittwoch
die.zweite, Losung des Gesetzes über Mieterschutz und Miet-
einisungsamter. Bei 8 11. welcher von dem Kündisunas-
recht der Erben und des Vermieters im Falle des Todes des
Mieters handelt, wurde die Regierungsvorlage wiederher¬
gestellt, nach der das Kündigungsrecht der Erben auf Eruick
des 8 569 BEB . nicht berührt wird und auch nicht durch
Mietveitrag ausgeschlossen werden kann. Der Vermieter
kann ledoch nicht kündigen, werm der Erbe ein Fanrilien-
angebor ger ist und beim Tode des Mieters zu dessen Haus¬stand gehört bat.
,, . .Der Haus h a l t s a u s schu h des Reichstags verab¬
schiedete zunächst den Marrneetat.  Ohne grobe Debatte
wurden einige Abstriche vorgenommen. Alsdann wandte
sich die Aussprache dem Haushaltsplan des Ä u s w ar¬
tig en A mtes  zu . Als Berichterstatter sprach Abg. Dr.
H o e tzsch, (D.-Rotl.) über di« drei Hauptaufgaben der
Organisation des Auswärtigen Amtes, den Aufbau und die

/ Gliederung des Amtes, die ökonomische Gestaltung seiner
Einnahmen und Ausgaben und die Ausbildung und An¬
nahme der Anwärter. — Re-chsminister des Äußern Dr.
v. Rosen  erklärte , die Zahl der Auslandsvertretungen
mulle eingeschränkt werden, aber man werde bei diesem Ab¬
bau von Fall zu Fall mit der größten Sorgfalt Vorgehen.
Die Abwicklung des Fried«nsvertvoges biete noch«ine grobe
-zulle ven Problemen und Arbeiten, weswegen ein allzu
starker Abbau des Peifonals nicht ratsam sei. — Der demo¬
kratische Abgeordnete Schücking beantragte die Schaffung
eines besonderen Referats im Auswärtigen Amt zur Be¬
arbeitung der Angelegenheiten des Völkerbundes. — Nach
weiteren Ausführungen des Abg. Frbrn . v Rhein-
bo.be n (D Bot.) vertagte llch der Ausfchub auf Donnerstag.

Der Reickstaqsausschnn für das Entschädigungs-
g c f e tz bat die Bestimmungen über Entschädigung für ent¬
zogene Wertpapiere, Beteiliminsen. Zahlungsmittel und
Feidernngen 'M wesentlichen nach dem Regierungsentwurf
angenommen. Die Geschädigten erhalten, so weit lle ent¬
wurzelt llnd. in demselben Umfang eine Zuiatzent-
schcdigung  wie diejenigen. denen Sacken entzogen wor¬
den sind.
Bcrvierfnchnng der ErmWgunF beim Stenerabznz.

Sr . Berlin , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht, ) Der Etcueraus-
schug  des Reichstages bcfchlotz in seiner Mittwochssitzang eine Ver¬
vierfachung  der beini Steuerabzug  zu berücksichtigenden E r -
Mäßigungen  vom 1. März d . Z, ab. Die Bewertungsvorschriften
für die Zwangsnnleihe und die Vermögenssteuer  wurdn
einem llnterausschust überwiesen. Bezüglich der von der Regierung vor-
gcschillgenen Wiederherstellung des Bankgeheimnisses
wurde ein sozialdemokratischer Antrag auf Offenlegung der Steuerlisten
abgclehnt und die Regierungsvorlage bezüglich des Bankgeheimnisses an¬
genommen . Danach ist dis Verpflichtung der Banken usw. zur Ein¬
reichung der Kundcnverzeichnisie vufgekioben, dagegen bleibt die Aus-
kunftsvslicht der Banken bestehen.

das unendlich verzweigte Wenk dieser Jndustrieorganisation
lenken, stammen aus altem westfälischen Bauerngeüchlecht.
und ihre Vorfahren bauten mit den einfachsten Hilfsmitteln
ab. was sich an schwarzen Diamanten auf der Oberfläche
ihres Grunds und Bodens zeigte. Die schlechten Verkehrs-
verhältnille machten jeden gröberen Abtransport unmöglich,
und der Kohlenversand geschah durch Jahrhunderte in Säcken
auf dem Rücken von Pferden . Als sich die preußische Regie¬
rung 1734 zuerst eingehender mit den Verhältnissen im
Ruhrbergbau beschäftigte. da fand sie dort ..gemeiniglichen
Raubbau " , der eine gesetzliche Regelung unbedingt notwen¬
dig machte. Aber erst Friedrich der Große bat diesen plan¬
mäßigen Ausbau des Ruhrbergbaus angebwhnt . indem er
1766 seine „Revidierte Bergordnung für das Herzogtum
Eleve , das Fürstentum Meurs und die Grafschaft Mark"
veröffentlichte Der Bergbau wurde hier unter die Aufsicht
von Bergämtern gestellt, die alles zu verfügen batten , von
der Einstellung und Entlohnung der Beamten und Arbeiter
bis zur Feststellung der Ausbeute und Zubußen . Wasser¬
straßen wurden ausgebaut . Kunststraßen angelegt , die syste¬
matische Anlage von Stollen erzwungen und der Anfang mit
der Sozialversicherung gemacht. So konnte der große König
noch gegen Ende seiner Regierung die Früchte ernten , die er
durch diese Maßnahmen gesät, und mit Genugtuung nahm er
die Meldung entgegen, daß sich die Förderung im Ruhvbera --
bau verdoppelt batte . Unter seinem Nachfolger betrug sie
bereits fast 140 000 Tonnen im Jahr . Die eigentliche Er¬
schließung des Ruhrgebiets war aber erst durch den Tiefbau
nach der Erfindung der Damvimaschine möglich. Die erste
Damvfsördermaschine . die Franz Dinnendahl 1809 auf der
Zeche Sälzer und Reuark aufstellte. bedeutet den Beginn
eines neuen Zeitalters , den Anfang des modernen deutschen
Bergbaus . Die Danivfmaschine brauchte Kohle , verlangte
ihren großzügigen Abbau , und auch das Eisen rief nun nach
der Kohle . Das Verfahren . aus Erz mit Hilfe von Stein-
kohlenkoks Roheisen zu erzeugen, erwies sich als durchführ¬
bar . Vorher war Holzkohle ous 'den heimischen Wäldern in
den Hochöfen von der Eisenindustrie verwendet worden- Noch
1880 wurden an der Ruhr acht Holzkohlenhochöfen und zwei
Koksbocköfen betrieben : aber 1872 zählte man schon
51 Koksöfen neben 5 Holzkohlenöfen, Die Eisenbahn , die
mit der Eröffnung der Köln-Mindener -Dahn 1847 die Er¬
schließung des Rubrreviers begründete , bot ungeahnte Ber-
kebvsmögllMeiten : auch die Rbeinschiffahrt wurde gefördert
und 1869 befreite eine neue Derggesttzaehung den Bergbau
von der staatlichen Bevormundung und gab dem Unterneh¬
mertum freie Bahn , die dann mit Riesenfortschritten zu dem
Wunderwerk der heutigen Organisation , der durchgebildet.
m*  tat tat aarnen  Welt, führte.

Eine Berichtigung Dr . Breitscheids.
.... W. T.-B London. 14. Febr , Die „Daily News " vev
orfenlllcht eine Erklärung Dr. Breitscheids.  in der es
beißt : Die kurze lliilerredung die er mit dem Berichterstatter
der Daily News gehabt habe, hat zu Mißverständ¬
nissen  Anlaß gegeben. Es l 'ege ihm daher daran , eine
Reihe von Punkten , die er in der erwähnten Unterredung
ebemalls aufubrte . noch einmal ausdrücklich fest
»u l e g e n:

l ...Die sozialdemokratische Partei Deutschlands ist mit
der bürgerlichen Regierung und den bürgerlichen Parteien
einig über den Grundsatz der Abwehr des französisch-belgi¬
schen Einmaischs durch passiven Widerstand.
__ „2. fie fordert von der Regierung , daß sie jede tatsächliche
Möglichkeit z u Verhandlungen  ergreift , da sie
der Überzeugung ist, daß eine lange Dauer des gegenwär¬
tigen Zustandes nicht nur Deutschland und Frankreich aufs
schwerste schädigen, sondern anch ganz Europa dem Ruin
naherbringen  würde,

8, Nack ibrer und meiner Meinung hätte England so¬
wohl mrt Rüchsicht auf die Zukunft Europas wie mit Rück¬
sicht auf 'eine durch die französischen Pläne bedrohten wirt¬
schaftlichen Jntereßen Anlaß , einen Vermittlungs¬
versuch  zu unternehmen . Ich batte bemerkt — erklärt
Vrcitscheid —. die Sozioldemokratische Partei ist für die
sogenannte Erfiillui ĝsvolitik im Rahmen der deutschen
Leistungsfähigkeit eingetretcn . Ich habe hinzugsfügt . daß
sie der Meinung sei. Deutschland mülle auch in Zukunft an
Revarat ' vnen  leisten was es leisten könne, und zu
diesem Zweck seien Großindustrie und Landwirt¬
schaft  stärker heranzuziehen als bisher.

Ein Ernährungskommissar für die besetzten Gebiete.
Br . Berlin , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die

„Vossische Zeitung " beschäftigt sich in ihrem Leitartikel
mit der Ernennung des Geheimrats Burghardt  zum
Ernährungskommissar für das alt - und neubesetzte Ge¬
biet . Trotz der Schwierigkeiten der Verkehrsverhält¬
nisse könnte die Aufgabe von einem Mann mit Ent¬
schlossenheit teilweise überwunden werden . Von der
Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln hänge
letzten Endes alles ab.

Dr . Grimms Broschüre über den Prozeh der Zechen-
befitzer verboten.

Wd . Koblenz , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die
Interalliierte Rheinlandkommission hat die Broschüre
„Der Prozeß gegen die rheinisch -westfälischen Zechen-
besitzcr" von Rechtsanwalt Dr . Erimm -Effen für das
besetzte Gebiet verboten,  weil fie geeignet fei , die
Sicherheit der Besatzungstruppen zu gefährden.

Einlösung der belgischen Reichsschatzwechsel.
W . T .-B . Berlin . 14. Febr . Die ersten von der

Reichsbank garantierten belgischen Reichsschatzwechsel
sind am 15 Februar fällig . Die Wechsel waren von
Schweizer Banken diskontiert worden und sind bei -der
Bank von England zahlbar . Die Reichsbank hat
Valuta in Höhe von rund 46 Millionen Goldmark in
London für die Einlösung bereitgestellt.  Ihre
Metallreserven , besonders ihr Gold , hat sie hierzu in
keiner Weife angegriffen . '

Verlängerung der Polizeistunde.
IV. T.-B . Berlin , 14. Febr , Bei den heute vormittag unter dem

Borsttz des Ministers Severing  im Ministerium des Innern einge¬
leiteten Verhandlungen der Behörden mit den infolge des T a n , v e r -
botes und der 11 - Uhre Polizei st und-  in ihrer Existenz ge¬
schädigten Saalbefistern und Eaftwirteorganisatlonen wurde der „B, Z,"
zufolge den Saalbesitzern und Gastwirten zunächst unverbindlich zuge¬
sichelt, daß ihnen in allernächster Zeit eine wesentliche Erleichte¬
rung  eingeräumt werden würde . Ein amtlicher Erlaß , wonach das
Tanzverbot nur noch auf Montag , Dienstag und Mittwoch beschränkt
wird , ist noch heute zu erwarten , Ebeuso ermächtigte das Ministerium
des Innern den Berliner Polizeipräsidenten zur Verlängerung der Polizei¬
stunde von 11 auf 12 Uhr, Eine Verlängerung bis 1 Uhr für Samstag
und Sonntag soll erst von einer besonderen Kommission geprüft werden.
— In Hamburg  haben die Berhandlungn zwischen den Gastwirten
und dem Senat hinsichtlich Abänderung der Polizeistunde zu keinem
Ergebnis  geführt . Der Senat lehnt jede Berlängerung des Offen¬
haltens der Lokale ab, Jnfolgedesien steht dt« Schließung der
H a m b u r g er G - st w i r t s b e t r I - b e und die Kündigung samt,
sicher Angestellten zum I , März bevor.

Aus Aunft und Leben.
. = Kurhaus . Die Opernfanserin Fvau Hertha Richter

aus Berlin ließ sich am Mittwoch in einem Sonderkonzert
mi „Großen Saal " hören . Mit Begleitung des Kur¬
orchesters  unter Leitung des Herrn Musikdirektor
Sch u r ich t fang diese in ibrer äußeren Erscheinung recht
stattliche Diva einige Arien von Berdi . Puccini und Mas-
eagni . Was sie gab. gab sie mit bemerkenswerter Beberr.
schung des Stoffs , mit Sicherheit und Routine . Tiefer-
gehende Mrkungen blieben freilich versagt , da der Konzert-
!aal dock eben ander« Ansprüche an Gesangskunsi und Dor¬
trag erbebt als die Bühne , für welche sich Hertha Richters
Darbietungen hervorragend zu eignen scheinen. Manche
Mängel des Organs — die nicht immer rein und klar an¬
sprechende höhere Tonlage , die leicht stumpf anklingend«
Tiefe — und di« mehr auf äußeren Effekt berechnete Aus¬
drucksweif« möchten bei Theaterbeleuchtung minder stören.
Der bedeutende Umfang der im allgemeinen kräftig und laft-
voll ausströmendeii Stimine und die temperamentvoll « Auf-
fwffung im Vortrag kamen in den Arien — „Als Sieger kehre
beim" aus „Aida . „Als euer Sohn einst" aus „Cavalleria
Rufticana ". und „Eines Tages " aus „Butterfly " — zu ent¬
sprechender Geltung : auch die weicheren Akzente in der letzt¬
genannten Arie gelangen nicht übel . Den besten Trumpf
spielte aber Hertha Richter mit dem Lied der „Saffi " aus
dem ..Zigeunerbaron " aus : all der dahinsebörige Schick und
Trick steht ihr frei zu Gebot und di« pikante „Aufmachung",
die für solche Operettenkunsi am Matze ist. Das Publikum
spendete stürmischen Beifall . Das Sonderkonzert gewann
noch seinen besonderen Anreiz durch die Orchestergaben , di«
den genannten Arien stilistisch geschickt angepaßt waren:
Triumphmarsch aus ..Aida ' . das „Intermezzo " aus der
„Cavalleria ", die „Flodermaus "-Ouvertüre von Strauß
wurden mit größter Eckineidigkeit vorgetragen : Herr
Sckuricht bewahrheitete als Dirigent , was in der neuesten
Nummer 6 der „Rheinischen Musikzeitung " (G. Tischer.
Köln) über ihn zu (Künstlerbild : „Kavl Sckmricht") zu lesen
stand : „Er hat sich nickt irgend welchen Tonmeistern und
ihren Werken iveziell verschneben: er will kein Mahler - oder
Bruckner- oder Brabms -Dirigent sein : aber wenn er ein
Werk eines bestimmten Tondichters vor sich hat . und wenn
man es von ihm interpretieren hört , so möchte man darauf
schwören, daß er ganz mir der dafür geeignete Spezialist
sei . . . Daß Herr Schur,cht sogar Johann Strau ^ Spezia¬
list sein kann, war überraschend: di« „Fledermaus -Ouver¬
türe sprühte unter seiner Dattuta von echt „Weanevschem
Rhythmus !" (Ent* slänzend « Leistung des Kurorchesters

Wiesbadener Nachrichten.
Austerordentliche Stadtverordneten -Berfammlung.

Magistrat und Stadtverordneten -Berfammlung waren
am Mittwoch zu einer außerordentlichen Sitzung
unter dem Vorsitz von Geb, Justizrat Dr . A l b e r t i einbe¬
rufen. um zu der Ausweilung des Bürger¬
meisters Travers  Stellung zu nehmen.

Beigeordneter Schulte  erklärte nach Eröffnun « der
Sitzung, daß der Magistrat und der Ältcstenauslchuß der
Siadtverordneten -Versammlung sofort nach der Ausweisun«
des Bürgermeisters Travers »usammengetreten seien und sich
hei den sranzösi' chen Behörden nach den Gründen für die
Ausweisung erkundigt hätten . Es sei erklärt worden, der
Bürgermeister sei ausgewiesen , weil er das bekannte grüne
Plakat unterschrieben hätte , in desien Inhalt etne EeWr-
dung der Sicherheit der Besatzungstruppen erblickt würde,
und weil er den Inhalt auf Befragen ausdrücklich gebilligt
hätte . Nach Kenntnisnahme dieser Antwort habe der Magi¬
strat im Einverständnis mit dem Alteftenausschuß «ine Ent¬
schließung  gefaßt , in welcher von Magistrat und Stadt-
verordneten -Versammlung der Stadt Wiesbaden u. a. über¬
einstimmend fest gestellt wird , daß Bürgermeister Travers
in den schweren Jahren seit der Ausweisung des Oberbürger¬
meisters Elässing die Geschäfte der Stadt mit großer Umsicht
und anerkanntem Erfolg geführt hat . Die städtäcken Körper¬
schaften erblicken in der Ausweisung des Bürgermeisters
Travers eine überaus harte Maßregelung , die di« Stadt in
dieser Zeit schwerster wirtschaftlickier Krisen um so empfind¬
licher trifft , als sie nunmehr ihre beiden obersten Derwal-
tungsbeamten durch Maßnahmen der Besatzungsbehörde ver¬
loren hat . Namens der D. V.-P . und der Deutfchnationalen
V.-P . gab Etadtv . Krücke,  unter Anerkennung der Ver¬
dienste des ausgewiefenen Bürgermeisters Travers , die Er¬
klärung ab . daß dieFraktionen der Entschließung voll und ganz
zuftimmen. Stadtv . Schneider (Zentr .) und Hildner
(Dem.) gaben für ihre Fraktionen ebensolche Erklärungen
ab. Die Sozialdemokraten ließen durch den Stadtv . D o d e n-
hoff  ihre Zustimmung aussvrechen. Der Kommunist
Greis  bekannte sick zwar als Gegner aller Auswei 'ungen,
benutzte aber die Gelegenheit zur vrinzipielleu StelluM-
nahm« gegen Regierung und Kapital.

Die Entschließung  wurde hierauf mit allen gegen
2 Stimmen angenommen. — Schluß lA5  Uhr.

Die Abzüge bei der Einkommensteuer,
Der 8 13 des Reichseinkommensteuergesetzes behandelt

die Abzüge vom steuerbaren Einkommen , die bei der Ein-
kommenfteuererklärmig »ugelasien werden . Auch diese AL-
züge sind durch die letzten Steuernovellen anders als im
ursprünglichen Gesetz ge regelt worden . Es dürfen in Abzug
gebracht werden dir sogenannten W e r b u ng s ko st e n.
Als solche gelten alle Aufwendungen , die zur Erwerbung.
Siche-rung und Erhaltung des Einkommens erforderlich sind.
Hierzu gehören die Ertragssieuern sowie öffentliche Abgaben
und Beiträge zur Versicherung von Gegenständen , welche zu
den Geschäftsunkosic!' oder Verwaltungskosten zu rechnen
sind. Für Abnutzung von Gebäuden . Maschinen und sonsti¬
gem Detriebsinventar gelten ebenfalls bestimmte Absetzun¬
gen oder Abschreibungen als zulässig, wenn die Kosten der
Beschasfuna nicht von vornherein als Werbungskosten in Ab¬
zug gebracht öder aus steuerfreien Rücklagen gedeckt worden
sind. Bei Bergbauunternehmungen . Steinbrüchen und ähn¬
lichen Betrieben , bei denen ein Verbrauch der Substanz ern¬
tritt . sind Abschreibungen für Substanzverringerung zulässig.
Weiter dürfen m Abzug gebracht werden die Kosten der
Fahrten , die der Steuerpflichtige nach und von seiner Ar¬
beitsstätte vornehmen muß. Wenn die Ehefrau des Steuer¬
pflichtigen erwerbstätig ist. so dürfen die im Haushalt not¬
wendigen Mehraufwendungen bei der Steuereiwschätzun«
vom Einkommen abgezogen werden.

Folgende Beiträge sind als Werbungskosten in Abzug zu
bringen : Kranken-, Unfall -. Haftpflicht -, Angestellten-, In¬
validen - und Erwerbslosenversicherungsbeitrvge . sowie Bei¬
träge zu Witwen -, Waisen - und Pensionskassen , und zwar
für den Steuerpflicht ' gen selbst und für feine nicht selbständig
veranlagten Haushaltungsanigehörigen . Beiträge zu Sterbe¬
kassen sind nur bis zu einem Jahresbetrag von 2000 M. «b-
zugsfäbig . Verfickerungsvrämien auf das Leben des Steuer-
pflichtisen oder eines seiner nicht selbständig veranlagte»
Saushaltungsangehörigen sind abzugsfähig bis zum Be¬
trag von 16 000 M. jährlich . Das gleiche gilt für Sparein¬
lagen. deren Rückzahlung nur für den Todesfall oder für den
Fall des Erlebens nach einer Zeit von mindestens 20 Jahren
vereinbart ist. Endlich sind Beitrag « zu den öffentlich-recht¬
lichen Berufs - oder Wirtschaftsvertretungen sowie zu priva¬
ten Berufsverbänden zulässig. Kirchensteuern können eben¬
falls vom Einkommen abgezogen « erden , ebenso einmalige
Mer regelmäßige Beiträge an Vereine mit wisienschaitlichen.
"lnstler 'scheu kirchlichen, mildtätigen oder gemeinnützigen

waren auch die ..Variationeist von Tschaikowsky mit der
kecken Schlußvolonäse: sie wurden mit enthusiastischem Bei¬
fall aurgenommen. o . I).

j - Die ägyptische Mode . Das große Aufsehen, das die
Entdeckung der neuen Pbaraonenaräber in EMland hervor¬
gerufen hat . äußert sich sofort in einer ägyptischen Mode,
über die im „Manchester Guardian " berichtet wird . Reis erde
wählen mit Vorliebe das Nilland zu ihrem Ziel , weil sie da
zuglcrch die neuen Ausgrabungen besichtigen können, und
besonders beliebt ist Ägypten für di« Hochzeiisreist , Die
Eoiffeure beschäftigen sich sowohl in Paris wie in London
eingehend mit den Haarfrisuren der ägyptischen Schönen und
luchen eine Modefrisur zu lancieren , die von der Haartracht
E Hoi der Waraonen vor 3000 Jahren stark beeinflußt ist.
Die Modefinmen bringen 'bereits „Pharao -Fransen " und
--V-arnarvon -Nöckc" auf den Markt , um den ausgegrabenen
Herrscher zugleich mit semein Ausgräber , dem englischen
Low . zu verherrlichen Zwei neue Farbtöne sollen durch
d,e Bezeichnung „ägyptisches .Blau " und „ägyptilckies Rot"
an Re» gewinnen, und in den Garnierungen erscheinen
Stickereien in Schwarz und Gold , die altägnvtllche Orna¬
mente enthalten . In London bat ein ägyptischer Teeraum,
der ganz nvck Art eines Pbaraonengeabes ausgestattet ist.
großen Zulauf , und man soll sogar boabstchtigen. den Portier
am Eingang im Kostüm des seligen Tutanckamoir erscheinen
zu lassen, um allen , die nickt ins Tal der Königsgräber bis
Luxor fahren können, vollgültigen Ersatz zu gewähren.

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur. Am Mecklenburgifstm,

destdeater m Schwerin  fand die Uraufführung von Ha¬
mann H a f e n a u e r s dramatischer Dichtung „B r u ck" statt
Hasenauer bat in 6 kurzen Szenen den Weg des Gott - und
Menschcnnichers Bruck zun: Licht, zur Höhe damestellt —
leider aber nur in Worten : das Zeugnis der Tat setzlt. und
der Zuichauer siebt in dem Helden nur einen Poleur . einen
Phrasendrescher. Di« Aufführung wurde von der stimmungs¬
vollen Musik des Berliner Komponisten Otto Lindemann
gesckickl begleitet. — Im Lauf dieser Spielzeit wird a«
Stvatstheater in Braunschweig die Urauftübruna der Ope¬
rette „Der späte Gast"  stattfinden , die soeben von Jgnat
W a g b a l t e r vollendet worden ist. Da , Libretto der Ope¬
rette haben die bekannten Autoren D r e o b e r und Stein
»erfaßt . — Emil I a n n i n g s ist mit Beginn der nächste«
Svielzeit an das Berliner  Staatstboater vewslMtel
worden. Er wird dort als erste Rolle dem „Falstaffs in
einer beide Teile „Heinrichs dos Diertetst ' vereinmembs»
Bearbeitung Karl Hein, Martins spiele« .



Zwecken , wenn der Einzelbeiticrg nicht mehr als 280 M . und
die Summe dieser Beiträge nickt mehr als 10 vom HunDerr
des Einkommens beträgt . An Steuern können ferner abge¬
zogen werden die Kavitalertragsteuer , die Grundsteuer und
die Ge'oerbesteuer . jedock nickt die Umsatzsteuer.

Aufwendungen für die Neubeschaffung von Klemw -od-
mmaen . die in den Jahren 1920 bis 1923 ^ertiggeftellt wer¬
den . dürfen von der Einkommensteuer abgezogen werden,
wenn die Verwendung der Bauten für Kleinwobnunsszwecke
für mindestens 15 Jahre gesickert ist . Der Abzug darf aber
nickt größer sein als der Betrag ausmacht , um den dre Auf¬
wendungen für den Bau höher find als der ^ ieweulige ge¬
meine Wert der Gebäude betragt . Ebenso sind Beiträge an
gemeinnützige Vereinigungen , die di « Forderung des nlein-
wobnungsbous zum Zweck haben , abzuziehen . Nickt abzugs¬
sah ig srnd Aufwendungen zur Verbesserung des Vermögens,
zu Gefckäftserweiterungen . Kapitalanlagen oder zur ^ cku >-
dentilgung . Vor allem dürfen die zur Bestreitung des vaus-
halts dos Steuerpflichtigen und zum Untermrlt feiner
Familienangehörigen aufgewendeten Betrage Nickt etwa in
Abzug gebracht werden . Auch dre Elmommensteuer lelvlt
ist nicht abzugsfähig . _ _

Der Nährwert von Margarine und Butter.
Professor Dr . Ti Ilm ans vom Frankfurter Stadtge-

fum̂ heitsamt veröffentlicht nachstehend « interessante Aus¬
führungen im „Franks G .-A ." : Vielfach , ist im Publikum
die Me -nung verbreitet , daß die Margarine viel wasstrhal-
tiger sei als die Butter : das ist rm allsemeinen . nickt der
Fall . Das Margarinegesetz stellt sowohl an d ' e Beschaffen¬
heit der Butter als auch an die Beschaffenheit der Marga-
rin « die Anforderung , das der Wassergehalt 18 Prozentz tm
gesalzenen Zustand 16 Prozent nickt übersteigen darf . Natlir-
lich kommen gelegentlich Versohlungen g«Len das Gesetz
durch höhere Wassergehalte vor . Das ist aber ebensowohl bei
Butter wie auch bei Margarine der Fall . _

Di« Ansicht , da « die Margarine wasserhaltig ^ lei . ist
wohl dadurch liervorgerufen . daß die Pflanzenfette das
Wasser beim Sckmelzen fester zu halten vermögen als di«
Butter . Wird in der Wanne Margarine erwärmt . Ia kann
der beim Erwärmen im Innern des Fettes gebildete Walles
dämm nicht sofort entweichen , sondern , er entweräst nach
einiger Zeit gewaltsam . worin das , bei der Margarine io
übel vermerkte Spritzen des Fettes ra der Pfanne fein « Er-

fI<iri â isfl  rum den Nährwert von Margarine uick Butter
angebt . so ist der Fettgebalt nahezu derstlbe und Butterfett
und Margarinefett sind auch nach Stoffwechselversuchen u n-
gesähr gleich verdaulich . So lange man desbelb den Na bv-
wert der Nahrungsmittel nur in dem Eebalt an Eiweiß.
Fett und Zucker oder Stärk « iah . hat man den Nährwert von
Butler und Margarine auch M , gleich erklärt . . .

Wir willen durch die Vitaminforschung seit etntsen Jah¬
ren . Latz trotzdem der Nährwert von Butter und Margarine
nickt derselbe ist. Butter enlbält nämlich außer dem Fett
noch gewisse eigenartige Stoff «, bei deren völligem Fehlen
in der Nahrung Krankheitserscheinungen auftreten . dl« man
vielfach mit dem Namen englische Krankheit bezeichnet bat.
Es lind das dieselben Stoffe , die mich , m Lebertran enthal¬
te « sind , und welche di« günstige Wirkung des Lebertrans
bewirken . Das Fehlen dieser Stoffe ist besonders schädlich
für den wachsenden Organismus , allo he , Kindern . Diele
Vitamine fehlen io gut wie vollständig in der Margarine.
Sie sind aber keineswegs nur rn der Butter oder dem Leber¬
tran vorhanden , sondern viele andere Lebensmittel , wie
Brot . Gemüse . Fleisch usw enthalten sie ebenfalls

Der erwachsene Mensch , der die übliche gemachte Ko»
genießt . erhält dies« Stoffe daher auch rn ausreichender
Menge , obne da » er Butter verzehrt , und er kann deshalb
auch leinen Fettbedars nibig durch Margarine vornehmlich
decken. Bei der hoben Michffakeit dieser Stoffe für den vmick-
fenden Organismus sollte » ck indessen redet bemühen . Kiw
^rn möglichst Butter oder jedenfalls so oft w>« möglich
Butler »u geben . __

— Ausweisungen . Amtsgerichtsrat Freiherr v. Stein
der Vorsitzende der Deutschnatianalen Vokksvarteu Darteil
streckr Pfarrer a . D . Becker.  Lehrer Christian Kappus
von der Deutschen Volkspartsi und Landesrat Schlüter
vom Zentrum , deren Namen au , den bekannten grünen
Plakaten  standen , sind heute morgen von den Defatzungs-
beb 'övden ausgewiesen worden . — Ausgewiesen wurden sei
uer Oberzollinspektor Bau mann  und OberzoMetretar
Fuchs vom öauvtzollamt . , n Wiesbaden . Krer sausschuß
unb Kreistag des Landkreises Wiesbaden haben in einer in
aemeinlamer Sitzung gesaßten Erklärun « Einspruch ge^ n dr«
Ausweisung des Landrats Sch litt  erhoben . ^ Dl « Beam¬
ten des Landratsamts waren gestern in einen dreistündigen
Proteststreik eineetreten . r .

— Höchstpreise für Kohlen . Eine neue Sochstvreisver-
ordnung für Kohlen mit Wirkung ab 1. Februar 1923 ist tm

25 Bräute.
©tn Schelmenroman von Wilhelm Herbert . »

Am Baum oben öffnete sich geräuschlos eine Knospe.
Unten auf der Bank fiel leise ein rostiger Riegel

vom Herzen einer Witwe . . . _
Er erhob sich. „Ein Witwer ist ein Junggeselle . Es

lautet Mittag . Wenn ich nicht pünktlich m meinem
Gasthaus bin , bekomme ich nichts mehr zu esien. —
Mein Name ist Müller ."

Er verbeugte stch und reichte ihr ehrerbietig die
Hand . n

„Frau Mathilde . . .
Mehr verstand er nicht . Aber so, wie sie freundlich

lächelte schwor er daraus , sie morgen wieder hier zu
linden und versprach ihr seinerseits insgeheim das
ES Es interessierte ihn . sestzustellen , ob , sie die
nötigen Eigenschaften besaß , zu Nummer Zwei aufzu-

TU Der Fall schien nicht aussichtslos . . -
Als er beim „Letzten Tropfen ' in den Garten trat,

war dort eine höchst unwillkommene Fülle von Ee-

^Bmileute aus der Nachbarschaft . Waldwanderer
und Zuzug von „drüben » und nach .chruben " hin be¬
völkerten Laube und Lichtung.

Mit denen von drüben wollte er gar nichts zu tun
haben und trat daher schnell in das Gastzimmer.

Dort war es leer , kühl und dämmerig.
Er wartete eine Weile und traute auf sein Glück

und Kathis Sehnsucht . _ , „ , .
Richtig , da warf sie einen schnellen , hoffnungslose

Blick herein , sah ihn erfreut und kam an den Tisch.
„Es geht draußen närrisch zu — ich bin gleich wie¬
der da ."

„Ich habe Geduld», sagte er.
Die Früchte seines Gartens reiften langsam am

sichersten.

Anzeigenteil dieser Nummer veröffentlicht . Gleichzeitig wer¬
den die Airfuhrvreiie an und in das Haus ab 15. Februar

— Die Stundungsordnung des Reicksminfsters der
Finanzen ist im Reichsgesetzblatt Teil 1 Nr . 8 veröffentlicht,
und kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wies¬
baden . Adelheidstrahe 23. einsefehen werden.

— Die Ausführungsbestimm ungen zum Einkommen¬
steuergesetz sind im Reichsministerialvlatt ( Zentralblattsur
das Deutsch« Reich ) erschienen und können m der GelLaffs-
stelle der Handelskammer Wiesbaden . Adelbeiüstraße 23.
eingelehen werden.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt war die Gemüsean¬
fuhr schwach, bei starker Nackt rage, : dre Obstanfuhr gut.
Nachfrage ebenfalls stark . Preise steigend . Gehandelt wurde
zu folgenden Erzeuger - bezw . Kleinhandelspreisen : Weiß¬
kraut 150 M . bczw . 250 M .. Notkrout 220 M . bezw . 350 M ..
Wirsing 180 M . bezw . 250 M .. Rosenkohl 300 dis 320 M.
bezw . 360 M .. Grünkohl (Winierkohl ) 120 M . bezw . 160 M ..
Gelb « Rüben 50 Ai . bezw . 70 M .. Schwarzwurzeln 100 M.
bezw . 100 bis 500 M .. Rote Rüben 60 M . bczw . 65 M .. ErL-
koblrabi 15 bis 60 M . bezw . 80 M .. Spinat 500 M . bezw.
650 M . Feldsalat 500 M . bezw . 600 M .. .Kartoffeln 15 bis
18 M . bezw . 50 his 55 M .. Zwiebeln 10 bis 50 ,M . bczw.
50 bis 60 M .. alles per Pfund . Meerrettich 350 M . bczw.
350 bis 150 M .. Sellerie 20 bis 80 Ai . bezw . 80 bis 1,00 M ..
Lauch 5 bis 15 M . bezw . 10 bis 25 M .. alles per Stuck Eß-
äpfel 80 bis 150 M . bezw . 200 M .. Kochavfel 80 M . bezw.
100 M . Birnen 50 bis 150 M . bezw . 120 bis 250 M .. alles
per Pfund . Apfelsinen 200 bis 500 M . bezw . 700 M .. Zitro¬
nen 110 bis 175 M . bezw . 150 bis 200 M . das Stuck.

— „Vom Fürftensitz zum Schrebergarten », so lautete der
Vortrag den Herr Gartenarchitekt K . Hirsch  von brer im
Neuen Museum bielt . Diesen interessanten Entwrcklunas-
gang der deutschen Gartenkunst schilderte der Vortragende
an Hand ausgewäblter Lichtbilder , ausgehend „von den
gartenkünstleriich außerordentlich hochstehenden Garten von
Versailles . Schwetzingen . Veitshöchheim und anderen rm
18. Jabrbu -ndert an allen größeren Furstenbosen entstande¬
nen Lustsitzen . Diese Gärten im strengen französischen Gar-
tenstil konnten ob des großen Luxus , der dann entfaltet
wurde , keine Kunst des Volkes werden . Auch dl« daraus
folgend « Zeit des landschafflichen Stils bedeutet « leine gluck-
licke Form für kleinere Anlagen . Bon der Hobe , aus der
diese Gartengestaltung durch einen , Fürsten Puckler -Muskau
gebracht worden war . sank der frei «, natürliche Stil in der
2. Hälft « des 19. Jahrhunderts auf einen bedauerlichen Tief¬
stand . Efft di « Anregung bedeutender Männer , wie
Schultze -Naumburg . Behrens und Langer brachten um die
Jahrhundertwende einen Umschwung und schufen die Grund¬
lage für die neue deutsche Gartenkunst , dl« besonders sur
Lanidbausgörten wieder die gebundene , tektonische Form in
Anlehnung an die alt « französische und italienische Garten-
tunst zur Geltung brachte . Sand in Hand damit ging ein
freier Zug über die Garten - und Parkbenutznng und rhr«
Aufschließung für alle Bevölkerun -gs 'chichten . Der Krieg und
seine Folgen brachte dann einen starken Aufschwung der
Kleingartenbewesung . deren groß « Bedeutung sur unsere
ganze zukünftige Kultur gebührend gewürdigt wurde . Der
Schrebergarten und Siedlungsgarten rst der Garten der
breiten Maste , des Arbeiters und kleinen Mannes . D,«
Liebe für Blumen und Gartenbau , der Sinn für reges
Gartenleben ist allen Schickten gemeinsam ein « reg «lmastige
Deschöfirgung mit seinem Garten schafft gesunde und zufrie¬
dene Menschen . Es ist deshalb eine der vornehmsten Auf
gaben aller gesetzgebenden Körverschasten . die Kleingarten
bewegun « aufs kräftigste zu fördern . Das anzustrebende
Ziel bildet die Schassung eines festgelogten Gürtels von
Gartenkolonien und Siedlungen am Rand der Großstadt , m
den sich cinriiaen Spiel - und Svortwiestn . Turnplätze . Llckt-
und Sonnenbäder und dergleichen . Der Dortragende gab der
Hoffnung Ausdruck , daß dieses groß « Ziel ebenso ennge und
kunsffreudige Förderung finden möge als jene Karten von
Schwetzingen und Veitsböchbeim . die nicht , den Bedürfnissen
des Volkes , sondern mir wenigen Auserwablten entsprechen.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reicks-
bank und die Post erfolgt vom 15. Februar aberckchlientick,
für den Rest der Kalenderwochezum herabgesetzten „Press
von 10» 800 M . für ein 20-Markstück und 50 000 M . für ein
10-Marfftück . — Der Ankauf von Reickssilbermunzen ist
aleickffalls auf das 2000fache des Nenniwertes herabge¬
setzt  worden.

— 200-Markstücke aus Aluminium . Wre aus Berlin g«
meldet wird , wird vom Fiuanzmitzisterrum dem. Reicksra,
die Ausprägung von 200-MarMücken in Aluminium vorge-

der Sicherheitsleistung Bei Frachtftundnn
„tn . Die Reichsbabndiröktion Hannover , goschäftsfubrenide
Direktion des Deutschen Eiienchabnverkebrsoerbands . tei t«
am 6. Februar d. I . dem Deutschen Industrie - und Handels.
Mg mit , da «- infolge der Unsicherheit der augenblicklichen Zu -

^etzt kam sie wieder mit Lächeln . Bier und Speise

E° ^^ Haben Sie die Bäume gefunden ? » fragte sie eifrig

„Ah . Bäume so viel , daß ich gleich anfangen konnte,

P K̂albsbraten mit Kartoffelsalat " , setzte er bei und
sah als phantasiebegabter Künstler die langentroöhnten
Leckerbissen im Stubendämmer zu sich niederschweben.

Frohb .' schwingi tappte Kathi nach der Küche und
brachte ihm vor allen anderen , was er begehrte

Langsam , ein dankbarer Genießer , führte er Bisien
um Dissen zum Mund . Er freute sich des regen Ge¬
schäftes , das ihm sie bei diesem schönen Tun vom Leibe

Mer der Garten leert « stch bald . Kathis Ungeduld
schuf rasche Arbeit:

Jetzt setzte sie sich zu ihm : , _ .
„Hast du dir 's überlegt ? " Er faßte ihr « Hand.
„Fa ! Wenn 's Ihnen wirklich Ernst ist . . .
„Sag ' du !"
„Ich trau ' mich nicht ."
„Wirft dich schon trauen , wenn ich dich male.
„Also wirklich ? Aber wo denn ? " Eie schaute

ängstlich nach der Küche um
„In meinem Atelier ."

In was ? "
"In meiner Malerwerkstatt , Einfaltsdirndl !"
„Ja . aber . . ."  ,
Ärgerlich schwenkte er den Kopf hin und her . „Affo

gut wenn du ' s gar nicht anders haben willst und
glaubst , dann gibst du mir eben fünfzig Mark als An¬
zahlung — es ist ja nur pr « fonwa — ich halt von
jeder anderen hundert verlangt . Euch eigensinnigen
Weibern muß man schon einen Gefallen extra tun.

Ihr hüpfte das Herz vor Freude . Ob heute oder
morgen — wenn sie Mann und Frau waren , gehörte
ihm das bißchen Spargeld doch , ^ „ . .

Sie klapperte mit ausschlapfenden Schuhen die
, Treppe hinauf.

stände an der Sicherheitsleistung bei Fracktstundung zunächst
festgebalien werden ioll Um den Wünschen der Stundunss-
nedmer entgogenzukommen . tonne , edock >.n Abweichung von
der Dorschrift im 8 5 Ziffer 1 der Fracktstuichungsbedinsua.
gen »ukünslig von einer weiteren Erhöhung der .^ ^ ^denen
in dem Umfang , wie sie den allgemeinen Turlferbobunsen
zu folgen bätte . abgesehen -verden . wenn der etunbungs-
nebmer sick veryslickte durck recktzertige .und ausreichende
Abschlagszahlungen dafür zu sorgen , daß ein « Überschreitung
der ihm bewilligten Stundungssumm « nicht einlret «. Eure
Änderung der jetzigen Fracktstundungsbedliigungen nach die.
sen Gesichtsvunkten sei In Vorbereitung.

- Zwei ..Gesangbuch -Jubiläen «. Der di - sjächrige Todes¬
tag des groben Reformators Lutber l18 . Februar ) , „der aut
einen Sonntag fällt , ist von besonderer Bedeutung rnisosern.
als er unter dem Zeichen vorangegangener Resoxmattons-
feiern anläßlich des 100 iäbrigen , Ereignisses der Bibeiuber¬
setz una siebt . Wie angekundigt . findet m der Ringklrch « eine
daraus bezügliche ..Dundesfeier " statt in deren Mittelvunkt
die herrlickie Backkantate „Ein feste Burg siebt - Das Her¬
vorbeben der köstlichsten Perle unter den . Kirchenliedern er¬
innert daran , daß unser evangelisches Kirchenlied und mit
ihm das Gesangbuch seinen 100jährigen . Geburtstag feiert.
Das Buck , das mit der Bibel das wichtigste religiöse Hand¬
buch. ein Volksbuch , wurde , off an Einiluß di« Bibel über¬
ragend . wurde auch Trägerin , von Familienchroniken Die
Zahl der seit der Reformation entstandenen Gesangbücher
gebt in die Tausende . Auch unser Rasiauer Land ' bat . deren
Dutzende gehabt , um das Jahr 1800 noch 12 verlckledene.
Als 1817 die „Union " hier zustande kam . empfand man das
Bedürfnis , ein „Einheffsgefangibuch " zu schaffen, über man
zögerte , wisiend . wie sehr die Gemeinden an rbrem ErbAlt
hingen . Dock Svmnologen lD . Müller . D . Schellenberg.
D . Gieße , die Professoren Heridenreich . Süffel u. a .) girmen
1823 vertrauensvoll an di « Arbeit . Wenngleich das Ein-
beitsgcsangbuch erst 1810 aus den L. Schellenberg - und
Riedelichen Druckereien beranskam . so kann sualick das Zwvr
1823 als Geburtsjahr des Buckes selten . Aber es fxttfe
manche Mängel . Ende des vorigen Jahrhunderts machten
stch zwei hervorragende Autoritäten . Pfarrer E . Veestri-
meyer (Dekan D .) und Pfarrer Jager -Diez (Geb . Konststo-
rialrat ) m>! mehreren KommiNonswitaffedern an d>« Um¬
arbeitung . Man arbeitete mit efftaunlicher Schnelllgkert.
Umstckt und Sachkenntnis . 1895 wurde das Einbeitsgeiang-
buch. wie wir es jetzt in Händen haben , fertig . Auck no-strut¬
sche Liederdichter (Bickel . Sendenreick . Herrnschmidt . Lebr
und Scnr . Lutst v . Hann ) stnd darin vertreten . In den alten
Gesangbüchern waren noch vertreten, : Handel Metz . Otto.
Vater und Sobn . D . Svieß . Rat Sckroder . Schu -rtz 1. und 2.

— Reue Vorschrift für das Studium der Geodäste. In
der letzten Nummer des Amtsblatts der Regierung rst eme
wesentliche Abänderung der Landmestervrusungsordnung
veröffentlicht . Hiernach ist für di« Folge für das Stu ^ um
der Geodäsie das Reifezeilgnis eines Gvmnastums . Realgym¬
nasiums oder einer Oberrealschule vorgeschrieben . Dres gilt
bereits für diejenigen , welche stch im Sommersemester die¬
ses Jakires diesem Studium widmen wollen.

— Eine deutsche Jägerwoche . Die deutsche Jägerkam¬
mer wird demnöckist eine Jägerwoche in Berlin veranstalten
und rusi dazu alle Weid - und Forstmänner auf . Nack einer
Mitteilung im ..St . Hubertus " will diese Jagerwi ^ e „dre
Einmüiigkelt aller deutschen Weidmänner zum Ausdruck
bringen , einerseits in der Erkenntnis von der groben Der-
antwortlichkeit Hit das Schicksal des in die Gewalt des
Jägers gegebenen Wildes , andererse ' ts ,n der ge!chl.osten«n
Abwehr gegen all « iagdseindlicken Bestrebungen : für den
Wiederaufbau unseres darniederliegenden Werdwerts . Eine
Jagdausstellung , belehrende Vortrag « sollen das deutsche
Forstwesen auck vom wisienschafflichen Stanidmlnkt aus be¬
stückten . und ebenso soll die im^ Zoalogrschen Museum veran¬
staltete Geweih -Ausstellung innerster Linie der Jagdwlsten-
schaff dienen . - . „ *

— Aufhebung der Kündigung bei mehr als 6 Prozent
Zinstn . Ei » Rest der alten Zinsbeschränkungen ist di« Be¬
stimmung im 8 217 des Bürgerlichen Ge ' etzbuchs nach der
ein Schuldner bei einem höheren Zinssatz als 6 Prozen in aw
6 Monaten mit einer Frist von ebenfalls 6 Monaten kundr-
gen kann . Dieles Recht kann nicht ernmal durch Vertrag
ausgeschlosten oder beschränkt werden . Be > den b-u 'gen
Zinssätzen ist diese Vorschrift veraltet . . Das Relchsiustiz-
ministerium bereitet eine Vorlage vor . die dies« Bestimmung
vorläufig außer Kraft setzen soll . „Der Entwurf wird den
gesetzgebenden Körverschasten demnaM zu geben Eme . Er-
böbung des gesetzlichen Zinsfußes ist aber nach Erkundlgun-
gen bei den zuständigen Stellen nickt beabstcktigt . Ebenso
wenig steht eine Änderung der Hvvotbekenslusell bevor , wi«
sie mehrfach angeiündigt worden ist.

— Sehen die F 'scke nach dem Ausland ? Der Verein
der Gerstem linder Fischgeschäfte veröffentlicht ein « Er-
klörung . der wir entnehmen : In den Kreisen des Mchmoß-
han deä herrscht eine ungeheiire ^ Erbffstru ^ daruber ^ daß

„Kathi ! Kathi !" schrie die Wirtin.
Dann schaute sie mit zornigem Gesicht aus der

Ich glaube " — sagte Bulljahn gleichmütig — „sie
holt ' sich ein Taschentuch ."

Brummend ging die Frau an den Herd zuruck.
Dann klapperte es wieder herunter.
Schnell schob ihm das Mädchen einige Banknote«

«mf den Tisch.
Die Wirtin !" sagte er . Sie lies in dre Küche.

"Was brauchst du denn jetzt auf einmal ein Taschen¬
tuch? " schimpfte die Frau , der Zorn und Herdfeuer im
Gesicht brannte.

„Ich — ein Taschentuch ? "
Der Herr hat 's gesagt ."

"Ach so! Ja !" Dankbar lächelnd dachte Kathi an
den " liebevollen Beschützer . „Wenn ihr wüßtet ! Der
Ärger über das Taschentuch tat berghoch wachsen,
hättet ihr eine Ahnung , was es wirklich ist!» . .

Ein kpäter East wollte rasch bedient sein. Er hatte
höchste Eile . Um drei Uhr schlug ihm drüben die
Schicksalsstunde . Vorher wollte er noch einmal etwas
anderes schmecken als Gefängniskost . Das sagte er
natürlich nicht ; aber man kannte hier schon die Unrast
solcher drängender Besteller.

Als Kathi wieder kam , schab ihr Bulljahn einen
Zettel hin . „Da ! Ordnungsmäßig , wie sich's gehört,
eine Quittung über deine hundert Mark , weil du 's
also schon nicht anders getan hast wie die anderen!
Jetzt gehe ich. Sonst riecht die da drinnen den Braten
und macht dir die Hölle doppelt heiß . Wirst sie bald
los sei" — halt ' nur noch aus die paar Wochen !"

Sie nickte und lachte : „Ah , die kann lang schimpfen
— wo ick's .jetzi sicher hob ' !"

Stolz , mit glühendem Gesichte starrte sie auf die
Zeilen , unter denen ein verschnörkelter Name stand.
Zu gerne Härte sie gewußt , wie er hieß — aber sie
schämte sich, zu gestehen , daß sie ihn nicht lesen konnte.

„Morgen auf Wiedersehen !"
Er gab ihr krastia die Hand und ging . (Forts , f.)
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die Filck>damvfer -Reedereieu unbekümmert um die Nollase
auf dem deutschen Enlabrunnsmankt ihre Dampfer KB nur
noch wu> das Ausland fahren lossen. während di« beimachen
Häfen höchstens zu Reparatur - oder KberLolungszwerken mit
Lanz geringen Fänsen , die aus der Heimreise vom Auslands¬
hafen gewonnen ünd. angelaufen bezw. versorgt werden . Der
Frschhandel an der Küste wie im Binnenland licgi fast voll¬
ständig stil̂ . Die überaus grobe Nachfrage nach Seefisch
kann nur zu einem ganz geringen Teil befriedigt werden,
obwohl die Kundschaft bereit ist. gute Preise anzulegen.
Durch die knavven Zufuhren werden jedoch die Preise ins
Ungemeffen« gesteigert. wofür in den breiten Schichten der
die Sachlage nicht überschauenden Verbraucher der Erob-
bandel verantwortlich gemacht wird , dem man rücksichtslose
Gewinnsucht , «schreibt.

— Deutsche Ortsklasseneiateilung im Ausland . Für di«
Versorgung von Kriegsteilnehmern ist auch eine Ortsklassen¬
einteilung für die Schweiz, di« Tscheche-Slowakei . Ober¬
österreich. Salzburg . Steiermark . Kärnten . Tirol und Vorarl¬
berg vorgenoniinen worden. In der Schweiz gehören Basel.
Bern . Bümoliz . Davos . St . Gallen . Lausanne und Zürich
pr Ortsklasse A, eine Anzahl , anderer Orte , wie Aarau«
Baden . Biel . Freiburg . Interlaken , Luzern . St . Moritz.
Neuenburg . Olten . Romanshorn . Rorfchach. Schal ist amen.
Solothurn . Thun . Winterthur und Zug zur Klasse B , alle
anderen Orte ju C. In der Tscheche-Slowakei kommen P âg.
Karolinenthal und Weinberge in die Klasse A. Aussig.
Bodenbach. Brünn , Brür . Egcr , Karlsbad . Pillen . Prvbburg.
Neichenberg. Tevlitz. Tetschen. Trautenau , Warnsdorf ulw..
zu B, alle anderen zu 0 . Für Oberösterreich. Niederöster¬
reich. Salzburg . Steiermark . Kärnten . Tirol und Vorwrlber«
gilt di« deutsch-österreichische Eiuteiluns.

— Kälteinsel und milde Winter . So ungewöhnlich mild
dieses Iabr der Winter ist. so hat er uns doch vom 7. Februar
ab ein vaar kalte Tage gebracht und damit ein« alte Wetter¬
regel bestätigt , die regelmäbig um diese Zeit in Anwendung
kommt. Wie der Meteorologe Lbristopher Beck in einem eng¬
lischen Blatt betont , gibt es solche ..Kälteinseln " auch in den
wärmsten Wintern und ebenso im Sommer . Die Kälte-
veriade vom 7. bis zum lv . Februar liebt im Kreislauf des
Fahre « durchaus nickt vereinzelt : sondern wir können sechs
solcher ..kurzer Winter " beobachten. Die zweite Kälteinsel
tritt Mitte Avril auf . und man findet gewöhnlich scharfen
Frost in der Zeit zwischen dem 11. und 14. dieses Monats.
1916 war dieser ..Avrilwinter " besonders hart und brachte
starken Frost , Sckmee und schneidende nordöstliche Winde . Die
..göstrensen Herren" im Ma ! ünd von dem Landmann am
meisten gefürchtet : sie kommen »wischen dem 9. und 14. des
Monats , dauern etwa 3 bis 8 Tone und sind gewöhnlich in
ganz Westeuropa p verspüren . Man bat für diese Kälte¬
periode des Ma : die verschiedenstenErklärungen gesucht, und
z. B . das starke Fallen von Meteoren um, diese Zeit dafür
verantwortlich macken wollen. Aber tatsächlich weih man
noch nicht im mindesten, worum plötzlich die .gestrengen
Herren " erscheinen. In der »weiten oder dritten Woche des
Fu>m tritt dann ganz unvermutet wieder eine Kälteveriode
ein . Besonders der Juli 1969 und 1916 brachten uns ge¬
radezu Wiiriertage . Drei weitere ..Kälteinleln ' liegen zwi¬
schen dem 29. Juni und dem 4. Juli , zwischen dem 6. und
11. August und zwischen dem 6 und 12. November . Es gibt
aber im Sommer auch kleine Perioden , die fs-lt immer sehr
warmes Weiter haben lv z. B . die Zeit vom 12. bis zum
14. Jul ' und vom 12. bis zum 16. August. Andererseits bat
auch der härteste W 'nter leine ..kleinen Sommer . In der
Zeit zwischen dem 3, und 9. Dezember ist fast immer die
Witterung ungewöhnlich mild.

— Schnlnachrichten. Dem Haiiptlehrer Johann Vorig In Kriftel Ist
die Amtsbezeichnung ..Rektor" beivelegt worden. — Di « Lehrer Friedrich
Milde km Schäfer In Biedenkopf. J - feph Lauck In Niederlohnstein. Karl
Bald », in Loub - . Rh., Karl Becker in Cronberg. Nikolaus Blees in
Winkel sind vom 1. 1 23 zu Konrektoren und die Lehrer Adam Hisgeu
in Herschbach und Christian Fey in Oberstedten zu H- uptl-hrern an den
öffentlichen Volksschulen daselbst ernannt worden. — Anstellungen:
Lehrer Gottfried Maceiner , kath., Mengerskirchen, 1. l . 23. — Ver¬
setzungen: Lehrer Theodor Seibcrt , cv., oon Egenroth nach Biebrich a. Rh.,
1 3 . 23, Lehrer Julius Kimpel, ev., von Welterod nach Taub a . Rh,
1. 2. 23, Lehrer Willy Becker, ev. . von Ri -derbachh- im nach St . Goars¬
hausen, ’l . 12. 22, Lehrer Heinrich Weionh kath., von Caan nach Siers¬
hahn 1. 2. 23, Lehrer Karl Habig, kath., von Siershahn nach Caan,
1 2 ’ 23 - Im Schuldienst gestorben: Rektor Karl Eros , cv . Wiesbaden,
2l , 12. 22 — Freie Schulstrllen: 1. Heimborn. Kr. Oberwefterwald. ev
Lehrerstelle. Meldetermiv 1. 3. 23, mi« Dienstwohnung. 2. Niederb- ch-
heim, Kr. Et . Goarsbousen, e», Lehrerstelle, Meldetermin 1. 3. 23, mit
Dienstwohnung 3. Oberstedten, Kr. Obertaunu». ev. Lehrerstelle, Melde¬
termin 1. 3. 23, ohne Dienstwohnung. 4. Bretthausen Kr. Oberwester-
wald, ev. Lehrerstelle, Meldetermin 1. 3. 23, mit Dienstwohnung,
g. Egenroth, Kr. Untertounus. ev. Lehrerstelle. Meldetermin 1. 3. 23.
mit Dienstwohnung. 6. Wistenbach, Kr. DIN, e». Lehrerstelle. Melde¬
termin l 3. 23. ohne Dienstwohnung. 7. Anspach, Kr. Usingen, ev
Lehrerstelle. Meldetermin 1. 3. 23. K-nrektorstell- , ohne Dienstwohnung.
8. St . Goarshausen. Kr. St . Goarshausen, ev. Lehrerinsteste. Melde¬
termin I . 3. 23. ohne Dienstwohnung. 9 Herschbach. Kr. llnterwefter»
wald, kath Lehrerstelle. Meldetermin 1. 3. 23, ohne Dienstwohnung

• Schneebericht vom 15. Februar: Feldberg i. I : 4 Zentimeter
Schnee, leichter Frost.

Dorberichte über Kunst, DortrSge und verwandtes.
• Staatstheater . Die musikalischeLeitung der „loten Stadt " von

Kvrngold. di» heut« Donnerstag zum erstenmal In dieser Spielzeit zur
Aufführung lammt, hat Artur Roiher. Die Inszenierung , deren tech¬
nische Einrichluup von Theodor Schleim und deren Bühnenbilder von
Lothar Schenck v»n Trapp stammen, ist vom Intendanten Dr. Hagemann.
Die „Marie " - ' stngt zum erstenmal Edi« Maerker, den „Paul " Fritz
Scherer. — Die erste Aufführung der Molnarschen KomSdie „Der Leib-
gvrdist" ist aus Dsnnerrtag , den 22. d. M., festgesetzt. Die Titelrolle
spielt Bernhard Kerrmann.

» Kurhaus. Die Aufführung de» Schicksalsllede» von Iah . Brahnw.
welch« für da. Ist. Zukluslonzert morgen Freitag vorgesehen war, mutz
veschoben werden. Statt seiner werden die „Variationen über ein Thema
von Haydn" von Brahm, ausgeführt. Der Solist der Konzertes, Walter
Ketzberg, wird da» Konzert für Klavier und Orchester in B-Dur von
Brahms zum Vortragi bringen. — Da» Gastspiel de, russischen Künstler.
Ensembles „Der Feuervogel", das seinerzeit abgesagt wurde, wird nun¬
mehr bestimm« om Montag , den lg . Februar, im grotzen Saale de, Kur-
hcuse» stattfinden. Die bereits früh« gelösten Karten haben zu diesem
Gastspiel kein« Gültigkeit und müssen an der Kurhau» Toge»kaste umgc-
tauscht werden.

• DI« Bücherstube»m Museum veranstaltet am Sonntag , den 13. Febr.,
vormittag» lt Ubr, Ihre dritte literarisch- Morgenfeier, bei der Dr
Alfred Maner „über den unbekannten Goethe" sprechen wird. Im Rahmen
einer Darstellung Eoetbe» im Mittelpunkt seiner Zeit wird er wenig be¬
kannte Schriften und Briefe von Zeitgenosten für und wider Goethe vor¬
lesen. Einige Karten zu dieser Veranstaltung find in der Bücherstud«
noch erhältlich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Plutingrilber oon Selnhuusen.

* > Gelnhausen. 14. F-br. Nach Immer durchwikhlenmit mehr - der
minder grotzem Glück täglich viel« sleitzige Hände den Brandschuttboden
einer hi- figen Fabrik nach Platin . Jetzt haben die Platinsuchee Ihre
Tätigkeit aber auch schon auf dir Landstraßen und Eilenbahnstrecken, wo.
hin man ehemals den Brandschutt fuhr, erstreckt und durchkratze» hier den
Boden , wobei sie den Böschungen nicht unerhebliche Beschädigungen zu.
fügen. Dagegen wendet stch «ine Verfügung de» Landrats , die da» Be¬
treten der Bahndämme und der Straßen unter schwer« Bestrafung gestellt

* '

*■* Frankfurt «. 91., 13. Febr. Di« Radelwehre Im Main find, da
da, Hochwasier vorüber ist, wieder ausgcrichtet worden. Der W- ster-
pand wäre für die Schiffahrt so günstig wie nie zuvor, wenn eben nicht
oll« Schisser auf Rhein und Main streikten. Insolgodesten Ist e» aus
de« Strom recht still. C, vergehen Zage, eh« sich einmal (in kleine»

Schiss nach hier verirrt. — Gegen die wilden Devisenhändler , die in un¬
verantwortlicher Weise stch für ihr« Waren fremde Devisen zahlen lassen
oder sonst Geschäft« in dieser Weise abschlictzen, schreitet die Polizei sei
kurzem mit größter Streng« ein. Eine ganze Anzahl derartiger Personen
konnte schon der Beftrasung zugesührt weiden.

** Holzhausen ». d. H-, 14. Febr. Die von einem hiesigen Gesang¬
verein in langen Jahren bei Wettstreiten errungenen und sorgfältig be¬
schirmten Ehrenpreise wurden in einer der letzten Rächte aus dem Schrank
de» Verrinszimmers gestohlen. Einer der Dieb« wurde in Franlsürt
aufgegriffen und srstgenommrn.

** Hachenburg, 14. Febr. Auf der Heimfahrt oon der Schule wurde
d« lüsährige Schüler Montanu» von einem Zuge überfahre« und auf
der Stelle getötet.

Gerichtssaal.
Fe . Er muß Auto fahre». Aus 21818 M. belief sich die Forderung

einer Chauffeurs für eine Autofahrt, die der kaufmännische Angestellte
Friedrich Schmidt aus Frankfurt a. M, von Wiesbaden aus in den
Taunus unternommen, ohne einen Pfennig im Säckel zu haben. Von der
Strafkammer bekam Schmidt wegen dieser Prellerei sechs Monate Ge¬
fängnis . Schmidt bemerkte dem Vorsitzenden: „Ich mutz Auto fahren,
wenn Eie mich auch zehn Jahr« einsperren."

wd . Aus offener Straß« erstochen wurde am 18. November in den
Vormittagsstunden in Saarbrücken der lösahrige Bureaughilse Schmidt,
als er ahnungslo» vor einem Schaufenster in der Eaarstraße stand. Als
Täter kam ein Mann In mittleren Jabren In Frage , der nach der Tat
zu flüchten versuchte, jedoch am Marktplatz festgenommen wurde. E»
handelt stch um den Gelegenheitsarbeiter Mathias Leinenbach aus dem
Kollerlol . Die Verhandlung oor dem Saarbrücker Schwurgericht ergab
folgendes über den Hergang der Tat bezw. besten Vorgeschichte: Am
Abend des 17. November war Leinenbach von einem Radler angcfahren
worden, der seine Maschine nicht beleuchtet hatte. Es kam zwischen ihm
und dem Radfahrer zu Tätlichkeiten, in deren Verlauf L. blutend«
Wunden >m Gesicht erlitt . Um stch später zu rächen., versuchte L. die
Adreste des betreffenden Radfahrers ausfindig zu machen, was ihm aber
nicht möglich war. Nichtsdestoweniger wollte er seinen Racheakt aus»
führen und kaufte noch am selben Abend «in Mester in einem Malstatter
Geschäft. Als er am nächsten Tag durch die Saarstraße kam, sah er den
Schmidt mit seinem Rade am Rinnstein stehen. Er glaubte nun, tn dem
jungen Mann den Radler wiederzuerlennen, mit dem er am Abend zu¬
vor den Zusammenstoßgehabt hatte. Ohne ein Wort zu sagen, ging L.
seitlich vorüber und stieß mit voller Wucht das vorher geöffnete Mester
dem Schmidt in die Halsgrgend. Der Getroffene brach tot zusammen.
Der Staatsanwalt beantragte daraufhin 15 Jahre Zuchthaus. Das Gericht
erkannte nach kurzer Beratung auf diese höchst zulässige Strafe für eine
Bluttat , dt« hart an Mord grenzt. Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
dem Verurteilten aus die Dauer von Ist Jahren .aberkannt.

Vermijchtes.
* Der Werdegang bet Tabakspfeife. Je teurer Zkgarre und Zigarette

werden, desto eiftiger flüchtet der Raucher zur Tabakspfeife , die ihm
immerhin noch einen etwas billigeren Genuß de» geliebten Krautes ge-
fiattet, und so kommt das „Pscischen", zu Beginn der Rauchmode im 17.
und 18. Jahrhundert de, Rauchers einziger und liebster Genoß, zu neuen
Ehren. Zweifellos Ist das Pseifenrauchen die älteste Form, In der dieses
„Laster" geübt wurde. Pfeiscnköpse au» Eisen, Bronze und Ton hat man
schon in vorgeschichtlichenGräbern gesunden, und bei den primitiven
Völkern, die stch noch Züge dieser ältesten Mcnschheitskultur bewahrt
haben, ist die Pfeife ein heiliger und hochverehrter Gegenstand. Besonders
In Aftika hat die Tobakspseise ihre höchste künstlerische Ausbildung ge¬
funden. und hier kann man am besten ihren Werdegang verfolgen , wie
dies B . Halby in einem Aufsatz der „Bcrgstadt" tut . Die einfachste Form
eine Pfeife herzuftesten. war sicher die, die noch setzt bei einigen süd-
und ostafrikonischenStämmen üblich Ist: man kratzte ein Häufchen Erde
'«summen, bohrte oben ein «richtersörmiges Loch btnein und verband
besten unteres Ende mit der Außenwelt dicrch eine schräge Seitenöfsnung
Einen technischen Fortschritt bedeutet c» dann schon, wenn die afrika-
nischen Zwergvölker ein zusammcngedrehlcs Blatt in eine frisch- Bananen,
rippe stecken, dos Blatt mit Tabak füllen und daraus >rauchen. Reben
diesen einfachsten Pseisensormen stehen dann außerordentlich komplizierte
und reichgeschmückte Pfeifen , die auf die religiöse Bedeutung des Rauchens
Hinweisen. Götzen und heilige Symbol - erscheinen am Pseifenkopf.
Aber se mehr das Rauchen als Kulthandlung verblaßt und zur alltäg¬
lichen Gewohnheit wird, desto häufiger werden im Pfeisenschmuck Szenen
dcs täglichen Lebens, Darstellungen derb-humoristischerNatur . Die größten
Pfcifenkünstlcr sind wohl die Bali in Kamerun, die eine erstaunliche Be¬
herrschung der Technik wie des Materials zeigen. Sehr häufig erscheint
auf den Pseisenlöpfen der Reger eine verzerrt« Darstellung de, Euro,
päer», den man auf diese Weife verspottet. Als Material wird vielfach
die All-rwclbspslonze Aftikas . der Flaschenkürbis, herringezogen, und
aus solchen Rieseufrüchten entstehen ungeheure Köpfe von Paukengrötze.
In der Brandmalerei haben es einzelne Stämme zur höchsten Meisterschaft
gebracht. Im allgemeinen aber ist in Afrika so gut wie - nd-i - w- die
Pfeifenerde das wichtigste Material zur Herstellung der Köpfe. Der Ton
ist manchmal, wie bei den Bali -Pfeifen , sehr brüchig, und um so mehr
Ist die seine Ziselierung zu bewundern, die die W-stafrikaner auf dem
spröden Material aubrlngen. Bei den einzelnen Formen wechseln
Riesenlöpfe mit kleinen Rohren und kleine Köpfe mit Riesenrohren. Die
Baluba und Baschilange .nehmen nur die größten Kürbisse, aus die ste
dann -inen winzigen Tonkops setzen. Die Waganda und andere west.
afrikanischen Stämme besitzen Pfeifenrohr- von der Länge einer Manne»,
ja sogar von der zweier Männer, Solch ein ungeheures Rohr besteht
gewöhnlich, um es handlicher zu machen, aus Rohr und Holz. Rur die
Wanyomwest fertigen da- Rohr aus Eisen, was wahrscheinlich einem ur¬
alten Brauche entspricht.

Neues aus aller Well.
sie Goldstückein der „Veteraneujoppe". » «« eigenartigem Anlaß

fand kürzlich in Schwarzach bei Kulmbach eine Exhumierung statt. Ein
Veteran war gestorben und wurde mit seiner „Leteranenjoppe ", an der
er sehr hing, beerdigt. Einige Wochen daraus fanden seine Angehörigen
einen « ries. I» welchem er erzählte, daß in seiner Veteranenjoppe
12 Zwanzlgmarkstücke elngenäht seien. Da, Grab wurde mit Genehmigung
der Regierung geöffnet und die Goldstücketatsächlich voraefunden.

Die »erschlasen« Sache. Di- Diebereien nehmen überhand. In den
Städten wird alles gestohlen, auf dem Land« aber vornehmlich Tier«,
die zumeist an Ort und Stelle geschlachtet werden. Schon mancher hat
am Morgen seinen Schweinestall leer gefunden und konnte nur feststellcn,
daß das Borstenvleh im Stalle selbst ins Jenseits befördert worden war.'
Ein kleiner Dcfltzer im mitteldeutschenNienstedt wollt - nun den Einbrechern
das Leben erschweren und seine fetten Schweine vor ihnen schützen. Des¬
halb ließ er sich sein Bett im Schweinestall bereiten, allwo er allnächtlich
sein- Rächt verbrachte. Nun machte er aber unlängst eine feucht. fröhliche
Feier mit. schli-s also, spät hcimg-k-hrt im Schweinestall den Schlaf de»
Gerechten, schli-s so fest, daß Einbrecher, di- ihn wahrscheinlich b-obachlet
hatten, tn oller Ruhe sein« Schwein- nicht nur stahlen, s- ndern sie sogar
neben der Schlafftatt de, Wächter» schlachten konnten. Der gesegnete
Schlaf de, Schweinehüter, hat ihm nun nicht nur den Schaden, sondern
auch viel Spott eiugebracht.

Großstadt-lend. Nach einer Mitteilung der Rotgemeinschast Berlin,
der „Winterhilfe", starben im letzten Jahre allein in Alt -Brrlin mehr
Säuglinge als in einem der letzten lv Jahre in Groß-Berlin . Die
Tuberkulose forderte etwa die Hälfte mehr Opfer als 1913. 44 000
Sozialrentner verhungern langsam mit einem Monatseinkommen von
weniger als 1500 M , 128 000 Invaliden und Alt « leban von kärglichsten
Nenten, 25 000 « lmosenempsänger, 22 000 erwerbsunfähige Witwen,
18000 vaterlose Walsen, 4000 Vollwaisen sind auf di« Almosen der
Mitmenschen angewiesen.

Da, Morphium im Littzr Der Giftmord an dem Gärtner Paul
Hempel in Steglitz Ist jetzt noch dem Geständnis der Täterin Rosa Gcntschow
restlos aufgeklärt worden. Rach den Erklärungen der Gentschow handelt«
e» stch nicht um eine vorher beschlosteueMordlat . sondern um einen
Raubübersall, der allerdings mißglückte. Die Technik, ihre Opfer, die
ste ausplünderte, durch Opium oder Morphium, die ste In Get'ränke
mischte, zu betäuben, hat ste schon jahrelang mit großem Ersolge geübt.
Die Kriminalpolizei ha« Ihr bi« setzt schon drei Fälle nachgewiesen, wo
ste Herren aus diese Art ausplünderte.

Unzeitgemäße Entschädigung. Im Juni v. I . Ist der am lg . April
1920 vom Schwurgericht In Potsdam wegen Meineid , , u drei Jahren
Zuchthau» verurteilt, Landwirtssohu Ott, Llodtg au, Roseuthal bei

Dahme (Mark) im Wiederausnahmeversahren von d«n Potsdamer Ge¬
schworenen ftelgcsprochcn worden, nachdem er bereit, mehr als zwei
Jahre seiner Strafe im Zuchlhaus verbüßt hatte. Achs Antrag seine»
Rechtsanwalts wurden nunmehr durch Gerichtsbeschluß die dem unschuldig
Berurteilten au» der Staaiskaste zu erstattenden Kosten und Auslagen
festgesetzt. Diese betragen die ungeheure Summe von — 938.50 M., in
Wollen neunhunderlsechsunddreißig Mark und fünfzig Pfennig , Io daß
der Beschuldigte für jede» Jahr unschuldig erlittener Zuchthausstrafe dl«
gewaltige Summe oon sage und schreibe 450 M. erhalten soll. Der Ver¬
teidiger wird versuchen, durch ein Gesuch an den Justizininister etile an-
gemesjene Entschädigung zu erwirken.

Zugzusammenstoß bei Iserlohn. Bei Iserlohn fuhr die Lokomotive
etues Personenzuges auf einen auf einem Rcbengeleis stehenden Leerzug
aus. Der Packwagen de» Zuges wurde beschädigt. Ein dahinter stehender
O-Zugwngen wurde mi» seinen Puffern in den Zugführerabteil de» Pack¬
wagens hineingelchoben. Einige Reisende wurden leicht verletzt: der Zug¬
führer erlitt anscheinend ebenfalls leichten Schaden, konnte aber sein«»
Dienst weiir versehen

Elnsturzlatnstioph« In Altona. In einem Speicher, In Altona gab der
Boden des vierten S 'ockwerks infolge Überlastung nach und brach, ähn-
lich wie bet der Katastrophe im Mostehaus, bis zum Erdgeschoß durch.
Sämtliche Borräte, meist Spirituosen - und Weinsäster, stürzten tn die
Tlese. Bon den im Gebäude befindlichen Arbeitern kam glücklicherweise
niemand zu Schaden. Die schnell herbeigeholte Feuerwehr und die Hase»
Polizei halsen den Leuten beim Verlusten des Gebäudes.

Neun deutsche Seeleute ertrunken. In der Nacht zum Sonntag
strandete aus einer Klippe, fünf Seemeilen von Bergen , der deutsche
Dampfer „Walterhof" aus Cuxhaven. Die Mannschaft, 12 Mann und
der norwegische Lotse, retteten sich Aus ein Floß, das Schiff sank sofort.
Mit dem Floß trieben ste stehen Stunden lang , bis Rettung kam, die nur
noch drei Mann lebend antraf. Unter den Ertrunkenen befindet stch der
Lotse.

80 Millionen Schaden durch einen Brand . Da» große Bauerngrhöst
EHIert in Kielen (Kreis Priegnitz) ist von einem Eroßfener oernichtot
worden. 24 Stück Rindvieh. 8 Pferd« und mehrere Scheunen mit Getreide
sind eingeäschert. Der Schaden beträgt mehr als 80 Millionen Mark.

MLnzcnfund. Ein französischer Bauer machte, wie ans Pari , gs-
melde« wird, aus seinem Gute in Talent bei Macon durch Zufall einen
wertvollen Altertumsfund. Er entdeckte ein Tongesäß mit 4088 römischen
Münzen au» dem 3. Jahrhundert. Auf die Nachricht hin eilte sofort ei«
Beamter des Ministeriums für Kunst nach Macon : aber als er ankam,
war bereit, der ganz« Fund von einem Pariser Sltertumshändler auh-
gekauft worden.

Großfeuer in Tttest. In der Triestei Mustermeste brach ein Brand
aus, den der herrschendeSturm zu einem riesigen Umfang entfachte. Di«
Stände wurden säst restlos vernichtet, ebenso das Verwaltungsgebäude,
di« Bergnllgungshalle, die englische Abteilung und die Ausstellungsräume
der Dieselmotoren.

vtstanschlag gegen einen Komiler. In Budapest wurde gegen de«
Komiker Julius Hövary aus offener Szene ein heimtückische, Attentat
verübt. In einer Bühnenjzene des Etablistements Viktoria sollte der
Komiker laut seiner Rolle ein Glas Master trinken. Als er etnige Schluck
getrunken hatte, siel ihm, so berichtet die Prager Preste, das Ela , aus
der Hanr und er stürzte ohnmächtig zu Boden. Das Ela » halte Salz¬
säure statt Master enthalten, Hövary wurde in, Spital gebracht, die
Untorsuchung ist im Gange Man vermutet, daß auch dteses Attentat
aus das Konto der „Erwachenden Magyaren " zu setzen sei, da Hövary
in diesen Kreisen mit einem Couplet Anstoß erregt hat.

Chaplin« neuester Witz. Chaplin, dessen Verlobung mit Pola Negri
übrigens jetzt offiziell ist, fühlte das Bedürfnis , sich ein Familienwappen
zuzulegcn und beauftragte daher die Euido Pttoni Heraldic Library in
London, die stch filz derartige Arbeiten lehr teuer bezahlen läßt, Nach¬
forschungendarüber anzustellen, von welchem alten Adelsgeschlecht er ab¬
zustammen sich rühmen könne. Sein Wunsch wurde befriedigt, und an
Charlies Automobil prangt jetzt ein kunstvoll gemaltes Ritterwappen.

Der Sekt in der Tüte. Einer Meldung der „Victoire " zufolge find
die Trinker In dem trockengelegtenAmerika nicht mehr ganz trocken, sondern
nur donii sec . In New Pork wird nämlich ein Pulver verkauft, au»
dem stch jeder Mensch ohne weiteres Rheinwein , Bordeaux, Malaga oder,
auch Bier Herstellen kann. Das daraus entstehende Gebräu soll allen
Anforderungen einer verwöhnten Zunge entsprechen Wenn das der Er¬
folg der Trockenlegungsein soll, dann wehe dem Mann , der da- Pulver
erfunden hat!

Zwangseh«. Nach einer Meldung aus Angora ist in der National.
Versammlung eine Vorlage eiugebracht worden, die die Heirat in der
Türkei vom 25. Jahre au obligatorisch macht, andernfalls ein Viertel de,
Vermögens des Widerspenstigen konfisziert und er von staatlichen Ämtern
und bestimmten Piioatstclldn ausgeschlosten wird. Von einer b-sttmmten
Bermögensftuse an besteh« die Verpflichtung, zwei Frauen , n heiraten.
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WeMOote )1
T Weibliche Person ««
k"Kaufmännische« Personals

Perfekte

AqhmW
gesucht. F391

.Itttittti  Henkell Löo.
Biebrich a . Rhein.

Zuverlässiges

MiWi-Gn
I das bürgerl kochen kann,Iin kl. Haushalt gesucht

jkirchgasse LS, 3.

Lehrmädchen
»itc  achtb . Familie für
iouteick oder Ottern gegen
sofort. Tarifverg . gesucht.
Sirsckkeld. Langsasse 27.
Schmuck- «. Lederwaren.

{ «newerdUche » Personal ")  j na'̂ nittags.

Ordentliches
Allein Mädchen
das schon in bess. Sause
gedient bat . für kleinen
Privatbausb . (3 erwach!
Personen ) per sofort oder
1 Märr gesucht- 3u
melden bis 4 llbr nachm.

Eeislcr . ^
Niederwaldstr aße 9. P.
Ordentl. Mädchen
für fl . ruhigen Saushalt
ver sofort oder 1. Mar»
gesucht. Borst , bis 3 Ubr

Reinl . Mädchen od. Krau
von 9—12 Ubr gesackt
Aism.qx.SM « '-<1̂ 3. -

Sntempf . Monatsfron
täglick von 8 bis 10 Uhr
gekuckt. Vorzustellen von
8 bis 1 Uhr bei Eerich.
Rbeinstraße74 . 2.

. Alleinstehende Witwe
kuckt d. leichte Stelle als
Haushalt . Land bevorratIOff , u. U. 583 Tagbl .-Vl.

Monatsfran
für Laden gekuckt.

Kircka. 48.

22jähr . Dovvelwaiie
kuckt Stellung bei Aus¬
ländern : gebt mrt ins
Ausland . Offerten unter
3 . 595 an den Tagbl .-Vl.

„rau Lorle Simon.
Nikolasstraß ^ LL - ^ M-

.Solides sauberes
Allein Mädchen

C- ..  j das alle Sansarb. gründ-Hausv- rlonal J I {j(g ^ rftebt . für kleinen
Mitbürger !. Saushalt . sei.
Vorzust. bei Frl . Kluke.
im Wäickebaus Theodor
Werner . Webergasse 30.

Flickfrau gesucht
Wxbexgqsse.38 ^ -Dilldchen
iür leickte Arbeit tags-
iber -eiuckt. Kästner,§«c»bt. Taunusinage 4.

Jünger « stmrp. Wochen-
»tteseria (ev. Schwester)
«s . Frauenklinik Dr. Alt-
chüler. Mainz . Gewandt.
Nädch. mit Kennrn im
Sähen und Bügeln kann
Le Wochenpflege erlern.
korzustell  zm . 2 u. 4 Uhr.

Effabrene

»UeipslGNiii
m zwei Kinder « .nach
Landau (Pfalz ) gesucht.
Sehr bober Lohn u. gute
B- bandlun « Zu meld . b.Nathan . Sckeffelstr. 8. 1.
Televbon 8314.- -
Kindergärtnerin

iktzirS.. eval. Koni., heit ..
l Fremdkor. beh m bell.
3eugn - zu 8, . Madck
Internat . Aaentnr Ebarl
Euaelhardt . ge» . Stellen¬
perm.. Kranflnrt a. Di..
Kr . Dockenbeimer Str . 1.

WeÄWes
MrchiilllÄ
str nachmittags zu neun-
Khrigem Jungen gesucht
errile rrvlatt t, 1.

ZuoHlässiges ,Kmderftäulem
per sofort gesucht.

K-bn (tzoetbeitraßx l?

^Ordentliches Mädchen
bei hohem Lob« u. guter
Verpflegung iof. gesucht.
Lorllell . nur vormittags , l

Kahn.
Seerobenstraße 18. Bart -,

I Hausmädchen!
das alle Sausarbeit ver¬
steht und leistet , sofort
oder bald gekuckt

Urrabh. Monatsfrau
oder -mädcken tagsüber
gekuckt bei Seen . Rhein¬
strabe 47. 1. S to ck.
Franzos. Familie juckt

Monatsfran
für vormittags . Wieland-
llroße 16 3. St ock._

Junge Frau
od. Mädchen

!zum Ladenvutzen (r. Aus-
!bilfe) aekuckt.

Dette , Mickelsbera 8.
^Männliche Personen ^ )

f̂  ftgKfmnnm|d)t» Pers onals
%.  gm. UchlAÄler

M EchiW
luckt baldigst Sckwaedt.
Rbeinstraße 43.
^Gewerbliches Bersonal )̂

Erstklassiges
Duo

(Klavier und Violine)
mit modern. Repertoire

sofort gekuckt
„EursHWr Hof".

Junge Witwe luckt
halbe oder ganze Tage
Beschäftigung

aleick welcker Art . Off u.
D. 585 Taabst -Ver -og._

Dlädchen
isuckt Monatsstelle . Beck.
Sckwalbacker Str . 61. 2.
c Männliche Personen 1
f^Kausrnü^NtscheHsonal )̂

Kaufmann.
122 Jabre . aus der Lebens¬
mittelbranche . im Büro-
fach bewandert , suckt Ver¬
trauensstelle für Lager od.
Bank . Kaution kann in

. Höbe von 100 000 Mk. ge¬
stellt werden . Gefällige
Offerten unter S . 439 an
den Taaabl .-Vcrlag.
aaHOMWi

Handwerksmeister.
45 I .. ledig solid, strebst
flotte Sandkckr.. i Der-
trauensv .. Verwaltervoll.
n Ofs D. 533 Tagbl .-V.

Junger Mann
30 Jahre , gelernt . Maler
und Anttreicker suckt St.
gleick welcker Art . Mrt
cvent . auck Arbeiten aus.
Off, u. K. 5»5 TaM .-B-

Junges gutsituiertes deutsches Ohepaar (Dauer
mie er) sucht zum März oder später 1—2 elegant
möbl. Schlafzimmer (zusammen 2 Betten ) mit oder
ohne Wohnzimmer in herrschafÜ. Hause. Bed enung
und Wäsche kann gestellt werden. Schrift!. Angeb. :
Behrens , Adolfsallee 59, Part.

Chauffeur
mit guten Zeugnist.. mit
Rev . vertraut , viel im
Ausland gewesen, suckt
Stellung , am liebsten be,
Ausländern . Offert . unt.
W. 434 Taiibl -Verlag.

TirnHofr
15 I .. gut erzogen, kucke
zu Ollern Lehrstelle als
Feinmechaniker oder ver
wandte Branche, m. Pens,
im Sause. Offerten an

C Seckmann.
Idstein im Taunus

Sehr ruhiges französ . Ehepaar , 1 Kmd , sucht

3 Zimmer
möbl ., teilweise möbi ., oder leer , mit Küchen¬
benutzung , event . Garten , zu mieten . Offerten
unter M . 5V5 an den Tagbl .-Verlag. _

Laden
in guter Lage, mögl. Zentrum , gegen hohen
Abstand, evtl. Hauskaus, gesucht. Eilofserten

erbeten unter M . 500 an Tagbl.-Berlag.

Vertrauens -. Sausmeist - 1oder äbnst Stelle gesucht.
Kaution . Offerten unter
F . 588 an den Tagbl .-Vl.

Tüchtige

!Kasfse -K § chrn
mit guten Empfehlungen , gesucht . . . - . .

Sot t! „Schwarzer Bock". | ZlMMer

Ein i . Eben - Chemiker
u. Frau , beide tagsüber
im Berufe tätig , kuckt
hübsck möbliertes F188
Wohn- u. Schlafzimmer

mit Kückenbenuk. Wasche
kann gell, werden - Nickt
zu weit v. Tramb -Ansckl.
Ana u. 8416 «B' ebrtcker
Taoesooll in Biebrrch

Junger Herr luckt
möbl. Zimmer
gegen gute Rezabluna.
Nabe der Moril -straste be¬
vorzugt. Offert , u. O 585
an den Taob l.-Verlag ._

Aelterer anttänd . Herr
suckt möbliertes Zimmer.
Osterten unter S . 588 au
den Taabl .-Verlag.

eeflsft. IteniMMsin
oder einfache Stütze, w.
die Kucke ^ versteht, für
klein. Haushalt bei bockst.
Lob« aekuckt. Hilfe vorb.
Vorstellung erbeten nack-
mittags von 3—7 Ubr

Bärenstraste 4. lmks.

. Mädchen iür Zimmer
und Sausarbeit bei hob
Lohn gesucht. _ . .
Fremdenheim Grandvrnr.

Emier ^Strobe 15,.
das kscben kann, gestickt

Go«thestr asteHOrdentliches Mädchen
_ gesucht. Reumann . Weber-S icstraste 18saasse 41.- —linghW> MW Born mm

MeiiimVtzen
w. bürgerlich kocken kann
zum 1. März zu kinderl
Ehepaar gekuckt. Borzust.
von 12—2 mittags u. 7
bis 8 Ubr abends . Zu er

aaen im Taobs .-L  0^

Friseur-Lehrling
zu Ollem gesuckt.W Wnrsthorn.

Mell ribstrabe
Von ausländ Familie

wird herrlchaftlickrr
Diener

gekuckt. En»l. od. Kranz,
koreckend. Die best. Zeug¬
nisse eriorderlrck. Rostel-
straste 2. ,w . 2 u. 4 Uhr.
Durchaus persönlich ein¬

wandfreier

Ais.
mit guten Empfeülllnoen
W 2 Kindern . 3 u . 4 J ..
geiuckt, Eintritt 1. Marz.
Porste ll. 2—4 Ubr nackm.

Dr . W..
Ratstauchtra «? ^ L

mit raten Mameren . w.
als Vase in vornehmes
Sau « ser sofort gesackt
Borzustellen von 11—1
llbr Gart ^ lstratze 15. V
Rur gut aussebende Be¬
werber (nickt unter 16 I .)
wollen stck melden

Zum baldmög.ichen Eintritt
erfahrene Stütze

gesucht, die gemeinsam mit der Hausfrau alle vor¬
kommenden Arbeiten sowie Kochen überm mt. All-
moraendl ch Hilfe vorhanden. Wäsche außer dem H ufe.

!Jeden Sonntag Ausgang . Guter zeitgemäßer Lohn.
'Vor ustellen von 9—lv Uhr vormittags und 1—4 Uhr
| nachmittags bei Emil Sottman , Dambachtal 29.

langes Fräulein
bess . Kreise , kaufm . aasgebildet , sucht Stelle als

' DlretetionsseltretärSn oder sonst . Vertrauens-
postan . Offerten u . B. 492 an den Tagbl .-Verlag.

Iil MM n/8S.
sucht

iinpren Sanftsflifen(in)
M WmwiiU geMIisten Hem

z» m baldigen Eintritt.
Offerten unter F . 499 an den Tagbl.-Verlag. F 306

! ungest.. mögl . kev. Eins .,
von ia . seb . Dame , be-
ruistätig . in Dauermiete
geiuckt. Off. mit Stets
ii. H 498 Taabl -Verlog

Franzos - suckt für sofort
Wohn - und

Schlafzimmer
I mit Kücke. kev.. elektr.

Lickt, im Zentrum . On.
mit Preisangabe unter
g. 583 Taabl .-Verlag

Kaukm. kuckt ver 1. März
\nMMn Zimmer

wenn möglich mit ganzer
Pension u. separat . Ein¬
gang. Offert , mit Preis¬
angabe unter U. 585 an
den Taabl .-Verla g.

Lehrerm
kuckt 1 oder 2 möblierte
Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unt . T . 584
an den Toabl .-Berlag.

^eklerer Herr
kuckt ver sofort oder
1. März

schön möbl. Zimmer
mit Frühstück in gutem
Sause. Gef. Angebote mit
Preisangabe unt . M. 588
an den Taabl .-Verlag.

Für unsere Motoren- und Betriebsstoffe

gut ein geführte tüchtige
Vertreter [Reisende) gesucht.

Suche kür sofort
schönes ungen . 3 -mmer.
möslickst separat . Offerten504 Taabl .-Verla g

Junges kranzöi. Ehe¬
paar kuckt1-2möbl 3imffißi
mit Kückenbenutcung. im
Zentrum der Stadt . Olk.
i, U. 504 Tnabl .-Derlag

WO»VV1Ol5öWi)T•Ul/rTlvi».DU. Kotz« sar » p
IC ] Roth & Paschkls F45

Aktiengesellschaft , Zweigstelle Mannheim,
IBüros D 6 7/8. Fernsprecher 8935 u , 4470.

, Student
suckt möbliertes Zimmer
mit voller Penston in
büraerlicker Familie . Off.
mit Preisangabe unter
» . 584 an den Tasbl -Vl

für kleine Sotel -Benston
in Niedernbassen für die
Saison sesucki. « amilien-
Ankcklutz. Offerten mit
Zeugnisabsckristen unter

Täädl .-Berla s^ .
Für 1. MS« gesucht

perfekte Köchin
in kl. brrrsckafll . Sausb ..
hoher Lobn. beste Ver¬
pflegung. Nur . mit prima
Referenz, vorrustellen.
Beckel. Wilbelmftt . 12. .

vor 10 Ubr morgens oder |2—6 llbr nackm.

© _ ,
Eine saubere tüchtige

KW!«
vir etwas Hausarb . mtt-
äibern.. und ein fleißiges

hNMLWe«
krnderl.. ver bald oder
1. Mär » aekuckt. Gute
Pervileg . u . Behändst bei
zeitgemäß, hohe» Lohn.

B o» mt ŝt!en ^bei ^ Hanau,
^LochKtznnädchen
zum baldigen Eintritt
gesackt.

Hotel « erg

für sofort oder 1. März
geiuckt Mar kiplatbU-
Tüwt . vertrauenswurd.

. Alleinmädchen
in klein, vornehmen Haus¬
halt zu kinderlosem Ehe¬
paar geiuckt bei guter

iVerpflegung und zettge-
!mäßem Lobn. Nur Madck.
mit Zeugnissen wollen
stch vorstellen Adelheih
straße 93. Satt . „

>Sucke ver kowrt

für kleinen Villenbans,
balt . Nickt kocken. Walcke
außer dem Säule.

Kavellenstraße 45.
Fernruf 4560.

Ein tüchtiges ehrliches
Mädchen

sofort oder 1. Mär , ges.
Moribstraße 35. 1,_I
Hausmädchen

«cstickt. Gutes Gehalt.
Köckin zur Ausbilre.

Fra nkiurter^ Ltrciße^ st
Ein ehrliches sleißises

Mädchen
für kl. Sausb . (3 Beri .)
zum 1. März geiuckt Dotz-
beimer Straße 33.

Gutempf. ordentliches \511
n ruhigen Haushalt bei!
gutem Lohn gewch'.
Fan Dr. Goldstein.
Sanzstr. »l , Tel. 3403.

Tüchtiges
Hausmädchen
gesucht. Sekik.llerei

Henkell & Co.
Biebrich, F391

WiesbadenerAllee17/25.

Für kl Villenbausbalt
fEßfÜgCS iüy&SliüD)ßsl
geiuckt. Frcnl Dr . Beeend
Biebricker Straße 28.
Telovbon 1462.

Junaes ickulentlaiienes
Mävci.e i

für Sonntag nackm. zu
]2  Kino .. S u. 4 3 .. a«!.

■" n. v . 'M  TüMM
“ ‘ M-

QL
Gut emps.

Monalsftau
2—3 Stunden mora aei.
Backmanerftraße 8. Bart ..
von 2—4 und nack 8 Mir.

[  Weibll » « Personen ^ )

Such« Stellung als
Dolmetschsrm

od. Verkäuferin
egal welcke Branche. Off.

T. 585 Taabst -Veriag.

Eonloiiftin
per?, in Stenographie u.
Sckreibmaick.. Buckfuhr
u. allen Bureauarb .. kuckt
Stelle v. sofort. Off . u.
R. 8192 an Ann -Erv «d.
D. Frem . Bahnbofstr . 3
'Gewe rbliches Personals

. Zahntechnikerin. .
vollkommen veriekt. kuckt
entivr . Beickästisung . ev.
balbe Tage . Oiierten u.

i N. 488 an den Tagbl .-Bl.

Holland.
Junge de»licke, Dame

24 2 .. gutes Aeußere . s.
Stell , in Hotel oder best
Restaurant für Bukett ,o.
Aufwartung ' seit 5 2 . tm
Beruf tätig . Zeugnisse a.
nröß. Etablissements vor¬
handen . Offerten unter
K. 584 Taabl .-Verlag.
t Hausperfonal J
A Young Well - bred

, German Peraoi»Iof very good family desiresIa Situation to AmericanIor England as companion
or to children , woultl prove

1onesell also in the house-
|hold , has knowledges of

the English language.
Highly recommended .̂

Please ad ress under M. 5021
Tagbl .-Verlag.

| SAMiklMM
Läden u. » rickäftsräume.

MM mit ßiettt.
9»

Ausländer 3 Personen,
sticken möblierte

mit Kückenbenubung im
Zentrum der Stadt . On
u. W. 583 Taabl .-Verlag

Größerer abgeteilter
Vnrterre -Naum.

sowie zwei Souterrcnn-
räume . für jeden Betrieb
aeeianet . zu vermteten.
Angebote unter B . 433
an den Tagabl .-Verlag.

Russische Familie , vier
Personen , suckt

möbliette Wohnung
(3 oder 4 Zimmer ), mit
Kückenbenußung. Off. u.
L. 58? Taabl .-Verlag.

Möbl . Zim.. Mans . usw.

JiadjtDSis"ÄS:
Dieselben sucht dauernd.
Mautb «. Lullcnttr .lü . Stb.
Ent möbl. Zim. »eg. Be
köstig. u. Mtetentsckad
bei aeb. alleinst . Dame
Ausf . Off. O. 588 T.-Vl
Leer« Zim.. Mans . usw.

3nluindin Wie
| u Balmbof stndet zuverl

anständ Frau zwei leere
Mankard geg. Sansarb.
Ost u. B . 588 Tagbst -V

[ FlMdWiM
Zimmer

bebaalick eingerichtet.
Zentralbeiztma . Kurhaus
und Tbeater -Nähe ,u
vermieten Sonnenberaer
ZtraLeL^
TI m. "iniraw

mit 1 und 2 Betten
Wekeriaffe 38. 1.

WMk
2 Mädchen

Lvi.. suchenz. 15. 3. St -ll.
als Haus - oder , .-.immer-
mädck in Hotelbetr . On.
n. U. 434 Tasbl .-Berla «.

Alleinstehend« Witwe
kuckt kl. Wohn , in Land
oder Forsthaus . oder kl.
Häuschen zu mieten oder
kaufen. Otterten unter

>T. SM a« den Tagbl .-Bl.

IWMM
? KGsWmei

S
Heir. möglichst Verpfleg
u. gute Lage Bedingung
Offert , mit Vreisang . u
M 504 Tagbl .-Verlag
Möbl . Zimmer
oder Mank . gesucht. Näb.
n 6 . 504 Taabl -Verlag

tfelt .holländ \
Ehepaar

sucht für sofort eleg.
m.öbl . Wohnzimmer,
Schlafzimmer mit
Heizung und Kücke,
er . Küchcnbenuteung,
Nähe Kochbrunnen
Off mit Preisangabe  I
unter O. S04 an den  |
Tagbl - Verlag.

■ Deutsches Ehepaar kuckt
1- 2 möbl Zimmer
mit Kockaelegenbeit . em-
zelner^^ err
Offert , mit Vreisang . u
F 584 Taabl .-Der laL.

Danermieterin stickt
möbl . Zimmer
Näbe Doßbeimer Straße
Bettwaicke vorband . Off
u , B. 585 Tagbl .-Verlag

Junges kinderlos. Eben.M!!«resz»M
gegen Hausarbeit . Offert.
u. E . 583 Taabst -Verlas.

s«®!r«m
in guter Lage, nur von
Privatband . Zahle Ab¬
standssumme und Hobe
Miete . Offerten u. G. 585
an den Taabl .-Verlag.

Einheimischer iuckt

Lokal
als Sveiiereftaurant
geeignet. Zukckr. mit
Vreisang . u. Bt. 583
an den Taabl -Verlag.

LllgMM
mit föcoü. GtflÜHK!
event. gegen Abstand

zu mieten geiuckt. Off. il.
W. 585 Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

W»H«WÄWH
Frankfurt —Wiesbaden.
Scköne 3-Zim. Wohnung

lSolzbauicnoark ) gegen
größere 4—5-Z.-Wobn . m
Wiesbaden zu taukcken

gekuckt.
Lii . u. 6.  585 Tagbst-V.
Gebe 3 große. 1 kleines

Zimmer u. Küche. Sock-
oart .. Zentrum , gegen
scköne 2-Zimmer -Wobn. u.
Abstandsumme. Gesällise
Offerten unter E. 585 an
den Taabl .-Verlag.

Wohnung!
Line 4—S-Zim, .- WobiEine .

mögliM mit Küche
obn..
und

Wohnungstausch.
Angeboten wird schöne 4-Zimmer-Wohnung

in M nnheim, gesucht wird gleichartige oder
größere Wohnung in Wiesbaden. Offerten unter
3 . 88 an den Tagbst-Verlag._ F409

| Einfamilienhaus
Neubau , mit altem Komfort und Gar en, in bestes
Lag«, gegen

- . 6—8-Zimmer-Wohnung
®öil im (l :;8P(lÜi | mit Zentralhe jung , elektr. Licht etc., zu taufchen

gefucht. O fetten , nur von st elbstrefleltanten, unt«
L. 504 an den Tagbl-Verlag.  _ _

Gegen sehr hohe

Umzugsvergütung
tausch « ich meine 4-Zimmer -Wohnung in der
2. Etage und großem Garten auf der Bierstadter
Hi he gegen eine b-Zim .-Wohn . in Sonnenberg,

lOfferten unterF. 508 an den Tagbl.-Kerlag.

Bad . eventuell Zentrum,
iedoch nicht Bedingung,
wird von einem am
Wohnungsamt angemeld.
Wohnungssuchenden aes.
Bei rasckem Einzug wird
Hobe Prämie gewährt.
Eil -Offerten unter L. 588
on den Tagbl .-Verlag

per sofort elegant möbl
Salon u. Schlafzimmer.

event. mit etwas Küchen-
benudung. gekuckt. Zu-
schrifu.« unter T. 586 an
ben Taabl .-Verlag

Franzose
jucht mMertes Zimmer
bei gutem Breis . Offert.
». K. »88 Taabst -Verlaa.
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I Udveüchl
( ^̂ Kapttalien -Gesuchê ^

10- 15 HiiOoien
kurzfristig bei gutem Ge¬
winn gesucht. Offert , u
LHL Tagbl .-Verlag
Stillen Teilhaber

mit 10—15 Millionen I.
seines Geschäft. bei gut.
Gewinn . Gef. Ankrag. u.
2 . 583 Taabl .-Verlag3mmobiIien
[ ImmobUlen -Verkiiufe 1

Billa
infolge belond. Familien-
Verbältniffe wegzugshalb,
zu verkauf. Interessenten,
die das Wohnungswesen
kennen u. keine Zeit ver¬
lieren möchten, kommen
in Frage . Vermittler aus¬
geschlossen. Offerten unter

588 an den Taabl .-Vl.t
mit öth . Hellmundstrabe.
Nabe Bleichstr.. 4 Mill ..
freisteb. mod. Etagenhaus
(Nabe Pb .ilivosbergstr .).
8 Mill .. sof. zu verk. Näh.
Cramer . BabnKofstr. 9. 1
vormittags von 10—1.

SlSölie Villa
mit grobem Garten weg¬
zugskalber zu verkaufen.
Ländler verbeten . Off . u.
T. 508 an den Tagbl .-
Beriaa  _

Geschäft
vharmaieutischer Artikel . I
für Avotbeker und Dro¬
gerien. mit guter Kund-
itfmfi. Inventar . Bureau
mit Televb .. 15 Million : [
ferner mehrere

Wer. Men
Knrlaae . möbliert und!
»nmöbl .. zu verk.. desgl . [
ßanödcüs mit Sorten

argen Tausch einer Drei - |
zimmer Wohnung.
E. Brüggemann

Immobilien.
Kl. Sibwalbach . Str . 8. L!
Sprechstunden 1—3 nÄm.

Vollständig
neu elngerichfefe

Feinkosthandlung
in erster VerKenrslage , mit großen Beständen an

Konserven , Likören , Weinen usw ,
sofort zu Übernehmen . Preis : 50 Millionen Mark.

Rolf Liier & €o.
Langgasse £ 6

^Immobilien -Kanfgesüche^

Großes

Delikalesle»
Kleines Landhaus
neaen bar zu kaufen gef.
W Kehler. S -barnborst - 1
strahe 7. bei Hallet.

W ohnungsnachweis - BUro

Bahnhof str. 8. Li Oll & O — Fernruf 708.
Immobilien

VermietungenMöblierte Zimmer.

Acker oder Garten in der Mitte der Stadt gelegen, voll-
lAdelberg) zu kaufen oder ständig eingerichtet , mit zirka 2000
“ ,e  VofÄbi .So« n I Flaschen Likören, zirka 100 Flaschen Wein,

etwa 2000—3000 Büchsen Konserven,alles
erste Marken , sofort zu verkaufen
Sichere Existenz Offerten unter D. 506

mit
Suche mich

Unternehmen

zu beteiligen.
Bin lange Zeit gereist u. h. Fühlung mit Ausland.

Wegzugshaiber
j ist neue moderne Villa sofort zu verkaufen.
Robert GStz, Rheinstraße 81 l . Tel. 484 '.

' o' i’V" |uu;v vui

Beteiligung
erb ten >nter I . 584 an den Taibl .-Berlag.

Haus mit großer Torfahrt
und freiw . Lagerräumen , event . Büro,
sofort zu hohem Preis zu kaufen gesucht.
Offerten u . F . 497 an den Tagbl .-Verlag.

MW
t  Priv atVerkiiu fe )

Jagdhund
draunriger . 10 Mon . alt.
vreiswert zu verkaufen.
Offerten unter T. 581 an
den Taabl .-Berlaa.

1 eutscher
Schäferhund

stlbergr.. zu verk. Zur
Dressur nehme gut veran-
lagte Lunde an . Suez , im
K unteren von Sunden.
Sckeren und Waschen.

August Febr.
Sallaartcr Str . 3 S V.
6 Stück I» rebhuhnfarb.
Mer £eo(QQd rer

mit Sckilottkämmen und
gelben Beinen , zu verk

Karl Petri.
.Franken st rahe 26. 3 Et.
Serren -Belz u. Mäntel,

ar . br. Fig .. Stiefel (401.
Damen - Stiefel (37/38).
Geschäftsbücher lehr preis¬
wert »u verk. Hegerhorst.
Schöne

Kostüme, dunkelblau.
on Ml . 120 000 vorrätig,

äeide in weiß und be¬
mustert . billig zu verk.

Sinder . Damenschneid..
ietenr ing 2. 3.

Guterhaltenes
Jackenkleid

(Er . 44) . lckw. Tüllhut.
grauer Blusenrock zu verk.

Neuendorff.
. Serrnaartenstraße 15 2.

Modern , blaues Chev.-
Schneiderkleid . säst neu.
«r . statt !. Fig .. zu verk.
Cchwedcr. Gartenstr . 15.
1L bis 4 Uhr.

S
Halbschuhc, neu
r . 39. Rabmennrb .. verk.
feiffer. Adolfsallee 57.

Tanzst.-Ballkl.
Suttel.

Blücherstrahe 15.

ein ditto -Üebergang
kür 8—13iäbr . zu ve. .
Smenkendorfftr. 2. 2 St
von 2—6 Ubr.

Anzug kür starke Fig ..
Röcke Wämie . Hüte. Pc
u. 3 Mtr . lllfterstosf
verkaufen bei Altenbai
Weilstrabe 7. 3.

IilhV.'rerLmemant?!
zu verk. Schei
Biikomstrahe 2. 1.
Gelegenheit!
vegzuasbalb . ein elekt
Sckrankorammophon

Schäfer.
Nbeinstrahe 91. 2.

Bauer . Iabnstrahe 10.

billig zu verk.
Scharnborststraste 7.

-»»IUI. cilllllu
1 D.-Sommerb '.lt.
Iackettkleid. 1 S
kleid. 3 w. Sck>ür
rerk. Reifert , ü
Strahe 9.
1 komvl.

zu verk. Havel.
Hera y Hth. j x.

Römer

mit Sorungr ..

Kommode zu verkaufen.

f I Ein weih lack, eisernes

Bett
NI mit Matratze

45 000. 1 Krankenbettifch
16 000. 2 Kissen neu. zus.

| 35 000. 1 Waschkommode
45 000 Mk.. im Auftrag

- zu verkaufen
Lackirrerei Seibert.

» Querfeldstrahe 2. _ .
Weihe eiserne Bettstelle

I mit Rohbaarmatratze . ein
! blauer Anzug für Jungen
I von 13 bis 14 Jahren
I mit Ueberzieber schwarzer
I Regenmantel für mittlere
■I Fiaur zu verk. Wagner,
e I Moritzstrahe 33 2.

Grobes w. Kinderbett
I mit Matratze zu verk.

Bockris. Dotzheim
I Wiesbad . Str . 34. 1 r.

3 Chaiielonaues.
wie neu. lvottbill . Tavez.

I Bender . Adlerstr . 66 D

. Schreibtisch
Mahagoni , gut erbalten,
zu verkaufen . A. Hemru.
Gneiienaustrahe 15.

Ein neuer Eisschrank.
2 Zinkschüsseln. 1 imit.
Robrvl .-Kosf.. 70—90 cm.
ool. Auszicbt .. 31. Rohb.-
M . vk. Fröhlich . Oranien-

' strake 33. 1 Freit . 10—12.
| Eifern Weinschrank.

100 St ., tadellos erbalt ..
Friedensw .. verk. Robert,
R 'idasb . Str . 23 3 3—5.

Kinderftnhl mit Leder
zu verk. Lanno . Mainzer
Strnhe 28 Dari.

Sttickmaschine
6er 35. wegen Platzmang.
zu verkaufen

Strickerei Paul.
Bierstad « Schu' aaste k.

I Drehstrom-
Motor

1 ML A. E .-E . gebraucht.
I für hiesige Soann .. verk.

Nagel u. Becker.
Römerbera 12. Tel . 5342.

> Leuchtgasmotor . 3!4 ? 8.
stehend Modell , betriebs¬
fertig . mit all . Zubehör.

IZentrif .-Pumoe . Fahnen-
Ischild. Kunstschlosserarbeil
I (Konditorei u. Eafd ) und
eine Anschlagmaschine mit
Wastermotor geg. Gebot
verkäufl . Karl Ackermann.
Nastätten im Taunus.

Motorrad '
N. S . u .. 8.5 PS. wie neu.
su verk. Änzuseben bei

Bittner.
Albrecktstrahe 36.

Federrolle
15 bis 20 Ztr . Tragkraft . ;
zu verkaufen bei Reuter.
Kastellstrahe 4. (

Ein dunkelblauer 3

M - kMW
| (Brennabor ) zu verkaufen n
I Qlgah 'Nstr 25. Stb . V. "

Gütern Kinderw '
zu verlausen . Adresse im
Tagbl .-Verlaa . _ Oo

Verkaufe
l Eelchäftsrad o. Eummi
1 tklam. Gaskocher,
t Oelmehapoarat und
1 Betroleumkocher.
Kraftböker. Fe 'dstrahe 27.

2flain. ^aaDerö
(2 Wärmerh mit eifern
Tisch last neu. f. 50 000
Mark zu verk. Anzusehen
v 2—4 Uhr. 6 . Boannet.
Bierstadter 6tr . 13 P
1 Reihe auterh Bor enkt.
z« verk. Näh. Gutzwiller,
Schulberg 8 2 links.

Ein Posten
Koks

abzuaeben. Adr. , n erfrag.
im Toobl .-Berlng . 0tBrniholzu.Scfjtetat
z» verkaufen bei Weilnau.
Wolfram v. Eschenbach-
?tr .. am Bcsorgungsh

Wellblech
(13 gms zu verk.
Krafthöfer . Feldstrahe 27.
( HSild ler-Berkii ufe 1

Weit unter
dem Preis.

Ein Bosten
.̂. . . en-AnzLae. Schlupf. . .

Hosen. Smokings . Fracks.
Eehröcke.

ohne Aufschlag abzugeben.
Steimann

Rauentbaler Strahe 7.pü (Kilo,
©itorrun, lanöolsn,

Sabiniarz.
25 Wnlramstra ^e 25.
Mandolinen . Gitarre.

Ente Nähmaschine verk.
En gel. Bismarckr . 43 N.
Hilfs-Ä!otorrad

oreisw . zu verk. Mayer . I
WellritzstraHe 27. Sof.

Sie kaufengute Qualität
wenn ff i 3 Oauf der Dose steht

Krankenwagen
hn . ^ uftrafl^ jü  verkaufen . I Schwarzes Samt - oder
Jakob . Malramstroße 18. 1Seidenkleid leo . unmod.)
f ” * k 1 ; . ' > zu kaufen gesucht. Ois. u.JtaufaeiutSc

1 Piano
Jzu ca. 1 Million Markzu kaufen oder 1 Flügel
in mittl . Grobe. Man
sende Off. u. B. 582 an
den Taabl .-Berlag

F92

Silber-u.
Dublee

Aus Privat s. zu k.
Piano F 2

oder Stutzflügel , gut
erbalten . Fr . Schwoll.
Mainz . Mainstr . 41.

Piano
kauft zu Höchsten Preisen Off. mit Preis an Hassel

als3chin« 'Knies Piaav
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Preis¬
angabe unter A. 1874 an
die Annonc. Erv. Adolf
Müller Mainz Fl 88

SlMk Mg
Paal Wlniann... ........ ..
«WM, IS, I.M.!wiöbeh Wäsche,

Fedeweckenusw.
kauft zu hoben Preisen

S. E. Sivver.
Oranienstraße 23.

Teleobon 3471.

Anlauf v.Platt », Bruch,
Gold» u. Silbe waren,
Tnolee, Pf nd schei en,

Brillanten. FI87
Zahngebi sca «. <ei.e.

8 . Martin jr.
Main, , Kt rastraße 23. 5fl. eis. Kinderbett

mit oder o. Matratze , zu
| kaufen net Hennemann.

Ma ritzstrake 15. •>.
Chaiselongue

verstellbar. Lordbezug, zu
kaufen gesucht.
Kren. Sellm undstrake 21

gesucht

ch- und
vk. zu
Seidel.

, , intrrmeyer , . . L . . . .
Wellritzstrabe 22. Htd. 2. »Westendstr. 37. Pdb . 4.

Modernes schwer eich.
Schlafzimmer
unkel-cich. Bücherschrank

dazu nass Schreibtisch

Rendel.
Bismarckcina 11. 1 r.
Es sieben znm Verkauf

I AsiensAanl
Schreibsekretär. Diwan,

sücken- u- Kleiderschr.,
llaschkons. n. Kommode.

ckelbett̂ n. 1 2schläf.
. Gasherd mit Tilck.

Kannenbera.
Oranie nstr abc 12.

Gasherde
t Tisch. 2slammig.Badewannen >

(emaill .) .
Sitzbadewanne

(emaill .).
Spültisch. Feuerton,

mit 2 Einsätzen,
alles gut erhalt ., zu verk.

Becker. Eöbenttraße 2.

Amerikaner
kauft

Brillanten,1» I vv .̂ Mmiuluu Dc ^X.

Platin -. .Gold Zu kaufenu. Srlbersachen >̂
zu aroken Preisen.

Offerten erb . Lehmann . , ^ ,
K.-Friedr .-Rina 47. 2 s.. L Küchenschr. u. evt. Anr ..
oder zu sprechen v. 12—4. / 'iche . Stuhle . 1 nr. u 1
Ai « m>  t kl. Elsschrank. ferner Ee-

n l 1] SiiHflr . U.r.auc&smö6eI für 3 ZimMülU II * OliilCl * dürfen sich in jedem Zu-
VeneoütLucke,2a!,u- vdisse, stand befinden da ste für
liestevliv , Feuchter , 4uk- 1-t-hrtschaflszwecke neu an»
^tvIl8avden,lUübeI,Ktei«lsr , ^ trüben werden. Off. u.
Wäsche , veekbetten usiv
kauft zu dem höchsten Leinm guterhaltene
Tagespreis O. Sippen , WaskyeMaNgel
Riehlslr. 11.Tel .4878  fesLe ?-.** iM-
Alte guterhaltene Petroleumlampen kauft

Schildpatt - Artikel '
kauft laufend Friedrich-
strohe 8 Laden._

Blei
Zink. Kupfer . Messt«»
Alt -Eisen . Papier . Lump,
und Flaschen kauft zu
den böckisten Preisen

Ankauf - Stelle
Zimmermann

Neugasse 22. Hof links.
Telephon 5389.

Mk«
kektko.keu. Mulisten
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Fiaschenhandfung

Eugen Klein
Sioonstrahe 4.
Telephon 5173.

Lager : Yorkstratze 7.
Bestellungen w. abgebolt.

6lö \m  sich MSN
When zu. lvenn öle

Felle

zellllUSIMlN
Bücher. Sekte. Akte«.
Journale . Pappdeckel.

Altvaoler . Lumv.. Eisen.
Kuvfcr. Messina. Blei,
Zinkwannen . Zinngeschirr
usw. verkaufen , ohne m.
Angebot gebärt zu haben,
denn die Preise die hier
oeröfsentlicht stnd. ent¬
sprechen lange nichl demWert d. Sachen.
dc7- brzgbse.

Feigenbaum
Ellv . Str . 18. Tel . 4838.
Bestell , w. sofort abgeb.

Robr . Taunusstrakie 16. 3.

Guterbaltener
Tennisschläger
für Dame zu kaufen ges. Bücher. Zeitschriften und
Offerten an Neuendorn . sonst. Altmaterial kauft

Blei . Zinn. Alteisen rc.
alte . Lüster.. Badeöfen.

Herrnnartenstrake 15 2.
sonst. Altmaterial
zu hohem Breis

Still
Blücherstrahe 3 Hof.

_Tel ephon 6858.

Konoeriations -Lerikon
für 75—100 000. Brrhms
..Tierleben ". Handatlas.
Ullst. Weltgeschichte u. a. - ,-
»rohe Werke Biicherschrk > isoi »» !rn
oder Bibliotbek zu k. ges. J ' twGUSlI,
Offert , an ..Seimkultur " Pavier rc. kauft Rohbach.
Adosfsböbe . Nass. Str . 3. | Schierst. Str . 20. T. 4795.Kleider
Wäsche. Deckbett. Pelze rc. |

Brillanten
®o!D* u. Wsrsackm it.
kauft zu höchsten Preisen I

Stummer
Neugaste 19. 2. Stock.

Xe  -

Slaföjen, vVieczelle, me,  Met«»e
höchstenzukauft stets

Preisen
S . E. Sivver.

Oranienstr . 23
Tel . 3471.

sMknmnzl.hohe Preise
bekommen Sie für

3ettungspapfer
Bücher, Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier Einstamvf . b.

Hauser
35 Blsmarckring 35.

Teleobon 2237.
Bestellungen w. abgebolt.

- uft  Z.a 'nponk,
Goldgasse 2.

oelevb on 3331.
EuterbalteneDamen-u.Mrnflelim'

Weihzeua kauft zu bobem
Preis Rendel . Bismarck
rinn 11. 1 rechtslna i i . i remis.

Stutz . Flüge!
oder

gutes Klavier
zu kaufen gesucht. Oii . m. I
Preisangabe unter Z. 72

den Tagbl .-Berl.

M und Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A. Förster
Spiegelgasse1 Spiegelgassse 1.

Ehe Sie Bücheru. Zeitschriften’
als Altpapier verkaufen,

sollten Sie den Fachmann fragen. Wir kaufen
stets alte Bücher, alte Drucke, Klassiker¬
ausgaben, Romane, Wissenschaftliche Zeit¬
schriften u. a. in. 80
Heinrich Staadt , Antiquariat

Bahnmofslrafte 6.
an Fl I
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Nur für
Wiederverkäufe !*
sind bei uns folgende Spezialartikel

laufend zu haben:
Amerika

in Eimern
und Tafeln

mi Pli ®B”ck*u-Jflllvli 1ungezuck.
alleräußerst billigsten Tagespras.

Kom .-Ges.
OraniensfraBe 54

Telephon 3041.

Mein geliebter Mann, unser treuer , lieber
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

ist sanft infolge eines Herzschlages im
67. Lebensjahre verschieden.

Namens
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Berta Graff
Dr. Theobald Graff
Franziska Graff.

Wiesbaden , den 13. Februar 1923.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

16. Februar , 27a Uhr , auf dem Südfriedhof
statt . — Von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden bittet man absehen zu wollen.

Gsbraudi sind mäfs.fstimam Im T
er,AL STE LLE

KBÜKE&. CttU DÜSSELDORF

MM iät AM.
(Ruhr - und Cfchweiler -Produkte . j

Ans Grund der Bundesratsverordnung vom 25.
Septencker u. 4. November 1915 <R .-G.-B1. S .607 u. 728)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst-
preise für die Abgabe von Kohlen und Ko« an Ber-
toMKfat festgesetzt:

Mit
Melierte Lohte»
Srüdkoble« . .
Nuß 1. 11, M
Nuß IV . . .
Eßnuß 1. 11 .
Anthrazit II .
Anthrazit 111 .
Eisormbrik ttS
Steinkohlenbriketts
Sießereikoks .
BrechkokS1, U
Brechloks Ul
Easkoks . . .
BraunkvhlenbrstkeW

«nf - hrtoüen ad 18. Febrnar 1SS8
für fün-.tliche Brennstoffarte i;

Zu den ab Bahniager geltenden Preisen kommt
beHAbhotnng vom Stabtlag « ein Zuschlag von 190 Mk.
je Zentner hinzu.

5» offenrr Ladung , frei an da» Ha«» geliefert,
werben berechnet:

nach Zone 1 je Zentner 550.— Mk.
, , - , .. «00— ..

im Lack fr« KeNer:
nach Zone 1 je Zentner 600 — Mk.

.. „ 2 „ „ 650— „
Strafbestimmungen.

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise
im Sinne de» Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden auf Grund der Bundesratsoerordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918<R.-G.-BI. S. 395) bestraft.

Gleichzeitig wird unsere Berordnung für Kohlen
vom 26. Januar 1923 aufgehoben. F308

Wiesbaden, den 14 Februar 1923.
Der Magistrat . — Preisprüfungsstelle.

ab 1. Februar
je Ztr. ab «alMager M19 Mk.

. e »7244

. » .. 7606 ..
' , » 72,0 ..
. . » »026 ..

„ „ » 7995 ..
* . . 9US „
» - . 107'« „

- 2591 »» - « »
„ „ „ 8766 ..
„ „ „ 8788 „
. 7336 „

Mobiliar¬
versteigerung.

Morgen Freilag, 16. Februar
vormittags 9%  Uhr . durchgehend ohne Bause,

orrsteisere ick zufolge Auittaas in meinem Brr-
ftrigeruasslokale

22 Wellritzstratze 22
Wchverzeicknete gebrauchte, sehr gut erdattene
MobNiargesensiänbe ui« ., als : _ ,
t . eine elegante Mahagoni -Salou -ElurrchUmg. be-

kiebeud aus ) . Salonschrauf . Sofadlmbau M,1
Soicael u. Seitenichrankra . Trutz. 2 Stühlen.
Sofa u. 2 Sesseln : , tJ ,

2. eine weiß lud . Schlasrimmer -Erurichtunn besteh,
aus : 3tür . Karderobelciirank. Waichkommsde mrt
Spiegelaufsatz. 2 Nachttische« und 2 Betten mrt
Sviralrabmen : ^ . » —„ .

3. eine elepante Polstergarnitur . Sofa u. 2 Sessel
mrt Sridcnbezug . 1 elegaute Salon -8 «r»»t»r:
Sofa und 2 Seilet:

i . ein Flügel:
5. eine komvlette Knchen-Einrichtuna:
8 drei Nubb.-Lerrenschreibtische mit Aufsätzen, ein

eichener Divlomaten -Schreibtisch mit Zügen , em
nußb. u. 1 eich. Schreibiesiel mit Lederberua. zwei
nnßb. Vertikos , nußb. Pjeilersoiegel mrt Trum ..
dir and . Spiegel , nußb. Auszug - u. and. Tuche.
Mvv - u. Bauerntische , iebr gute saub .re nußb
Bette « . Federbetten «. Kisten. k- n. 2tür . mabag.
u. lack. Kleiderschränke Waschkommoden u. Nacht¬
tische. Kommoden. Notenschrank. Aktensckrank.
Stühle aller Art . Staffelet , nußb. Wanduhr.
Standuhren . Triumuhstubl . iebr gnt« Mhmalch ..
Kleiderbüfte . Kleiderständer . Teppiche. 15 Lel-
»emälde u. and . Brlder . Feusterbilder . Grammo¬
phon mit Matten . Bistön (Saloninstrument ).
Viola . Ofenschirm (Mesiiugst iao . Ofenschirm, sehr
schöne Plüsch- und Creton -Porticren . Sosakissen.
Nipp- u. Aufstellaegenitäade . Taselaufiätze . elektr.
Lüster und Pendel , sehr schöne ,' lekir. Schreibtjsch-
lamve . Käfig , fast neue emaillrerte Vadewanne.
Sitzbadewanne . Bidet Holländer . Fullof -u. Säug¬
pumpe toaisrnd für Baugeschast>. Grasmähmasch
2tiir. Eisschrank. Flersckklotz. 2tl. Gasherd . Wasch
maickine. Ladentbeke kin^ Kuchensbrank, Kuchen-
regale : ferner 1 Feüerrolle (30 Ztr . Tragkraft)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung wahrend der Ges bästsstunden.

Georg Jäger
Tarator . beeidigter u. öffentlich anaeit . Auktionator.

Wellritzftraße 22. Eegr . 1897. Telephon 2448.
NB Federrolle kommt nrlttags 12 Uhi z. Ausgebot

S chr eibmaschinen erstkl^
Systeme verkaüT “ s tändi g

SULZBERQSR, Adelheids  tr .75 , p.

Sauerkraut
Pfund Mk. 80 .—

»s -A«
m

Wle3lS.SZe!skW
Schmalz ähnlich, Pfd . WWW

NM.Woe!»eslhMtz 4S0Q
Kokosfett 3600
Nierenfettm 4000

solange Vorrat reicht.

Königsberg
Hellmundftratze 27. — Teleph . 4177.

Schreibmaschinen
erstklassige Fabrikate, stets am Lager.

„Bürobörse " , Bahnhofstraße 16.

Hersteller:
J . R ron,
München

Von der Reise
zurück.

Br.Übeln Koch.
Haut-,

Geschlechts- u. grauen»
leiden,Blutunterfuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzstr. 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abdS.

Wißt etoffs
verkauft

Fräulein Schaffer.
Kl . Schwalb . Htr . 2. 2.bei Zwerg.

Kein Lade».

Kleider-und Wäsche-Zentrale!
Kein LadenI Keine Filiale! Nur EtageI

Herren - u . Jünglings -Anzüge , Hosen in allen Sorten,
Schlosseranzüge , Lagermäntel , Einsatz -, Normal - ,
Mako- und Biberhemden , Sportstutzen , Socken,

Hosenträger und Selbstbinder.
Erstesn. größtes Spezial-Etagengeschäft am Platze.
A riliNMAM Helenenstraße 30,■CJilüggerp Ecke Wellrttxstr.

Ein Transport

Ml II.LWlItzMine
eingetroffen.

Ad. Wilhelm»
MT Dotzheim . Römergasse 11.

Weit billiger wie frisches Weißkraut,
ür Anstalten u . Wlederverkäuler Vorzugspreise

f0T  Gefäße bitte mitbringen. "MG

rflarktp.atz H8 ^ 120 ^ KNLPP . " ^ ."'̂

Tinanxida m &uß und Güte!  Z

Nur durch die
grossen Ersparnisse |
der Laden- u. Betriebs- 1
Spesen bin ich noch |

in der Lage

billig und gut|
zu verkaufen nur

Freitaga.Samstag|

aus gut .Stoffen,
in allen Farben
u. Grössen , von
42000—75000

wie auch
gestreifte, Faigr.,

Breeches-
Hosen

noch zu billigen
Preisen.

A. Glücklich

'MiMiirIUP.!
im Hause Spanisch*

Weinstube.

. Eine Million
pro « lgr . zahlen wir nicht, wohl aber den
wirklichen Wert für Alteisen, Kupier, Zink,
Messing, Blei etc., sowie Hasen, und Kanin-
feile, Wein-, Sekt-, Bordeaux, u. Kognaksl.;
für Zinlbadewannen , Zinnqegenstände extra

hohe Ausnahmepreise.
Bitte überzeugen Sie sich von der Wirklichkeit.

Die Ware wird frei abgeholt!

Höhler-Egenolf , Vleichstr. 49.
Haltestelle der Elettr. m

BieWotB Utdoati,
tL Schnurrbart — welche Mo,

HjMßlJottoütenit
JsraeL KuUusgemeiud «.
Michelsberg . — Freitag,
abend 5.30 Uhr. Sabbat,
morg. 9 Udr : Neumond¬
weihe. nachm. 3 Uhr.
abends 6.35 Ufa . —
Wochentage, morg. 7.30,
abends 5.30 Udr.

Alt - Israelitische Kultus-
Semeind «. — Synagoge
Friedrichftr . 33. Freitag,
abends 5.30 Ubr. Sabbat
morgens 8.30 Ufa . Vor¬
trag 10.45 Ubr. nachm.
3 Uhr. abends 6.35 Ubr.
Wochentage, morg. 7.15,
abends 5.15 Ubr.

Talmud Thora - verein.
E. B.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 5.15 Ubr. morg.
8.30 Ubr. Mincha 5.30.
Ausgang 6.35 Ubr. —
Wochentage, morg. 7.30,
Mincha u. Maarif 5.45.

6taiAsinnt Wiesbadens- - '
Strrbesälle.

Am 12. Febr . : Ehefrau
Elisabeth Schmidt , geb.
Kaller . 58 I . Kind Martha
Schneider. I I . — 13. :
Kaoellm . Janos Torney.
48 I . Kind Emma
Menges . 1 I . Kind Ferd.
Eonradv i  Mon . Kauf¬
mann Jakob Eraff . bl  I.
Schlosser Heinr . Steudter.
39 I . Witwe Leovoloin«
Meyer , eeb. Albrecht.
73 I . — 14.: Wwe. Berta
Laencher. geb. Bödme.
72 « .

^aotiruk.
amPlötzlich und unerwartet wurde

13. ds . Mts. unser Buchhalter

Herr Jakob Graff
durch den Tod infolge Herzschlags aus
unserer Mitte gerissen.

Mit seltener Pflichttreue hat der Ent¬
schlafene in ununterbrochener 36jähriger
Tätigkeit uns zur Seite gestanden und die
Interessen des Ges. häfles uneigennützig
gewahrt und gefördert.

Wir werden ihm in aufrichtiger Dank¬
barkeit e n ehr .ndes Andenken bewahren.

Wiesbaden , den 15. Februar 1923.
Die Inhaber und Angestellten

der Fa. Gebr. Kilian.

besonder » d r
junge Herr mit

Schnurrbart — welche Montag nachmittag
kurz vor 5 Uhr in der Langgasse am „EuropSischen
Hof " die gemeinen Schimpfwort « gegen eine
junge Frau mit angehört haben , werden dring,
von derselben gebeten um Angabe ihrer Adresse
«ater XV.  502 an den Tagbl .-Berlag . Kosten
ic.  werden vergütet.

Unser Bub
• ist angekommen.

Heinrich Markloff u. Frau
Hertha , geb. Müller.

Hochstättenstraße 14.
Wiesbaden,  den 13. Februar 1923.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

AnfL-K. ISchiußk.
v. l4.2. 2S|v. 14. 2.2?

1 BzWauhfln H
Vh , l« 88 .75 88 .75
<v» . «cio
«V» . 1924er

83 .25 93 .75
95 .50

6 95— 94 .50
« 1060.

650— 655 .—
S . 4500. 4550.
5 Pr. 8ch*tz-Anw .22
4 Preuß .Console . . 845— 335 .—
SV. „ 208— 201 .-
1 Bayr 8taataanl . .
4 Schutzgeb .. Anl. . - .-

4Bad Anleihe . . . —._
1 Hamb . Stadt -Anl.
' Hess . Anleihe . . —v—

SSiehe . Anleihe . . -—

Baak -Aktien. In « , In ®/o
Berlin .Hande/sges.
Commr n. Priratb.
Darmstidt . Nat.-B.
Deutsche Bank . . .
Oise. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

40000.

7800.

41000.
0000 .oooo.

18000.
10800.8780.

Indnstr.-Aktlen.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Alle . Elektr .-Ges. .
Aactaaffenb . Zellst.
Aursb .-Nflrnb. M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochuraer Gußstahl
Brauereischultheiß
Buderus Eisenw.
Deuk -Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

, Waffen . .
» Petrol . . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.

81250.

48000.
32000.
30000,
16760.

60000.
14100.
35000.
62000.
20000 .

41000.
70000.
60000
13100.

222 *00 .

17800.

300 *00.
34000.
28000.
16500.

58000.

32000,
68600.

810 *00.

ooöoo
55000.
14000.
22000 .

Anf.-K.jScbtußk.
V.14. 2.23| v.14.2.23

Felten AGuilleaume
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Chem. .
Leopoldsgrube . . .
G. f. elektr . Unten.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . .
Hartmann_
Holzmann , Ph.
Hann. Waggon
Höchst Farbwerk*
Hum bold Maschin.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Höscb Stahlwerke
Ilse Bergbau . _
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergban
Körting Gebr. .
Köln-Rottweiler
Laurahütte . . . . .
Linke-Hoff mann . .
Lindes Eismaschte.
Loews u. Co.
Mannesmann . .
Obsnehles . Eisenh.

., Eis . lud.
, Koksw.

Orensteinu .Koppel
Phönix . . . . . . .
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Ratiigeber WaggonSachsenwerk
Sehuckert . . . . . .
Siemens n. Hälfte
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot.

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen . . . . .
Wen Guinea . . . .

35300 . 133500,
63000 . 57000.
30000 . 28000.

29000.

A*go Dampf
Hamb. Paketf . . . .
Hamb -Südamerika
Hanaa . . . . . . .
Nordd. Lloyd , .ächantungbahn. .

12500.
13000.
31000.nooo.
11000 . 1 —.—
24000 . ' —

—27000.
26000.
132000

34000.

700 *00.

43500.
17500.
28000.
38000.
20000 .

28000.
68000.
40250.

80000.
32000.
50000,
57000,
58000.
116000

23000.
22000 .
21000 .
35250.

31000.

59000.
125000

37000.
30000.

31500.
125000

37000.
80000.

43000.
30000.

29500.
31000.

68000.
58000.
27250.
79000.
31000.
47000.

54000.nsooo
25000.
25000.

21000 .
46000.
95000.

40000.
31900.

210000
40000.

50000.
110 00

28000.
23500.
12500.

$ Berlin 14. Febr. Die andauernden Devisenrücksränge
beunruhigten sowohl die Spekulation wie die Privatbesitzer
von Industrie-Effekten. Infolge dessen wurde zu recht um¬
fangreichen Realisationen geschritten, die bei mangelnder
Aufnahmefähigkeitsehr empfindliche Rückgänge bewirkten.
Hoch im Kurse stehende Papiere verloren vielfach 10- bis
20 000 Proz.. zum Teil gingen die Verluste noch darüber
hinaus. So büßten Anglo-Guano 75 000. Harpener 38 000,
Ilse 36 000. Int Petroleum-Union 60 000, Hamburg - Süd¬
amerika 50 000 Proz. ein. Bankaktien schlossen sich eben¬
falls der Abwärtsbewegung an. Valutapapiere stellten
sich den Devisenrückgängen entsprechend niedriger . Im
Verlauf war das Geschäft ruhiger und die Haltung blieb
durchweg matt. Kleine Erhöhungen blieben ganz verein¬zeln. Deutsche Anleihen gaben nach.

Reichsbank-Ausweis.
Der vorliegende Ausweis der Reichsbank vom 7. d. M.

läßt erkennen, daß die gewaltige Inanspruchnahme der
Bank sich in der ersten Februarwoche mit ungebrochener
Stärke fortgesetzt hat Die Zunahme der gesamten Kapital¬
anlage stieg von 479.9 Milliarden Mark in der Vorwoche auf
546 Milliarden Mark in der Berichtswoche. die Anlage¬
bestände stellten sich danach am 7. d. M. auf nahezu

3 Billionen Mark, nämlich auf 2948.1 Milliarden Mark. Im
einzelnen entfielen von der Neubelastung 203.9 Milliarden
Mark auf Handelswechsel. 315.3 Milliarden Mark auf Reichs-
sehatzanweisungen. die der Bank vom Reiche wie von
privater Seite eingereicht wurden, und 26.9 Milliarden
Mark auf Lombardforderungen, die wie in der Vorwoche
im Zusammenhang mit kurzfristigem Kreditbedarf für die
Lebensmittelversorgungvorübergehend stärker Zunahmen.
Da ein Teil der beanspruchten Kreditbeträge der Bank bei
den fremden Geldern belassen blieb, haben sich dieseweiter um 121.7 Milliarden Mark auf 883.9 Milliarden Mark
erhöht. Die Nachfrage nach Zahlungsmitteln war aus den
bekannten Gründen auch während der ersten Februarwoche
ungeheuer groß. Der Banknotenumlauf wuchs um 268.5
Milliarden auf 2253 Milliarden Mark, während der Umlauf
au Darlehnskassenscheinen von neuem unerheblich, und
zwar um 164.5 Millionen Mark auf 13.2 Milliarden Mark
zurüokgnig. Der Darlehnsbestand der Reichsdarlehnskassen

Markhat sich um 1.9 Milliarden Mark auf 392.5 Milliarden Mark
ermäßigt. Die Reichsbank hatte einen dieser Abnahme ent¬
sprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen an die
Reichsbankdarlehnskasseabzuführen, so daß die Bestände
der Bank an solchen Scheinen unter Berücksichtigung der
aus dem Verkehr aufgenommenen Summe um 1.7 Milliarden
Mark auf 379.2 Milliarden Mark vermindert sind.

“ “ “ Anf.-K. IKciüußk.
« . Obligationen v. 14,2.23 jv. 14.2. 23
4»/eWiesb.Si.-A.1600 __
««/» „ „ ISIS —,—
8»/!% „ „ 1879
4'/oFrankf . „ . . .
8Vt% „ . . . .
4%Mainz. „ . . . —«—

IWrkf .Hyp .-Bank 120 —
8"/2°/U „ 110  -
4% „ „ Craditv. 120 —
3Va% „ „ 120 —
4%Nass . L.-BankV. 125 .—
BW/o „ „ Lit.F.
4%Prenfl . Pfdbr.-B.
4*/o Rhein .Hyp .-Bk.
SW/ö , „ —1—

Valntapapiere. Jn% In %
Anatolier I. 38000.
Bagdad U . 30000.
Bagdad I . . . . . ,
4% Ung. Goldr. .
Zolltürken . . . . .

109000 95000.
31000.

Balt.more Ohio . . 2,0000 260000
Monastir . . . . . .

Bankpaptere. 45000. 46000.
32000.Oestr . Cred.-A. . . 176000.

Deutsche Bank . . 20500.

Frankfurter Börse.

Indusiricpapiere
Adierwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Ascbaffb . ZellstofI
Bad . Anilin u . Soda
Benz & Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke.
Bleistift Faber . ,
Brown BoveryA Co
Buderus.
Obern . F. Brockhues
Chem . F. Griesheim
Gement Heidelberg
Daimler.
Pvclterh . & Widm.
Diugler Maseh . . . .
Bayer . Spiegelglas

23666 . 26266.
49566.

56666.
34666.

33666.

33666.
19666.
16566.

56666.
33756.
26660.
15266.
28066.
27666.
15666.
32666.
24600.
32000.
18000.
14560,

Deutsch -Luxemb . .
Biberfeld . Farben ,
Feist Sektkellerei .
Felten AGuilleau ««
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Allg . Ver»
Gelsenkirchen . .
Gold- u .Si!b.-Sch.A.
Goidsehmidt . Th. .
Grün & Bilfinger .
Hapag . . . . . . .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer .
Heddrnh . Knpfei
Hoch- und Tiefbau
Hüehster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Holzverkoklg .-Ind
Kali Aschers leben .
Labmeyer . . . .
Laurahütte . . . .
Lieht und Kraft.
Mannesman n . . .
Metalig . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Mascbinenf . Essling
Maschinenf .Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd . Lloyd
Oberschi . Eis .-Bed.

Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl . . . . .
Rütgerswerke . « .
Sehuckert.
Siemens & Haiske
Telhis Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Olfabriken
Westerregeln . . .
Waggonfabr .Fuchs
ZosKerf . Heilkronn

„ Rheingau .
„ Franken tb
„ Waghäusel
, Offstein . .
r  Stuttgart .

Anf.- K.
t .14.2.23
64006.
35000.

30000.

60000.
37866.

85000,

20000.
32000.

28666.
47500
37060.

59000.

20006.

28750.
44500.
29500,
53000.
55666.
35000.

SchluGk.
v. 14.2.23
61570-
35966.
15000*
31500.
31000-
123000

59800.
38000.
28000.
28000.
53000.

30000.
20000 .
12500.
28000.
10400.
27000.
47000.
33800.
32500.
22500.
65000.
45000.
7100.
18000.
20900.
20000 .

20000 .
27200.
39000.
27000.
50000.
52000.
32500.
35500.
50000.
14000.

24400.
14500.
15500.

20000 .
17000.

44500.
46000.
15000.
15500.

18900.
17600.
17000.

Industrie und Handel.
fpd. Philipps. A.-G.. Frankfurt a. M. Die Generalver-

sammlune. in der acht Aktionäre ein Grundkapital von
6 429 OOPM. vertraten,  genehmigte den Geschäftsabschluß

für das Jahr 1922 und setzte die Dividende auf 40 Prel¬
lest. Sie beschloß sodann die Verschmelzung der Philipps-
A.-G. mit der Frati u. Co.-A.-G. in Berlin. Begründend
wurde hierzu ausgeführt, daß für die Frankfurter Firma
sich die Notwendigkeit der Gründung einer Fabnkations-
stätte in Berlin erwiesen habe. Die Generalversammlung
beschloß die Erhöhung des Grundkapitals um 1250000 M-
auf 11 250 000 M. durch Ausgabe von 1250 000 M. Stamm¬
aktien. Die Kosten der Kapitalerhöhung trägt die Philipps-
A.-G. — In der vorher stattgefundenen außerordentlichen
Generalversammlung der Frati u. Co.-A.-G. wurde der
Verschmelzungsvertrag mit der Philipps-A.-G. gleichfalls
genehmigt.

* Zuckerfabrik Frankenthal. Die am 5. Februar statt¬
gehabte 49. Generalversammlungder Zuckerfabrik Franken¬
thal genehmigte den vorgelegten Rechnungsabschluß für
1921/22 sowie die vorgeschlagene Gewinnverteilung, wonach
eine sofort zahlbare Dividende von 40 Proz. auf die Stamm¬
aktien und 7 Proz. auf die Vorzugsaktien zur Verteilung
gelangt.

w. Das Ansteigen der Preise in Frankreich. Aus Paris
wird gemeldet: Die ..Joumde Industrielle “ gibt die von der
Statistik,ue generale de la France veröffentlichten Index¬
ziffern für die Großhandelspreise im Monat Januar 1923,
verglichen mit jenen vom Januar 1922, wieder und stellt
fest, daß das Ansteigen der Preise, das seit 7 oder 8 Monaten
in langsamem Tempo im Gange sei. sich im Januar sehr
beschleunigt habe. Das Anwachsen betreffe ebensowohl
Industrieprodukte wie Nahrungsmittel. Man dürfte an¬
nehmen. daß dies einerseits mit dem Sinken des Franken,
andererseits mit der Kohlenknappheit Zusammenhänge.

Devisenkurse vom 15. Februar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 15. Feh. (Big- Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 19250.—, der New Yorker Kabelkurs 20000 .— M.,
der französische Franken 1224. —M., der Schweizer Franken
3756 .— M., der belgische Franken 1018.— M., der hollänh
Gniden 7904 . - M., das engl. Pfund 93700. — M., die nor¬
wegische Krone 3782. — M., die dänische Krone 8726 M.,
die' schwedische Krone 5306. — M., die italienische Lira
962 .— M., die Österreich. Krone —.—Pf., die tschechische
Krone 593. — M., die polnische Mark 42 Pf.

W.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 15. Februar . Drahtliehe Auszahlungen für:

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. ll.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . .
Schweiz.
Spanien
Japan . .
Rio de Jan
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Siegrad

100 Frs.
. 100 Frs.

100 Pes.
. 1 Yen
. 1Milr.
100 Kr.

. 100 Kr.
. lOOKr.

. 100 Lera
> 1 Dinar

13. Februar 1923 14. Febri
Geld Brief Geld

1092260 1097738 1922687
10224 .37 10275 .63 8678 .75

150871— 151629— 123199—
521193— 523807_ 433912—
523687_ 526313— 438900—
733162,— 736838— 615956—

72817— 73183— 61246—
133665_ 134336— 111720—
129675— 130325— 109226 .25

27630 .75 27769 .25 23441 .25
170821 — 171679— 140647—
521193— 523807— 438900—
433912— 436083— 367085—

13266 .75 13333 .25 11272 75
3142 . 12 3157 .88 2643 .37

39 .30 39 .50 32 .41
82393— 82707— 70323—

1057— 1033— 884—
15059— 16141— 12768—

274 .31 275 .69 237 .40

Briet
1927313

8721 .75
123809—
436080—
441100—
610044—

61554—
112280—
109773 .75

23553 .75
141353—
441100—
366915—

11228 .66
2659 .—

32 .55
70677 .—

890—
12832—

238 .60

Wettervoraussage für Freitag , 16 . Februar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Bewölkt, vereinzelt leichter Schneefall, leichter Frost,Südostwind.

feurio

Vas ist Jcurfo?
ffcSffe Ist Jet uralte Jeuerruf, bedeutet Gefahr . Wkv
SPäföe leidet mehr durch häufiges Waschen mit scharfe»
Waschmitteln als durch den Gebrauch. Verwenden Sie
Jäher nur hochwertige Seifen , die ftei find von schäd¬
lichen Alkalien . Jeurio Kaushaltfeife enthalt S0 °/° Zelt.
schont daher die Wasche und ist sparsam im Gebrauchs
Vereinigte Seifenfabriken Stuttgart A.- G.

F93

WIDÄ“99
Wirtschaftsgemeinschaft der Apotheker von

Wiesbaden und Umgebung
E. G. m. b. H.

Soll Bilanz znm 31. Dezember 1922 Haben
Kas'enbestand 310.16! Grschästsant.
Bankgut- der Mitgl. 7000.—
haben. . . 273263.80 Gesetz!. Rück-

Anteilb. der läge . . . 5000—
Berensbank 300.— Schulden. . 1099 979.92

AuSstSnde. 901478.16 Rückvergüt.-
Konto . . 63 372.20

' 1176352.12 1175 352.12
Mitglied« - Geschäftsanteileu. Hastsummenbewegnng.

Stand am I. Januar 1923:
14 Mitglieder mit 14 Anteilen Mk. 7000.— Stamm¬

einlage sowie Mk. 7000.— Haftsumme.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1922.

„WIDA“
Wirtschastsgc nieinschaft der Apotheker von Wiesbaden

und Umgebung. E. G. m. b. H.
Dr. Jo Mäher. Fritz Tief. Dr. A. Stephan.

Vorstehende Bilanz wurde heute von uns geprüft
«nd richtig befunden.

Wiesbaden, den 19. Januar 1923.
Die Mitglieder des Aufsichtsrates:

« . SimSou. I . Rau.
Geprüft mit den Büchern in Uebercinstimniung

und in Ordnung befunden. F 359
Wiesbaden, den 17. Januar 1923.

Löbler, gerichtlich bestellter Revisor.

Haupik
Wies!

>ahnhof
laden.

Der Wartesaal1. und2. Klasse
ist wieder geheizt und dem Verkehr
freigegeben.

FrauE. Krieger, Wwe.
BnMMl 12 fabrikneue

Der neue

Postgebühren-Tarif
•tiiiini' iTiiiMnmwiiiii'wniiiii>ii in iimwiiMftirTiiii

nach amtlichen Quellenangabenbearbeitet und
-auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben im
Tagblafthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 45 .—. '

Mignon-Schreibmaschinen
zum Tagespreis liefert sofort

Schrelbmaschinenstern
W Frankfurt/Main

6r. Kornmarkt 18.
Tel. Hansa 3757.

Stets Gelegenheitskäufe.
Herren-Hemden

nach MaK.
Schlafanz. sowie Damen-
u. Herren-Leibwäsche und
"lettmüidie fett . iaud. an.

unborMrabe 7. 3 lks.

Dr. med. Finkeistein
prakt. Arzt und Geburtshelfer

in Belgien approbiert. (Deutscher)

Facharzt für Haut- und Eeschleehtsleiden
Wiesbaden

Sonnenberger Str. 11a (gegenüber Nr. 51). Tel. 3945.
Sprechz. 10—11»/, , 3—4. Sonntags 10—1.

Große Auswahl in

neuer fertig. Kerren-Sekleidnng
Herren-n.3üng!mgs-jSnzüge

von 65 000 Mk . an,

frühjahrs -Paletots
mod. Anzugstoffe, gestreifte Hosenstoffe

und fertige Hosen
zu vorteilhaften Preisen zu verkaufen.

Blum, Luisenstr. 26, Gth. I.

in zentraler Lage Wiesbadens,
mit Telephon, mehreren Schreibmaschinen und
geschultem Büropersonal, bietet solidem kapital¬
kräftigen Unternehmen Mitbenützung gegen
Vergütung und Gewinnbeteiligung.
Offerten unter L. 305 an den Tagbl,-Verlag.
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Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

Hl «31 #1  GegenständeBr Id RRZ.K auch Bruch,

Brillanten
bedeutend mehr wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
stb"f10000 Mt.

Brennsfifte
# 100000 ,

M Achten Sie bitte genau auf Name ■

Grosslmt
27 Wagemannstrasse 27

Telephon 4424 ._
Zahle diese Woche sehr hohe Preise fürEM- « Mn-SeMSM.

M ».zmred..na jerar.seWffwe.
AWa unO füllte.

WNH. Müller , •fflSSS»
Zahle

Valutapreise
für Juwelen,

i Höchstzahlender für Platin,

Gold* und Siibergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,

Thermokauter, Brennstifte, Kontakte

Wägernannstraße 21,

ickelZelle
frisch abgezogene bevorzugt, tauft
über Tagespreis zum eignen Bedarf

Pelzgerberei Horn
Schwalbacher Straße SS.

Gesucht Möbel:
Schlafz., Wohnz., Speisez.,

Herrnz., Klavier , Kassenschr
Teppiche und einzelne Stucke.

Eorrezzola, Rüdesheimer Str. 33.
»»

Herrschaftsmöbel!
Ganze Einrichtungen, einzelne Stücke. NachlLfse, PorzeNane ns« , tauft

zu zeitgemäßen Preisen

Tel.3253. Jacob Zimmermann , Nerostr.18.
Taxiere für Herrschaftenkostenlos._

Kupfer, Messing, Blei, Zink, Zinn,
Lötzinn, Zinkbadewannen usw.

kaufen laufend und bitten um Angebote. Hefsania,
G. m. b. H., Metalle , Flörsheim a/Main . Ware
wird in jedem Posten frei abgeholt._ ■

Anprobier-Spiegel
gesucht . Preisang . u. U. 502 an den Tagbl .-Verlag.

Speicher-und Kellersachen
n. sämtliche Altmaterialien

kauft zu hohen Preisen

Mttroül,
Bestellungen werden fojort abgeholt.

BÜCHERSTUBE AM MUSEUM
Wir erwerben stets für unsere
Antiquariats -Abteilung:

Einzelne Stacke von Werl und ganze Bibliotheken.
Angebote stets erwünscht

ln diesem Monat erwarben wir:
Die Bibliothek eines Berliner Bibliophilen.

WIESBADEN / WILHELMSTR . 6

Zahle für Lumpen
Hefte, Bücher, Akten, Zeitungen pro Kgr.
200 Mk. sowie Altpapier , Eisen , Kupfer,
Messing, Blei , Stanniol , Zink höchste
Tagespr ., altes Zinngefchirr , gest., I0000,
Zinkbadewannen Extrap.eise.

Best, werden sofort abgeholt.

Gersbach Faust
Hochstraße 8, Hof. Marktstraße 12, H. 2.

Fernspr . 4582.

Eine lunar Dame w.
Unterricht

von Lehrerin , w. Einzel¬
stunden gibt . Liierten u.
~ 502 Taabl .-Verlag ^
»eb i. Dame. Französin.
erteilt Unterricht.

nn O. 504 Taabl .-V.

TSrmaiTlädy
wants to make acquain-
tance of an English lady
kor mutual conversation
practice . Write under
B. 503 Tagbl .-Verlag.

Geprüfte
H.-A.-Lehrerin

rteilt . Stunden , übern.md
er
A„ufträao in Sakeln un
Kostümstickerei: dortselbü
Klavier frei zum lleben.
evt. vermieten . Adr. im
Taabl .-Verlag . _ Oe

Verl . 12. d. M. Brosche.
Kamee in Eoldsiligr .-Fass.
Eea . b. Bel . aoz. Schroff.
Riidesbeimer Str . 9. 1 l.

Montag abend verloren.
Abzug, aea. hohe Belohn.
Stadt . Krankenhaus , bei
Direktor Lellel.
..Kleines Saus ". Staats-
tbeater Samstagabend

Lpemglas valölen.
Gegen Belobn . v, 10 000
Mark abzuaeben bei
Hochwartb Friseurladen.

M ocibst rabe 70
Münchner Schnauzer.

Ecke Röder - u. Nerostraße
abband . gek. Abzug, bei
Blatzheim. Nerostraße 11.

Enilanfen
iungrr Spaniel , weiß u
braun gefleckt. Kennzeicki
Nabclbrum . Eea . Belobn
obzua. Adolfsallee 3. P,

33'0!iünö meelaniea
lDeutsch Kurzhaar ) Sell-
mundstraße 41. Ddb . 3.

WMlht j sMMlkWstwiWj
Fuhren

in u. außerbalb d. Stadt
besorgt. T elephon, 1007.

Fuhren
aller Art werden billigst
ausgefübrt.

Televbon 1811.

Fuhren
tu und außerbalb der
Stadt besorgt billig

1515 Tclsph -n , 515.

slhUlilhe^eimarbeit.
Off. u. F . 503 Taabl .-D.

[ MM « ]
Wiesbaden

Frankfurt
leere Aollx^ îin^ u. zurück.
34 SckiarnborMraße 34.
Mer macht 300 Qmtr.

Wandputz
bei gestelltem Material?
Off u . S 503 Taabl .-B.

Wo kann sich i Dame
bei 1. Modistin schnellst.

ausbilden?
lAm liebste« Privat ).Off-W. s. m TgLbhL

nbeirat
in gutgeh. Konditorei u.
Eafö ist Konditor oder
Bäcker geboten. Anfr . erb.
Schließfach 130. Wiesbad.

siSWsts -WiWs

Is Salatöl
Liter 8000 Mk.

sehr vorteilhaft.

Ferd.Alex!
M chelsberg S

Telephon 652.

Kinephon-Tlieatsr.
Taumisstr. 1, nah# Kochbr.
Heute letzter Tag!
Durch Kerkeru.Paläste

von San Marco.
Ein Spiel um die Macht

in drei Teilen.
1. Spiel in 4 Akten:

Intrigen und Dolche.
Hauptr .: L. Albertini.

Die Nächte
des Cornelis Brouwer.
Schauspiel in 5 Akten
m. Albert Bassermann

Margarete Nell.

Ab Freitag , 16. Febr .:
Durch Kerker und

Palästev.San Marco
2. Spiel in 5 Akten:

las Fest der Venus.
Santa Maria»
nnuisi .ns.
Ein Vorspiel u . 5 Akte.

In der Hauptrolle:
Michael Bohnen.

demjenigen , der mir den
Mörder meiner wertvoll.
Katze letzt o. spät , angibt.
Carl Hoffrichter

skin^ MLilb -Portiere
gegen Lebensmittel .zu
vertauschen. Näheres im
Taabl .-Nerlag. •_Ob

Meitzer WeiWan!
oder Mer WWM
gegen 2A  Zentner Zucker
abzugeben. Zu erfragen
im Tagblatt V erlag ._ Oa
Kl . vernick. weih emaill.

Herd
rechts. 0.90X0 .55. gegen
gleich, groß . zu vertausch.
Näheres Baum . Serder-
Üraße 26 Seitenb . Bart.

Mleae
sür 2i. Mädchen gesucht.
Offert , mit Preisang . u.
V. 502 Taabl .-Derlaa.

Zigarrenspitze
aus B 'rnstein, 12 Zentimeter lang, in der Mitte ein
3—4 Zenit neter langes Metallstück, verloren oder ab¬
handen gekommen- Wiedecbringec erhält hohe Be
lohnung, da teueres Andenken.

SO. Reibling , Kleine Kirchgasse 4.

firMITHfllHWirnHSflHITI
Der Gloria-GroDfilm

der Ufa:
Derfalsdie

Dimifry.
Ein Zarenschicksal in

6 Akten.
In den Hauptrollen:

Paul Hartmann
Alfred Abel
Eugen Klöpfer
J ka Grüning
Hanni Weisse
Herrmann Pieha
Friedrich Kühne
Agnes Straub
E. w. Winterstein
Hans Albers
Gina Relly
Oscar Sabo
WilhelmDie - elmann
Lothar MUthel.

Regie:
Hans Steinhoff.

Jfeikergilde Wiesbaden
Wie s. Z. bekanntgegeben,rüde

findet das
nächste Konzert der Gilde"

Freitag, den 16. Februar, abends8 Uhr,
im großen Saale des Kasinos statt.

Folge:
1. Streichquartett F -Dur , op. 41 Schumann

(Budi -Quartett)
2. Sechs Lieder für Sopran . . . Brahms

(Frau Marie-Antoinette Budi)
3. Streichquintett C-Dur , op . 163 Schubert

halia
Heute letzter Tag!

Das spannende Sittenbild

6 Akte , nach d. Roman
von Hedw . Hard , mit

Alfred Abel
JohannesRiemann

Mari a Zeie nka.
Ab morgen Freitag:

Der Film der Humanität
Nathan der Weise.
Bilddrama in 7 Akten

mit
Werner Krauss
Cari tle  Vogt
Lia Eibenschatz
Ernst Hlatray.

IHM
Staats -Theater.

Großes Hau»
Freitag 16. Februar.

20. Vorstellung Abonnement A.
Bater und Solfit.

Ein Drama von I . v. d. Doltz.
In Szene gesetzt oon Earl

tzagemann.
Der König . . August Momber
Königin . Marga Kuhn
Friedrich. . . Otto Wollmann
Wilheimine . . Johanna Mund
Fouqusl Freunde des C,H.3affS
Kalte lKronprinzen K.L Dtehl
Der alte Dessauer . P . Wieaner
Grnmdkow. . . Sust. Schwad
Seitendorff . . . Gustav Albert
Borck. General . Hans Bernhöft
Buddenbrok General . W.Zollin
Derlchau, General . H. Radius
Waldow. General G. Lehrmann
Rochow. General . H. Weyrauch
Pastor Müller . M. Andriano
Gundling . . . Heinrich Schorn
Magister Hanne» . SB. Kenne
Dolchen, s. T. . Hertha Genzmer
Der englische Gesandt« F .Prliter
Ein Kunde . . . Will» Duschhoff
Ein „langer Kerl' . I . Schmu:

Die Handlung svtelt um da»
Jahr 1730.

Nach dem 8. Bild lRauchparla¬
ment) eint gröhere Pause.

Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Hau»
' (Residenz - Theater .)

Freitag. 16 Februar.
Bei ausgehoben. Stammkarten.
Der Tanz im Wandel

der Zeiten.
Entwurf und Leitung: Valerie

Lindau-Godard.
I. Aegyptischer Tanz. 2. Opfer¬
gang. 3.Chorreiuen. «.Mädchen
von Argos. 5. Römisch. Schwert¬
tanz. 6. Stampf und Hoppel-
rei. 7. FackeUanz im >8. Jahr¬
hundert von H. Schein. 8. Me¬
nuett von I . Ph . Rameau-
g. Empire von W. A. Mozart.
10. Biedermeiervon I . Lanner.
1>. Aufforderung zum Tanz
von C. M. v. Weber. 12. E«.
schichten aus dem Wiener Wald
von Joh . Strauß . 13. Der
letzte Tanz von M. Mozskowsky.1«. 1924 von Millers.
Mustkal. Lettg.: Dr. R. Tauner.

Am Flügel: W. Wemheuer,
Willy Krauß.

Anfang 8, Ende etwa 9.45 Uhr.

MheiUÄWck
Freitag , 16. Februar.

Nachm. « Uhr : Kein Kontert.
Abends 7.30 Uhr im gr. Saale:

X. Cyklus-Konzert.
Heilung: Carl Schn rieht.

Solist: Walter Rehberg
«Klavier».

Orchester : Stadt. Kurorchester

Wij vervaardigen in
den korst mogelijken
tijd en tot de goed-
koopste prijzen alle
tot het boekbinder-
bedrijf behoorende

zaken
BoekdrukkeriJ
LSchelienberg

WIESBADEN
Tagblatthaus
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